| ; Unzeigen » 


— in der — 


„Abendpost“ 


— haben eine — 


Ausgezeichnele Wirkung. 


1 Gent. 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


(Geliefert von der „United Preß".) 
Inland. 


Von der S8taatshauplſludk. 
Bolksvertreter als Monopolsknedite. 


Springfield, SU., 22. März. m 
Abgeordnetenhaus erklärte Lanahenry 
bon Coof-County im Eijenbahnauss | 
Thufle für vorige Woche die "DBorlage, | 
welche zur Hochlegung der Bahngeleife 
in Chicago zwingen will, verworfen 
worden und verlangt zu willen, marum | 
der Ausfehuß über diefe wichtige Vor— 
lage noch nicht berichtet habe; auch mies 
er darauf hin, daß man allerlei munfle 
über die Beweggründe des Husfchufles. | 
Ferens bonserjey-Eounty, welcherBor= | 
ſitzer dieſes Ausſchuſſes iſt, entſchuldigte 
ſich mit „anderweitigenGeſchäften“ und 
brachte dann in der That einen Bericht 
gegen beſagte Vorlage ein. Langhenry 
beantragte nun, trotz dieſes ungünſtigen 
Berichtes die Vorlage zum erſten Mal 
zu verleſen und ſoſotr zur zweiten Le— 
fung zu beordern. Dieſer Antrag wurde 
mit 74 gegen 44 Stimmen abge— 
lehnt. 35 Abgeordnete waren zu 
feig, zu ſtimmen oder auch nur während 
der Abſtimmung zugegen zu ſein. 

Novac von Cook-Counth kündigte 
an, daß er Wiedererwägung beantragen 
werde. 

Die „Anti-Pooling“Vorlage von 
MeJInerney wurde zur dritten Leſung 
auf die Regiſtrande geſetzt. AmDonner— 
ſtag ſoll die Berathung über die Strin— 
gerſche Schulzwangsvorlage ſtattfin— 
den. Verſchiedene neue Vorlagen wur— 
den eingebracht. Einer gewiſſen Frau 
Chapman wurde geſtern Abend geſtat— 
tet, den Sitzungsſaal unentgeltlich zu 
benutzen, um einen Vortrag überWei— 
berſtimmrecht zu halten. 

Im Senat wurde der Paisſleh'ſche 
Antrag betreffs des Beſteuerungszuſa— 
tzes zur Staatsverfaſſung berathen und 
ſchließlich auf Antrag von Thiele dem 
Juſtizausſchuß überwieſen. Es handelt 
ſich dabei um ein Syſtem gleichmäßi— 
gerer Beſteuerung. Abgelehnt wurde 
die Wells'ſche Vorlage, wonach das aus 
ſtraliſche Wahlſyſtem ſo umgeändert 
werden ſoll, daß die Stimmplätze um 
7 Uhr, ſtatt um 5 Uhr, geſchloſſen 
werden. 

Die vielen Bittſchriften zu Gunſten 
der Annahme der Coon'ſchen Vorlage, 
wonach die Frauen bei Wahlen in 
Townſhips das Stimmrecht haben 
ſollen, wurden auf Antrag von Bogar— 
dus einem Extraausſchuß von 9 Sena— 
toren überwieſen. 

Geſtern fragte Gouverneur Altgeld 
bei dem früheren Gouverneur Oglesby 
telegraphiſch an, ob derſelbe das Amt 
eines Truſtees für das Soldaten- und 
Seeleute-Waiſenhaus in Normal, Ill., 
annehmen wolle. Oglesby hat fol— 
gende Antwort geſandt: „Nein, ich 
danke; ich bin für derartige Arbeit zu 
faul.“ 

Cleveland und die Rothhäute. 


Tacoma, Waſh., 22. März. Die Pu— 
yallup⸗Indianer hielten auf ihrer Re— 
ſervation einen „Kriegstanz“ ab und 
verdammten den Bundesſenator Da— 
wes, weil derſelbe im Congreß eineVor— 
lage behufs Eröffnung dieſer Reſerva— 
tion für die Anſiedelung eingebracht 
hatte. Die Indianer freuen ſich, daß 
Präſident Cleveland wieder im Amte 
iſt, und erwarten von ihm eine india— 
nerfreundliche Politit. 

Der Ann Arbor-Bahnfirikie. 


Toledo, D., 22. März. Einjtweilen 
laufen bie Züge der Ann Arbor-Bahn 
wieder wie gewöhnlich, und e3 find 
genug ———— zur Bedie— 
nung 

Die seien im QBundeöge- 
richt gegen die Locomotivführer und 
Heizer anderer Bahnen, melche fich 
meigerten, Frachtgüter von der Ann 
Arbor-Bahn zu befördern, find noch 
immer im ange, und ein zahlreiches 
Bublikum wohnt ihnen bei. 

Waday erholt fid. 


San Francitco, 22. März. Das 
Befinden des angefchoffenen Millio- 
närs John W. Maday, von dem man 
Ichon zmeifelte, ob er no) 24 Stunden 
Icben werde, hat fichd wieder bedeutend 
gebeſſert. 

Frauen ſtimmrecht. 

St. Paul, 22. März. Der Staats⸗ 
ſenat von Minneſota hat hat mit 31 
gegen 19 Stimmen eine Vorlage ange— 
nommen, wonach die Frauen bei allen 
Wahlen in dieſem Staate das Stimm— 
recht ertheilt wird. 

Berkracht. 


Baltimore, 22. März. Die vielge— 
nannte Weißblechfabrik von Cumber— 
land, welche in der nationalen Wahl— 
campagne und vorher eine bedeutende 
Rolle ſpielte, iſt in die Hände eines 
Maſſeverwalters übergegangen. 

— In Springfield, O., wurde der 
Strile der Weichenſteller an der „Big 
Four“-Bahn von den Strikern ſelber 
für beendigt erklärt. 

— Wie aus Indianapolis gemeldet 
wird, hat die Ernennung von Frank 
Burke zum Bundes-Bezirksanwalt von 
Indiana viel böſes Blut gemacht. Je— 
dermann in Indianapolis hatte ge— 
glaubt, daß John W. Kern ernannt 
wurde; derſelbe war ein ſtrammer Cle⸗ 
veland-Mann, während Burfe das Ge- 
gentheil und außerbem ftet3 ein Freund 
ber Corporationen und —— der 


——— wat. 


| 


Ausland, 


Vom deuffchen Reichstag. 


Der Seeresvorlage-Eonflict. — Ablwardt 
hält eine Senfationstede. 

Berlin, 22. März. Der vielge- 
nannte Antifemit und „Rector aller 
Deutſchen“, Ahlwardt, hat es dahin ge⸗ 
bracht, mit ſeiner zweiten Rede im 
Reichstage größere Beachtung zu er— 
zielen, als mit der erſten, obgleich dieſe 
Beachtung keine ſehr achtungsvolle 
war. Er wiederholte in der Rede zu— 
nächſt ſeine alten Veſchulbigungen 
gegen Die Löme’jche _Gemehrfabrifa- 
tions-Firma und griff auh Eugen 
Kichter jomie den Kanzler Caprivi 
heftig an. Seine Auslaſſungen wur— 
den erſt nur mit Gelächter aufgenom— 
men, das jedoch allmälig einer hoch— 
gradigen Aufregung wich, beſonders 
als Ahlwardt die ſenſationelle Be— 
hauptung aufftellte, dab, mährend 
Bismard Neichstanzler gemejen fei, 
wiederholt betrügerifche Contracte mit 
jüdifchen Finanzleuten abgeſchloſſen 
worden Teien. Dadurch ‚Jagte er, feien 
riefige Summen aus demGtaatsichage 
in die Tafchen der jüdifhen Finan— 
ciers gefloffen. Er fei im Beftte von 
elf Schriftitücen, melche für Diefe An- 
gaben unmiderlegliche Bemeife enthiel- 
ten. Wären die Verlufte des Staates 
unbedeutend, jagte er weiter, jo hätte 
man die Sache mit GStillfehweigen 
übergehen fünnen; aber die Regierung 
babe durch ihre Beziehungen zu den 
Suden Hunderte von Millionen eia= 
gebüßt. 

Smmer größer murbe, mährend 
Ahlwardt redete, der Lärm in allen 
TIheilen des Haufes. Von vielen Gei- 
ten wurde ihm zugerufen, er jolle Doc) 
Namen nennen und Belege vorzeigen; 
denn man mijle gut genug, daß man 
ich auf fein bloßes Wort nie verlaffen 
fönne. Der Präfident läutete frampf- 
haft mit der Glode, und Ahlwardt 
und Andere wurden tDiederholt zur 
DOrdnung gerufen. Als endlich die 
Ruhe einigermaßen tmieberhergeftellt 
war, jagte Ahlwardt, die Reichshoten 
brauchten fich nicht auf fein Wort zu 
verlaſſen; die Betrügereien feien iiber 
allen Zweifel erhaben, und dieSchrift- 


tie, Durch welche dies erhärtet werde, 


trügen die Unterfchriften von Män- 
nern bor nationalen Rufe; mehrere 
biefer Männer feien jeßt Minifter, und 
einer Dderjelben jei der preußifche Fi- 
nanzininifter Dr. Xohannes Miguel. 
Set wurde der Tumult erjt recht 
groß. _ Mehrere Abgeordnete. jchrien, 
wenn W. nicht fofort die Schriftjtüce 
borlege, fo fünne er fich nie mehr unter 
anftändigen Menfchen jehen laffen. 

Der Reichsfanzler erwiderte auf 
A.'s Nede mit ungewöhnlicher Heftig- 
feit und äußerte jein Vedauern, daß 
ihm die Achtung vor dem Reichstag 
verbiete, die Bemerkungen 4.3 jo zu 
fennzeichnen, mie fie e8 verdienten. 
Eugen Richter hieli eine jehr farfa- 
ftifche Nede und fagte, U. werde felbit 
von feinen nädjten Geſinnungsge— 
rojjen gemieden. Die Debatte fchloß 
einjtweilen damit, daß W. aufgefor- 
dert wurde, dem Reichstag in der näch- 
jten Situng die fraglicden Schrift- 
ftücfe vorzulegen. 

Noch immer jpricht man allgemein 
von den Nlarmreden, welche von Ben= 
niofen u. W. in der Achtundzwanzi— 
ger-Commilfion des Neichstages über 
die Militärvorlage aehalten wurden, 
und deren bollitändiger Inhalt erjt 
iett bekannt wird. Bennigſen ſagte 

A.: Die Regierung habe bei ihren 
—— ganz unberückſichtigt ge— 
laſſen, daß drei preußiſche Deficite 
von 150 Millionen vorhanden ſeien, 
und daß nothwendige eulturelle Auf— 
gaben angeſichts der Finanzlage in 
beſchämender Weiſe zurückgeſtellt wer— 
den mußten. Eine Auflöſung des 
Reichstages in jetziger Zeit werde ein 
Bild politiſcher Verwirrung hervor— 
rufen, wie man es in Deutſchland 
noch nie zuvor gekannt. Und in was 
für eine Lage gerathe gerathe die Re— 
gierung, wenn die Wahlen gegen ſie 
ausfielen! Gebe die Regierung dies— 
mal nicht nach, dann treibe Deutſch— 
land einem unabjehbaren Conflict ent= 
gegen. „za e8 ilt zweifelhaft”, Tchloß 
er, „ob dann noch zu unferen Lebzeis | 
ten in Deutfchland wieder geficherte 
Zuftände herrfchen merben.“ Der | 
Reichskangzler fagte in feiner Ermides | 
rung, Geldfragen fpielten bei diefem 
Streit gar feine Rolle, fondern es 
handle jih einfach um die nationale 
Exiſtenz Deutſchlands. 


Berlin, 22. März. Unter gewalti— 
gem Zudrang wurde heute die Reichs— 
lagsſitzung wieder eröffnet. Alles war— 
tete in höchſter Spannung darauf, daß 
Ahlwarbt die fcandalöfen Schriftitüde, 
bon denen er geltern geiprochen, bezüg- 
lich angeblicher : betrügerifcher Contracte 
mit jüdiſchen Finanzleuten unter Bis— 
marcks Regime, vorlegen werde. 
Sofort nachdem der Präſident ſeinen 
Sitz eingenommen hatte, erhob ſichAhl⸗ 
wardt, und Aller Augen richteten ſich 
auf ihn. Er ſagte, er möchte einige 
Papiere auf den Tiſch des Hauſes le— 
gen. Dieſe Ankündigung war Be 
Signal zu einem allgemeinen gärm. | 
Viele Migliteder riefen, er müfle fofort | 
alle 11 Documente vorzeigen,von denen 
er geiprochen hatte. 

Ahlwardt erwiderte, er werbe nad) | 
Dftern noch weitere Schriftftüde porle= 
en. Neuer Lärm und Rufe: „Sofort 
alle Schriftküde her!“ 
Graf von Balleftrem, ee bes 
um en en Son 


Eentrums beantragte, 
tag" ‘eine en ee 


2 IT 


pusl 


Chicago, Mittwoch, Den 22. März 1893. — 5 Uhr:Ausgabe. 


piere prüfen könne. 

Euren Richter Iprad) dagegen, daß 
die Situng fuspendirt werde, unter= 
ftüßte aber gleichfalls die fofortigePrü- 
fung der Papiere. 

Schließlich wurde Balleſtrems An— 
trag angenommen, und man machte auf 
eine Stunde Pauſe, nachdem ein Prü— 
fungsausſchuß ernannt worden war. 


Der Bauamaſcandal. 


Paris, 22. März. Die drei im 
jüngſten Panama— B: ftehungsproceß 
Schuldiggefprochenen haben ihr Urtheil 
empfangen. Baihut, der frühere Mini- 
Iter der öffentlichen Arbeiten, erhielt 5 
Sahre Gefängniß; außerdem wurde ge= 
gen ihn auf eine Gelpftrafe bon 750,= 
000 Franfen und der Verluft der bür- 
gerlichen Ehrenrechte erkannt. Blondin 
erhielt 2 Jahre Gefängniß, und Chas. 
de ſcag 1 Jahr, welches er zuſam— 
men mit den ihm bereits früher zudic— 
tirten 5 Jahren abſitzen kann. Die drei 
Angeklagten wurden auch verurthrilt, 
die Koſten zu tragen und den Schaden— 
erſatz zu zahlen, welcher von den Urhe— 
bern des Proceſſes verlangt wird. Fer— 
ner ſollen ſie anMonchicourt, demmaſ— 
ſenverwalter der Panamageſellſchaft, 
die Summe von 375,000 Franken zah— 
len, welche der Kaffe der Geſellſchaft 
entnommen und an Baihut für ſeine 
Beeinfluſſung der Lotterievorlage aus— 
gezahlt wurden. Charles de Leſſeps 
betheuerte nochmals, kaum die Worte 
hervorbringend, ſeine Unſchuld; als ihn 
ſpäter ſeine Frau in ſeiner Zelle be— 
ſuchte, weinte er wie ein Kind. Bai— 
hut bat in ſeiner Zelle die Seinigen um 
Verzeihung wegen der Schande, die er 
über ſie gebracht habe. Auch Blondin 
verabſchiedete ſich tief gerührt von den 
Seinigen. 

Berlin, 22. März. Der Staatsan— 
walt in Straßburg iſt auf Verlangen 
der franzöſiſchen Regierung angewieſen 
worden, einen Haftbefehl gegen den 
flüchtigen Panama-⸗Lobbyiſten Arton 
zu erlaſſen (von dem es kürzlich hieß, 
daß er in Ungarn Selbfti norb begans 
gen habe.) Die Berfonalbefchreibung 
des Gejuchten ift der Polizei in Jämmt- 
lichen deutfchen Städten zugeftellt wor= 
den. 

Attentat auf einen Bürgermeifler. 

Mostau, 22. März. Geſtern Nach— 
mittag wurde der Bürgermeifter Ulere- 
jew von einem gewiſſen Adrianow an— 


=: berausſchuß die bereits vorgelegten Pa⸗ 
| 
| 


gefchoflen und erhielt eine Wunde, wels | 


cher er bald erliegen dürfte. Als ſich 
gerade im Rathhaus die Stabtverord- 
neten beduf3 Erwählung eines neuen 
Bürgermeifters verfammelt hatten, 
drängte fich Mdrianow ein und ber- 
langte den Biirgermeifter zu fprechen. 


Diefer ftand auf und ging auf ihn zu. | 
| bahnivagen zu Springen, 
der „No. 967 N. Elarf St. mohnhafte 


Adrianow befchuldiate ihn unehrlicher 
Handlungen, und alsNlerejem ihn auf- 
forderte, den Saal zu verlaffen, 
meijter in den Unterleib. Der AUtten- 
täter wurde bon 

rathsmitgliedern 

Polizei übergeben. ge 
geſehenen Bürger-Familie an. 


entwaffnet und der 
Er gehört einer an— 
Erſt 


hielt man ihn für wahnſinnig; da man 
aber in einer feiner Tafchen einen Zet= | 
| Ientt wurde, fand aeftern Abend an der 
| Ede von Milmwaufee Ave. und Erie St. 
| eine Collifion ftatt, wobei Cohns Wa- 


tel fand, auf dem die Worte ftanden: 
„Das 2008 ilt auf Din aefallen“, To 
glaubt man jeßt, daß er Mibitift. ſei. 
Alexejew war acht Jahre lang Bürger— 
meiſter, hatte noch jüngſt eine Auszeich— 
nung vom Zaren erhalten und iſt ſehr 
beliebt. 

(Später:) Alexejew iſt heute 
ſeinen Verletzungen erlegen. 


früh 
Der Mör— 


der weigert ſich, irgendwelche Ausſagen 
zu machen; die Polizei bleibt aber da= | 
ein nihiliſtiſches | 


bei, Daß es fich um 
Attentat handle. 
Krach. krach! 

Rom, 22. März. Im Ganzen ſind 
IE ei en des geitrigen Tages 
Nacht 6 neue Bombenattentate verübt 
worden! Die größte 
herrſcht allenthalben. find 
feine neue Verhaftungen vorgenommen 
worden. 

Auflrafifche »oficonfegen;. 


Drisbane, 22, März. Hier fand ge: 
ftern eine Boftconferenz von Vertretern 

| fämmtlicher auſtraliſcher Col onien ſtatt. 
Es wurde beantragt, ein Kabel von 


Bis jetzt 


a Auftralien nad Neufeeland zu legen. | 
wurde | 


Die Debatte 
| verſchoben. 


Chicagoer Anternehmen. 


Stadt Mexico, 22. März. Vertreter 
von Chicagoer Sapitaliften jind bier, 
um Vorfehrungen für die‘ Erridtung 
eines großen Pötelgefhäftes dahier zu 
treffen. Sie hoffen auf onceifionen 
bon der mericanifchen Regierung und 
wollen in allen bedeutenden Städten 
Mexicos Zweiggeſchäfte — 


über den Antrag 


Telegraphiſche Notizen, 


— Sn Belfaft, Jrland, murbe be 
Cobain, früheres conferpatives Mit- 
alied des britifchen Unterhaufes und 
Sahre lang auch al3 Revivaliſtenpredi— 
ger thätig, wegen unnatürlicher Sitte 
lichteitsvergehen zu 1 Jahr Gtrafhaft 
bei harter Arbeit verurtheilt. E3 find 
außer ihm noch fünf andere Perfonen 
bei der Angelegenheit compromittirt. 

— Am hellen Tage wurde in Kala- 
mazoo, Mic., ber Fleifcher Louis 
Schilling, einer der älteften Gejchäfts- 


leute der Stadt, in feinem Fleifchmartt - 
Er hatte. 


ermordet und ausgeraubt, 
fi zur Zeit allein im Gefchäfte befun- 


den, da fein Gehilfe zum Eſſen gegan⸗ 
Mörder hat 


.gen war. -Bon bem 
— 





zog er 
einen Revolver und ſchoß den Bürger- 
hinweg, wodurch die Beine desUnglück— 
mehreren Gemeinde- 
ſelben amputirt werden müſſen. Krü— 
ger wird wahrſcheinlich an den Folgen 
der Operation ſterben. 


Cohn ſelbſt, ſein S 


und ber | 
| Blatt ;3u liefern. 
a | there einzige Goncurrenswaffe geweien. 
Aufregung | 


Mannuloch⸗Erploſion. 


Die Paſſanten der Waſhington Str. 
in Aufregung verſetzt. 


Mit weithin hörbarem Krach er— 
folgte um 1 Uhr heute Nachmittag nr 
Erplofion von Gafen, die. fi i 
zwei Mannlöchern der „Chicago Sa 
Light and Power Eo.“, an der nord» 
weltlichen Ede von La Galle und 
Wafhington Str., angefammelt 
ten. Die Dedel der beiden Mannlöcher | 
wurden 25 Fuß hoch in die Quft ae | 
ichleudert, glüclicher MWeife aber wurde 
Niemand bon den umberfliegenden | 
Stüden verlegt. 

Die Straßen waren, wie immer um 
diefe Zeit, angefült mit zahlreichen 
Bajlanten, die erfchredit nach allenRich- 
tungen hin eilten. Manche von ihnen | 
wäre beinahe vonfabeldahnzügen über- 
fahren worden. Bald Hatten jich hun= 
derte von neugierigen Berfonen an der 
Stelle, wo die Erplofion ftattfand, an= 
gefammelt. Diefelben: zerftreuten fich 
jedoch bald mieder, nachdem ſie erfah— 
ren, daß fein Unheil angerichtet worden 
war. Wenige Minuten fpäter erfolgte 
eine zweite MannloeErplofion an 
Glarf und Wafhington Str. Auch hier 
war Niemand verlegt worden. 


Die Unglüds:Ehronif, 


Ein Knabe geiödtetz andere Per: 
ſonen ſchwer verletzt. 


Der Fuhrmann Daniel Callahan 
war heute Morgen in der Alley hinter 
dem Herald Gebäude mit dem Abladen 
von Papier beſchäftigt, als eine der 
ſchweren Rollen herab und dem Manne 
auf das linke Bein fiel. Der Verun— 
glückte wurde nach ſeiner Wohnung an 
der Brown Str. geſchafft. Es ſtellte 
ſich heraus, daß er am Knie in höchſt 
gefährlicher Weiſe verletzt iſt. 

An der Bloomingdale Road und den 


Geleiſen der Chicago und Northweſtern 


Bahn wurde gejtern einfinabe Namens 
Monroe Lamrence, deifen Eltern No. 
1115 ®. North Ave. wohnen, von ei- 
ner Xocomotive überfahren und auf der 


ı Stelle getötet. 


Der in der Wäfcherei von Goodhart 
Bros., 376 Wincheſter Ave., beſchäftig— 
te JohnRogers gerieth geſtern während 
der Arbeit in die Maſchinerie und er— 


litt tödtliche Verletzungen ehe er befreit 


werden konnte. Der Unglückliche, der 
do. 393 Ogden Ave. wohnt, wurde 
nach dem County-Hoſpital geſchafft. 
Einen doppelten Rippenbruch erlitt 
geitern. der N9.-817 Walnttt Str. woh⸗ 
nende©. 75. Burcell, als fein Fuhrwerk 
an der 54 und State Str. von einem 


| Greifwagen der Kabelbahn erfaßt und 
 umgemworfen wurde. 


Ber dem Verfudh, auf einen Kabel- 


glitt geitern 


Eduard Krüger auß und fiel zmijchen 
die Räder. XLebtere gingen über ihn 


lichen fo zerquetfcht wurden, daß die- 


Ziwifchen einem Greifwagen und ei- 
rem Gefährt, Das von Rub. Cohn ge- 


bollitändig Zertrümmert wurde. 
Sohn Arthur und ein 
.— Namen? Samuel Wallton wur: 

den auf die Straße geichleudert und 
erlitten ichirere Verlegungen. Die Fa= 


gen 


| milie Cohn betreibt in dem Haufe No 


177 


Ewing Str. einen Kleiderhandel. 

Yater und Sohn wurden hier in ärzt- 
Yihe Behandlung genommen und Wal: 
fton wurde nach dem County-Hofpital 


ı geihafft. 


Sie ‚„‚Ubeudpoft‘‘ bemüht jüd, für den 
dBenfbar niedrigiteun Breis ein möglidhjt gutes 
Dies ift von Anfang an 


Dampfernadrichten. 
Angekommen: 
New York: Ems von Genua; 
von Gibraltar. 
Baltimore: Stuttgart von Bremen. 
Liverpool: Cheſter von New Pork. 
Glasgow: Anchoria von New VPork. 
London: Michigan von Boſton. 
Gibraltar: Neuſtria von NewYork. 
Malta: Fürſt Bismarck von New 
York. 
Southampton: Suebia, 
Dort nad) Hamburg. 
Bremen: Havel von New York. 
Abgegangen: 
Gellert, von Hamburg nad) 


Alefia 


bon New 


Havre: 


New Vork. 


Southampton: 
of Paris) von New York. (Erjte Fahrt 
diejfes Dampfer3 unter amerifanifcher 
Tlagge.) 

Wetterderidt. 

Für die nächiten 18 Stunden folgen 
des Wetter in Jlinois: Heute am Tag 
und am Abend drohendes Wetter und 
Regen; amDonneritag heilt es ih auf; 
öftliche Winde, die fih in nordiveftliche 
berwandeln; ein wenig fälter im füdli- 


hen Theil. 


Telegraphiſche Notizen. 

— Yn New York ftarb heute Mittag 
der frühere Bundesfenator Eli Sauls- 
bury. 

— Der fpanifche Marineminifter 
Cervera Akt jein Amt niedergelegtveil 
ge mit den von feinem Collegen geıttadh- 

ten. Erjparungsvorfchlägen nicht eine 
nden war. 


| 


| Ttellt werden. 
hat⸗ | 


| ren Plaß in 


| jeit dem ° 
Paris (früher Eity | wegen Gtaufamteit auf Scheidung. 


| 


3 
| 


| 
Ip 


| Stiimmgeber regijtriren 


Die Weltausitellung. 


Die „Germania“ des neuen Reichs» 
tagsgebäudes. 

Die pradhtvolle Statue der „Germaz= | 
nia“, welche dazu bejtimmt ift, das | | 
PVertal des neuen deutfchen Keichstag3s | 
Gebäudes in Berlin zu fhmüden, wird 
| auf dem Weltausftellungsplaße aufge— 
Den Anftrengungen des | 
Herrn Wermuth ift es zu danken, daß 
der deutiche Kaifer feine Zujtimmung | 
| hierzu gegeben bat. DieStatue wird ih- | 
dem „Manufacturers“ | 
Gebäude erhalten und gilt als eines der | 
hervorragendſten Ausſtellungsſtücke der | 
deutichen Section. 

Ein Oalafchlitten und Staatäiwagen | | 
bes prachtliebenden Königs Tudivig, bes | 
Zweiten bon Bayern wird im Verkehrs⸗ 
mittelpalaſte die höchſte Bewunderung 
aller Beſucher erregen. Beide ſind in der 
That Wunderwerke der Kunſt und ein— 
zig in ihrer Art. 

Auf dem Oakwood-Friedhofe wurde 
geſtern der Hilfsvormann Wilhelm 
Klinke, einer der in Deutſchland für die 
Arbeiten am deutſchen Dorfe engagir— 
ten Leute, welcher durch einen Sturz 
vom Gerüſte ſein Leben verloren, zur 
letzten Ruhe beſtattet. Ein zahlreiches | 
Gefolge, darunter der Reihscommilfär 
mit feinem ganzen Stabe, gab demXer= | 
ftorbenen das leßte Geleite. Klinte hin 
terläßt eine Wittwe und mehrere Wat 
fen in Berlin. 


— — 


Hanncah's Verhör verſchoben. 


Phineas Hanncah, der, wie an an— 
derer Stelle berichtet, geſtern wegen 
zahlreicher von ihm verübter Schwin— 
deleien verhaftet worden iſt, wurde 
heute Richter Lyon vorgeführt, ſein 
Verhör jedoch bis zum 28. März ver— 
ſchoben. Bis dahin ſteht er unter 

2000 Bürgſchaft. 

Die Polizei iſt der Anſicht, daß 
Hanncah auch noch Helfershelfer hat 
und fahndet jetzt auf einen Mann, Na— 
mens Ahmad, der im Beſitze einer Liſte 
fein fol, welche die Namen fünmtlicher 
Berjonen enthält, die von ihnen ge— 
brandfehatt wurden. Hanncah verhält 
fich feit feiner Verhaftung jehr zuge: 
fnöpft. Er behauptet, unfchuldig zu 
fein, verweigert aber jede weitere Yus- 
funft, 


—— 


Auf der Reife geitorben. 


In Sigmunds Morgue No. 73 Fırth 
Ave. wurde heute die Leiche einesMtan- 
ned, Namens Benjamin $. Yannina, 
untergebracht, der während der legten 
Nacht auf einem Zuge der Chicago und 
Erie-Bahn nahe Griffith, einer Sta- 
tion in Indiana, geitorben tft. 

Fannina war in Delaware County, 
N.Y., zu Haufe und auf einer Reife 
nach Denver, Col., begriffen, imo er 
feine angegriffene Gejundheit wieder 
berzuftellen .beabfichtigte. In einer der 
Iajchen des Verjtorbenen fand ich eine 
Karte mit der Auffchrift ®. D.Wriaht, 
39—45 Wells Sr. Nachforſchungen 
ergaben, daß eine ſolche Nummer an 
der Wells Str. nicht exiſtirt. 


Von einem Hunde gebiſſen. 


John J. Brown, welcher an der 39. 
Str. und Ellis Ave. logirt, wurde ge— 
ſtern Nachmittag an der Ecke der 26. 
Sir. und Cottage Grove Ave. von ei— 
nem großen Hunde angefallen. Das 
wüthende Thier ſprang an dem Manne 
empor und brachte ihm mehrere ſchlim— 
me Bißwunden am Kopf bei. Der Ei— 
genthümer des Hundes konnte nicht er— 
mittelt werden. DerHund ſelbſt war ſo— 
fort davongelaufen und konnte nicht 
eingefangen werden. Herr Brown hat 
während der Nacht große Schmerzen 
ausgeſtanden, da das Fleiſch an man— 
chen Stellen buchſtäblich vom Knochen 
herabgeriſſen iſt. 


Die geſtrige Regiſtrirung. 


Nach Schätzung der Wahlcommiſſäre 
haben ſich geſtern ungefähr 30,000 
laſſen. Die 
Zahl iſt darum verhältnißmäßig nied— 
rig, weil im letzten Herbſt, während der 
Cleveland-Altgeld-Campagne, jo 
ziemlich der legte Mann auf denBeinen 
var. Den Zuwachs der neuen Stimm-= 
geber beanfpruchen in erjter Reihe die 
Unabhängigen. 


Eine bäklihe Angewohnheit. 


rau Bertha Echter Elagte heute 
| gegen ihren Gatten Kohn, mit dem fie 
Sabre 1888 verheirathet ift, 


Unter anderem heißt e3 in der Klage- 
rifi, daß Ecdhier die üble Gemohn- 
heit angenommen habe, den bon feiner 
Frau gefochten Kaffee Ichlecht zu fin- 
den und ihr denjelben mit Gewalt in 
den Hals zu gießen. 

Echter befigt ein Banfguthaben von 
$1000 und beabfichtigt angeblikh, nad) 
Teutjchland zu reifen. Aus legterem 
Grunde erfucht die Klägerin gleich- 
zeitig, Echter zu verhindern, das Geld 
zu erheben. 


Zemperaturfiaand in Chicago. 


Bericht dm der MWetterwarte des 
Xuditortumthurmed. Geftern Abend 
um 6 Uhr 35 Grad, Mitternaht 31 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 33 Grad 
und heute Mittar ebenfalla 33. Grad 
über Null. Am höchſten ſtand das Ther⸗ 
mometer um 6 Br Fr Abend. '. 


ix 
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Abgewieſen. 


Richter Baker weigert ſich, die Frei⸗ 
laſſung Dunnivants anzuordnen. 


Das von Eugene Dunnivant ange— 
ſtrengte Habeas-Corbus-Geſuch wurde 
heute Vormittag von Richter Baker ab— 
gewieſen. 

Dunnivant iſt der junge Mann, der, 
wie ſchon berichtet, eine Schadenerſatz— 
klage von *3100,000 gegen O. W. Pot— 
ter begann und vor wenigen Wochen 
wegen Diebſtahls einer Uhr verhaftet 
wurde. Vor einer Woche ſollte die we— 
gen Diebſtahls gegen ihn erhobene An— 
klage vor Richter Kerſten zur Verhand— 
lung kommen. Der Fall wurde indeſſen 
bis zum 24. März verſchoben und Dun— 
nivant mußte, da er die erforderliche 
Bürgſchaft nicht ſtellen konnte, ins Ge— 
fängniß wandern. 

Seine Anwälte behaupteten, daß er 
das Opfer einer Verſchwörung gewor— 
den ſei und ſtrengten ein Habeas Cor— 
pus-Geſuch an, 
Baker zur Verhandlung kam. DerRich— 
ter weigerte ſich, die Freilaſſung Dun— 
nivants anzuordnen und wies ſein Ge— 
ſuch ab, hauptſächlich aus dem Grunde, 
daß die gegen ihn erhobeneAnklage noch 
nicht vor dem Polizeirichter verhandelt 
worden iſt. „Falls der Angeklagte un— 
ſchuldig iſt,“ erklärte er, „wird derPo— 
lizeirichter ihn freiſprechen.“ Dunni— 
vant wurde wieder in das Gefängniß 
zurückgebracht. 


Pferd und Wagen geſtofen. 


Geſtern Nachmittag war von der 
Union Str. vor dem Hauſe No. 52, ein 
Pferd nebſt Wagen geſtohlen worden. 
Der Wagen enthielt Eiſenwaaren im 
Werthe von $50. Willtam Loding, der 
Beitger desfelben, hatte filh einen Aus 
genblid in das betr. Haus begeben, um 
Gehchäfte abzumideln, und bemerkte bei 
jeinerRüdfehr zu feinem nicht geringen 
Schreden, daß fein Gefährt verichmun- 
den war. Er benadhrichtiate fofort die 
Polizei, und die Deteftivs Elliot und 
Promwn machten fih auf, um den Dieb 
ausfindig zu machen. Gegen 9 Uhr 
Abend bemerkten fie in einerSeitengafle 
in der Nähe von Paulina und Madifon 
Er. einen Mann, welcher Waaren von 
einem Wagen herab an die Baflanten 
zu verfaufen verfuchte. Da die dene 
amten gegebene Bejchreibung von’Pferd 
und Wagen genau ftimmte, wurde der 
Nerfäufer verhaftet und nach der Des- 
plaines Str. Station gebradt. Die 
Polizei erfannte in ihm einen alten Be- 
fannten, der jchon wiederholt vor Ge- 
richt geitanden hat. Der Name des 
etwa 24 Jahre alten Burfchen ift Geo. 
J. Roode. Er wurde heute dem Rich- 
ter Woodman vorgeführt und unter 
8500 Bürgſchaft denGroßgeſchworenen 
überwieſen. Herrn Lodings Geſchäfts— 
platz befindet ſich in dem Hauſe No. 
704 S. Halſted Str. 


Wieder vereinigt. 


Die No. 514 N. Elart Str. mohn- 
hafte Zrau Mary Barker tehrte geitern 
bon einer Reife nad; Helena, Ark., zus 
ri und brachte ihr Söhnden mit, 
das bor etiva einem Jahre durch den 
Gatten der Frau entführt worden war. 

Parter, ein Anftreicher von Profef- 
jion, verließ feine Frau vor vier Jah— 


| ren, als fie franf im Bette lag. Er ließ 


nicht3 von fich hören, bis er por einem 
Sahre ganz plöglich wieder auftauchte, 
dasKind raubte und mit demfelben ver- 
ſchwand. Bor einiger Zeit hörte Frau 
Barler, daß ihr Gatte in Helena mit 
einer anderen yrauensperjon zujame 
menmohne. \n aller Stille reifte fie 
dorthin und es gelang ihr, jich desftin- 
des ohne befondere Schwierigkeiten zu 
bemächtigen, worauf fie ohne Aufent— 
halt nad Chicago zurüdfehrte, 


Aus Dem Goroncers: Amt, 


Sr der&ounty:Morque wurde heute 
— von dem Hilfscoroner Me— 
Nally der Inqueſt über die Leiche von 
DavidCantrol, welcher am letztenSam— 
ſtag während eines Streites in dem 


Hauſe No. 10 Metropolitan Place von 


Frank Wandell erſchoſſen wurde, ab— 
gehalten. Wandell wurde von den Ge— 
ſchworenen nach einer kurzen Berathung 
dem Criminalgerichte überwieſen. 


Die „Abendpoſt““ beileikiat ſich eines 
voltathümlichen und zugleich vornehmen 
Toneo. Deshalb iſt ſiſe bei dem ganzen 
Deutſchthum Chicagos beliebt. 


Wieder einmal W. Ullrich. 


Der Anwalt Walter Ullrich befand 
ſich geſtern wieder einmal in Schwuli— 
täten. Er war auf Veranlaſſung von 
F. Dungeo von No. 45 E. ChicagoAve. 
unter der Anklage verhaftet worden, 
Geld unter Vorſpiegelung falſcher 
Thatſachen erlangt zu haben. Wie die— 
ſer angab, hatte er vor einigerZeit Ull— 
rich mit der Ausarbeitung von gericht- 
lichen Documenten beauftragt. Ullrich 
ließ fih $20 im Voraus bezahlen, joll 
aber nach Angaben Dungeos nie die be- 
treffenden Documente ausgearbeitet ha= 
ben. Als er fich auf wiederholte Auffor- 
derungen bin auch weigerte, ihm da3 
angezahlteGeld zurüd zu erftatten, ließ 
ihn Dungeo gejtern verhaften. Als fein 
all jedoch heute Morgen vor Richter 
Kerften zum Aufruf fam, war Dungeo 
nicht erfchtenen und bie Klage mußte 
deshalb abgewieſen werden. Ullrich 
hatte ſich jedenfalls dazu verfianden, 
die Angelegenheit ent gütlichen Wege 

— 


das heute vor Richter 


ihm ſeine goldene Uhr entriſſen wurde, 


Die „Abendpoſt“ 


— hat eine — 


ägliche Auflage 


von 


233.055, 





Fir. 68 


Um einen ra — 


Die Taſchendiebſtähle und Rauban— 
anfälle mehren ſich in beſorgnißerre— 
gender Weiſe. Es ſcheint faſt, als wenn 
die nahe bevorſtehende Eröffnung der 
Weltausſtellung ſchon jetzt eine große 
Zahl routinirter und handwerksmäßi— 
ger Diebe hierher gelockt hat. Heute 
Morgen wurdeHerr FrankC. Liebhart, 
der Geſchäfts leiter der Firma Strobel 
KG Co., No. 200 bis 202 Madiſon St., 
cuf einem MadifonStraßenbahnbahne 
tragen um feine Diamantnadel im 
Merthe von $400 beraubt. Der Wagen 
war, iwie gewöhnlich um diefegeit über=- 
ı füllt, und Herr Liebhart itand auf der 
| hinteren Plattform. Dicht neben ihm 
befanden fi) zwei Männer, und, al& 
diejelben bald darauf von dem Wagen 
herabiprangen, bemerfte Liebhart, 
dab die Bufennadel aus feiner Kras 
vatte verfchwunden war. Bon den beia 
den Dieben war jedoch feineSpur mehg 
| zu entdeden. 


-— —— 


Grgiedbiges Feld für Diebe, 


Der an der Congreß Str. gelegene 
ı Bahnhof der  Süpdfeite-Hochbahn 
! fcheint ein fehr ergiebiges Ted für 
Iajchendiebe zu fein. Gegen 53 Uhr 
gejtern Nachmittag lief Her A. L. 
Us, wohnhaft No. 340 Wabaſh Ave., 
während er auf einen Eiſenbahnzug 
ſteigen wollte, gegen zwei Männer an, 
welche dicht neben der Treppe ſtanden. 
Unmittelbar darauf vermißte er ſeine 
Diamantnadel im Werthe von 8150. 
Eine Stunde ſpäter ging E. H. 
Larſon von der Firma Kelley & Co 
die Treppe in Begleitung eines Freuns 
des hinauf. Ein Mann ging an ihnen 
borüber und mit ihm war Herrn Lara 
ſons Buſennadel, die einen Werth von 
$290 gehabt haben foll, verfchwunden, 
Beide Diebjtähle wurden der Harris 
fon Str.= Polizei gemeldet, doch find 
bis jegt noch feine Verhaftungen era 
folgt. 


— — — — 


Straßenräubern angefallen. 
Eliſabeth 


Von 


An der Kreuzung von 
Str. und Auſtin Ave. wurde geſtern 
Abend John Wald von drei Strolchen 
angefallen und zu Boden geſchlagen. 
Herr Wald wehrte ſich verzweifelt, 
konnte jedoch nicht verhindern, daß 


Der Poliziſt Brooks, welcher durch 
den Lärm herbeigelockt war, machte 
ſich in Begleitung des Beraubten ſo— 
fort an die Verfolgung der Räuber, 
Einer derfelben wurde -feitgenommens 
und nach der Weft Chicago Apve.-Stas 
tion gebracht, während feine Helferda 
helfer entfamen. Der Name des erib 
17 Jahre alten Wegelagerers ift Ge=* 
orge Young. 


4 


Henury Schumann freigeſprochen. 


Der Grundeigenthumshändler Henry 
CSchurmann, welcher von den Geheima 
poliziften Morgan undSmwan unter deg 
Anklage des Einbruchsdiebjtahles ver= 
haftet worden war, murde heute vom 
Richter Blume freigeiprochen. Der eins 
ige Belaftungsbeweis, den die Beama 
ten vorbringen fonnten, war, daß 
Schurmann an dem Abend des Dieb- 
jtahl3 von dem Ihürhüter ein Stemma 
eifen qeborat hatte, und daß augen« 
cheinlich die Thüre zu den Gejchäfts- 
räumlichfeiten der beitohlenen Firma 
mit einem ähnlichen Inftrumente aufs 
gebrochen war. Herr Schurmann era 
Härte, daß er fich das Eifen habe gebert 
faffen, um dasSchloß an Jeiner eigenet 
Ihür abzunehmen, da er fich durch eia 
nen ei Zufall ſelbſt ausgeſchloſſen 


Wer eine kleine Anzeige in die „Abendpoſt“⸗ 
einrücken läßt, braucht nicht — ein Beis 
mögen auf’s Spiel au feen. 


Kurs und Neu. 


* Der 17jährige Schneider Williams 
Harrigle wurde heute Vormittag vom 
Richter Blume unter $8000 Bürgichaft 
dem Criminalgericht übermwiefen. Hat» 
rigle fol in der Nacht von Sonnabend 
auf Sonntag in die Wirthichaft pom 
Thomas Caſſidy & Michael Me&uire 
eingebrodden fein, und verjchiebene 
MWaaren, Cigarren und Getränfe, im 
Merthe pon $30, entwendet haben. 
*Secretär Beter Newton von der hies 
figen Civildienjtprüfungsbehörde . er« 
hielt heute aus Wafhington ein Schrei 
ben, demzufolge die für den 6. und 7, 
April anberaumte Cipildienftprüfung 


| aus Mangel an Geld nicht ftattfinden 


fann. Gandidaten, melche fich auf bie= 
felbe vorbereitet hatten, werden biä 
mindeftens zum uni warten müffen. 

* Richter Kerften machte heute Bora 
mittag einer alten Fehde, die zwiſchen 
KR. Obhneforge von Ro. 84 Sebgwid 
Str. und Eliza Goethe von Ro. 122 
Larrabee Str. beitand, daburh ein 
Ende, daß er Erfteren unter $200 
Friedensbürgſchaft ſtellte. 

*Jacob Spinner, welcher bekannt⸗ 
lich der Ermordung von Walter Foy 
angeklagt war, wurde geſtern Abend 
von den Geſchworenen nach zmweijtüns 
. Berathung freigeiprochen. ’ 

*James H. Kennedy, ein etma 25 
Jahre alter Arbeiter, welcher am Mor⸗ 
gen des 20. März in Rudolph Sturms 
Schankwirthſchaft, No. 68 N. Desplai⸗ 
nes Str., gekommen und wenige Augen⸗ 
blicke ſpäter bewußtlos zu Boden ge— 
ſtürzt war, iſt heute im County-Ho⸗ 
ſpital geſtorben. Kennedy logirte in 
dem Haufe No. 97 ©. ElintonStr. Dez 
Eoroner wurde benachrichtigt und wie 
morgen ben Anqueft abhalten, 





Spezial⸗Ver Verkanf. 


Bei Weitem die größte Auswahl welche je in diefer 
Stadt gezeigt wurde; und zu Pre tfen, welche jeder Con- 


currenz jpotten. 


Diefes Sager enthält alle die ausr 


gewählteiten Brühlapre-Mufter, wovon viele 
unfere erchufiven Defigns find. 


Unfer Affortiment war niemals fo volltändig noch unfer Kager fo 
gro. Smyrsa Rurgs von I-6x5-0 bis zu 15-6X18-6, fowie eine 
ungemein feine Auswahl von eurepäifchen und orientalifhen 


Nuss. 


Die neuejten Importatione n von Stoffen,weiche 


wir nad Oriaital-Defians 
allen Sorten ı Spigen — 
und XV * 


verarbeiten, und 
‚Empire, Xudıwig XIV. 
Bococo, Marie Antoinette ıc. 


Don zuverläffigen Fabrifen, in allen Holzarten und Finiſhes, 


laden zu einer Dergleihung unjeres jehr reichhaltigen Waa- 
renlaaers freundlichit ein. 


Bleier große Arın: Stuhl, Eiche, aut ausge 
Mbrt. SpritigtedersCig, Rückeiehie sind Front in 


Lruſhed —A 
Nüige oder Tapeſten 
Echtent Leder 
jze belen jema s oßerirten Werthe. 


SARGAIMS im BASEMEMT 


Alle vom letzten Jahre übrig gebliebenen Muſter 
nicht duplizirt werden konnen, werden von uns ohne Rückſich 


Garpeis. 


Werth 


Moquettes........8l.25 
Wilton Belvets. .. .H1.25 
Body Bruijels... . .$1.25 
Beite Tap. Brufjele.. .85 
3. D0ndl. Tap. „ - +7 

Er. Supers, Wolle. .7 

Er. Union. .55 


nd Tapeſtry Bruſſels, Größe 


Jetzt 


.35 


#375) 
+3 


35 


— 


3, 300 „Ma de⸗Up⸗⸗ Rugs, von Arminiters, Wiltons, Moquettes, 
ern 2 3x6 bi8 15x20 Auf, zur Ssälfte des vegil. Preifeo. 


. 500 ganz woll, Bromley Art Squares, alle Größen, 


etzten Preiſeu. 


THE CHicaco 


Wabafh Avc. und Monroe 


FRED. FRED. GRIESHEIMER 


& CO. 
Südoft-Ehe Madifon und Halfled Str. 


Damen:Dept. 


Wir machen befondere Anftren- 
sungen, um hre Kundfchaft zu 
setommen. Beachten Sie unfere 

Anzeigen; diefelben werden regel: 
näßig erfcheinen und immer wahr: 
yeitsgemäß fein. Dielleicht wün- 
hen Sie jest ihren Srühjahrs- 
mantel zu faufen. Sehen Sie jic 
infere facons an — unfere Preife, 
evor Sie Ihre Einfäufe machen. 
Yas Kolgende verdient Jhre Auf 
nerkſamkeit. 


Ein ſchwarzes Jacket, —7 ſehr 
feinem Chevron, eingefaßt mit 


eftem Mohair oder 84 93 ® 


- Seiden » Einfaßband 
Andere Gejchäfte würden 812 verlangen. 


Ein lohfarbiges. Broadcloth: Jadet 


rät dreifachen Cape, 
«tw 56,98 


anty Derlmutter: 
ae 
aus feinem 


Ein Damen» Cape 
3roadcloth (alle Far: 
ven), elegante Stide: 


 \ 


30 ' 6-0x0-0 Fun 


«65 


” | 2-6x5-0 Ruß 


| 
und zu Preifen, welche nicht übertrof fen werden fonnen. Wir 


| &ruihyen Blüfcz 


ı &irhtesst Leder 
Wir haben über 300 von jedem anf Lager. 


30 


| 9-0x15-0 N 22,45 
' 9-0x12-0 Aus 


| 


| 
| 


| 


| 1-6x2-10 Fuß ? * 


Spring Sront } 


und Bad. 159.00 


Pal. horker: 


Die er roße Vatent⸗Schaukelſtuhl, Fiche, gut 
ausgeführt. Svpri ngfeder⸗Sibtz. Rittenlehien. > in 


Aungs und Tapeſten 


gr: Carpetings md folde, welche | 


4r 


»t auf vie Hoften ausverfauit. 


ugs. 
Werth 
12-0x-13-0 Tuh.......... 835 00 
5.00 
2. 
ash if . 36.00 
23.00 


Artur 
Jetzt 
860.00 
42.50 
30.00 
22.00 

14.50 
4-IxT-0 Fu 4.75 
8-0x6-0 Fun 3.2: 2.75 
1.90 
1.69 
1.10 


T-6xX10-6 Fuß.. 


-2x4-6 Fuß 
1-9x8-9 Kuß 
14x28 Suß........: — .65 
Velvet, Body 


zu bedeutend berabge- 


Str, 


— —— — — — — — ——— ————— —— — u 


— Aechter m—— 


Dextiher ng 


fabrizirt von der Firma 


6.28. Gil & Kir, £ 
Baltimore, MD. 


„Schwarzer Reiter,” 
„Dieveur 10.6,“ 
„SiegebCanaſter No. 

2 und 0%, Grüner 2 


Kortorico f.findden #f 30 folcher Kar: 
Liebhabern einer f 


} ten erhält man 
Pfeife dentichen — 


Tabals beſtens 44 
empſohlen. 


* * hund 

Paret ent 

hält eine 
Karte nnd für 


; eine achte 
Deutſche Pfeife 


wie hier abgebildet. 

7 Für 89 Karten 
gehen wir eine bes 
ſonders ſchöue deut⸗ 
fe Pfeife, faft vier 
Fuß lang, mit Wei» 
felrohr, Kernipige und 


Die Sabri? ift jederzeit bereit, 
F auf Anfrage hin, die nädfte Be 
zugsquelle —— 


Ziwiſchendecks 
—= Billette == 
ven Deutfchfun, zu den biffigllen Yreifen. 


r N“ u, 
Erbichaften, Bglmasten,n. | m. faneh, 


General⸗Agenten, 
145— 147 OR Bundolph tr, 


2. 48 Wasmansdorff & Heinemann, 


Dir haben fünfsigAftrahan. Capes EI Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittags. 


ibrig, die wir für 812.98 und 
$15.00 verfauften. 
Dir fchlagen fie los 


J 


83.98 
F Percale-W :Daifts, 1 5 c 


wu ſonſt nirgends für das Doppelte 
—— haben. 


Mic (wen Sie ein, ein, ‚bei uns dotzuſprechen. 


Dallage - Scheine 
im Zwifchended 


‚werben wieder verkauft von und mad allen 
- Mäpen in Denutichland, Oeſterreich 
—23* weis. Vollmachten, Erb⸗ 
Be nziehungen, jowie Geld⸗ 
endungen durch die deutiche 


Reichs · Voſt 


anſere Specialität. 


C. B. Nichard & Co. 


62 8. CLARK STR. (Sherman House.) 


EI Sonntags offen von ib 12 Upt. ° ejaij 


— - Montreal- zu. 


—— 


Kauft nicht, some erit bei uns nadıgefragt 
su haben. 


BESTE. 


DENVER 
Vier Züge Täglich 


SI iRynmerd 


EISEN TE ER SERIE ES ET ir Tor 
SF as 
# 
Or —— J 


a2> us Ian enar 


„Abendpoſt⸗“ — Mittwoch, den 22. Märı 1899. 


Die Highbinders in Salifornien.. 


. Aus San Francisco einlangende 
Nachrichten melden, dab die Polizei 
fi endlich zu umfaffenderen Anjtren- 
gungen aufgerafft hat, um die gehei- 
men . hinefilchen . Verbrecher-Bejell- 
fHaften, welche unter der Bezeichnung 
„Highbinders“ in ganz Amerika be— 
fannt find, auszurotten. Der Grund 
für diefen löblichen Entfchluß iſt da— 
tin zu juchen, daß es die Hiahbinders 
in der legien Zeit wieder fchlimmer 
als jemals früder getrieben haben. 
Beijpielömeife wurden innerhalb ber 
legten zehn Tage im Chinefendiertel 
zu San Francitco auf offener Straße 
drei Söhne des himmliſchen Reiches 
ermordet und ein vierter jo fehiver ver= 


febt, daß an feinem Auflommen ae: | 


aiveifelt wird. Wlle dieje Verbrechen 
wurden von Highbinders verübt. 

Den Highbinders gehört Das ver- 
rufenfte Gejindel unter den Ehinejen 
an. Die Gejellfchaft verfolat Diejelben 
Bmede, wie die Verbrechergefelicpaf: 
ten Staliens, die Maffia, Gamorrha 
uf. mw.; fie belegt die inefifchen 
Kaufleute mit boden Abgaben und 
vernichtet Diejenigen, weiche fich gegen 
dieje Erprefiungen zur Wehre Teien. 
Die Polizei konnte bisher nur mwenig 
gegen die Highbindbers ausrichten, weil 
die Ehinefen aus Furcht vor derftache 
ber Verbrecher niemals Dazu zu be= 
fimmen find, gegen verhaftete Mit- 
glieder der Bande als Zeugen aufzu- 
treten. 


Da auf diefem Wege gegen die ge= | 


fährlichen Verbrecher nichts auszu— 
richten iſt, iſt die Polizei auf ein an— 
deres Mittel verfallen, den Leuten 
das Leben jo Jauer als irgend moglich 
zu machen. Jeder verdächtig ausſe— 
hende Mongole wird auf der Straße 
von Poliziſten angehalten und durch— 
ſucht; findet man Waffen bei ihm, 
ſo wird er ohne Barmherzigkeit einge— 
ſponnen; die Verſammlungen der 
Chineſen werden geſprengt, ihre Idole 
zertrümmert und Alles gethan, 
ſie in den Augen ihrer 
herabzuſetzen. Man hofft, daß durch 
dieſes Borgehen die von 
binders eingefhüchterten chineſiſchen 
Geſchäftsleute den Muth 
werden, ſich gegen das Mördergeſindel 
energiſch zur Wehre zu ſezen. In den 
letzten Tagen wurde eine Menge von 
Highbinders verhaftet, und die Polizei 
nimmt nur jene Vürgſchaften an, 
welche von dem chineſiſchen General— 
Conſul gutgeheißen werden. 

In China wird mit den Highbin— 
ders äußerſt kurzer Prozeß gemacht: 
Man enthauptet die Schu digen und 
twenn dieje fih ducch die FI der 
Strafe entziehen, merden teren Ver⸗ 
wandten die Köpfe abgeihiagen. 


— —ñ —ñ— —— 


um 


fh 


Simmntel, Charlie, was ift 
Geſichte los? — Charlie: 


das iſt Alles! — Jones: 


Jones: 
mit Deinem 
Ich bin raſirt, 
Na, 
hat, der muß wirklich der größte Schaſs— 
kopf der Welt ſein! — Charlie (mit ko— 
miſchen Ernſte): Das iſt er, Jones, 
das iſt er wahrhaſtig! Ich hab' 
nämlich ſelbſt raſirt! 

— Fremder: St Herr Meyer zu Ipre- 
chen? — Dffice- Junge: Nein. Er ift 
eben weggegangen. — Fremder: Wann 
wird er wieder bier jein? — Junge: 
Das hat er mir nicht mitgetheilt. Ach 
bin nämlich noch nicht Bartuer. 


— An einem fast unglaublichen Grade | 
| von Zeritreubeit leidet einer der gelehr- | 


teſten Profeſſoren des Columbia College. 
— Tage mußte er es ſelbſt eingeſte— 
hen. 
dem er beſonders gewogen iſt: 
Vormittag iſt mir etwas höchſt D 
O 


„O, ich wollte meine Frau zu einer 
Spazierfahrt im Central Vark mit aus— 


nehmen und erſt als ich ſchon die Chaiſe 
daß ich ja 
, daß 

mens 


beſtellt hatte, fiel mir es ein, 
keine Frau habe. Befürchte ſehr 
ich an Gehirnerweichung leide!“ 

— Patient: „Darf ich ſchreien, wenn 
es mir wehe thut?“ — Zahnarzt: 
aber dafür wird extra berechnet!“— 
Patient: „Dann will ich's in Gottes 
men ruhig aushalten!“ 


N „ 
aM, 


Ansgezeihnete Tag: und Abend: 
Schule. 


Bryant & StrattonCollege, 15Waſh⸗ | Moore im Eriminalger tcht — 
zu Gunſten der Angeklagten 
mit NMuühe konnie die Polizei den nö— 
thigen Raum für 


| Arbeit der 


ington Str.: Geſchäftskenntniſſe, Ste- 


nographie, Engliſch. Abend-Raten 812., 
Montag, Mi itwoch Freitag, Monate. 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern folgende eingereicht: 
Louis Ruben, wegen Verlaffens 
gdegen Lemuel M' D 
gen William Wotion, wegen Verlaſſens. 
er William Ladewig, wegen Verlaſſens; 
Folgende Scheidurgas-Dekrete wurden 
Iva von Sobn Baia, 
Minnie Burg: F wegen 


Yına S. 


gegen 
und Ehebruchs; 


suite 


bewilliot: Cre⸗ 
wegen Verlaͤſens; 
Ehebruchs: Frauf ge— Ella 
Lee, wegen Nerlaff 13; Charles dei Lottie Yan Dur: 
‚gen, tegsit Verlafiens; Cora von Frant Thomas, iv: 
pen Ehebruchs van ven Emma Knuiabt, wegea 
Verlaſſens; nis bon Nennie Yuatfaısik, Wegen 
Ehebruchs: Morris dan Augufta Iepion; wenen Bir 
laflens; Emily von Johm a. Nangton, wegen * 
laſſens. 
[es — 


Heiraths⸗Lieenſen. 


Folgende Heiraths-Licenſen wurden in der QOifice 
des County-Clerks ausdeitellt: 


John Leets, Albertine Wallner, J 
Richard Sendy, Caroline ua! 
Chriſtian Harms, Emma A ii; 1. 25 
Lewis Vreaskel Ragel Selverman, 25, 20. 
John Kildan, 2), 38. 
Nils Olfor, X nnie Cem: nsban, 25 
William Emerſon, Julia Sibley, * 
James Vutelli, Jeunie Poncini. Er 19. 
i ary Glaſſon,. 3, 

Alerander Ehrisholin, —R Abentem, 
Martin Allan, Garilla Gebri: agır, ! 
Albert Sci ulnnacher. Anzınta Io 
Chriitian Relfon, Klara Dee 32, "1 
John North, Sadie Feeneh, 21. 
George Macinteib, Bella Er 30, 29. 
Veter Svikits., Merv Evbrinfs. R, 24, 
Ehriftopber Jobnjon, Sulic O’Prien, 25, 29. 
Wikiam Craig, Marguerit Rice, B, 18. 
Albert Knor, Helene Erarleh, 32, 2 
Frani Noberts,,‘ Julia Iavlor. 35, 
Charles FF. Toulen, Dortenfe M. T. Weder, R, 3. 
George. A. Warner, Rofetta ®, Reed, ®, ©, 
John North, Auguſta Buſcher. 17.0. 
Jemes Gaſton, Francis Juſen 5, 19. + 
—— W. Bartdell, Anna M. Kieſelſtein, 8 2. 

illiam Roemer, Fimma Andres 25, 24. 
Charles Hollaud, Maud Mbiting, 31, 18. 
Matbev N. Mares Ana Seseribona, a; 
Deforeft Martin, Cunice Hainee, 2, 20, 
James Keys, Minnie Droege, 26 IR. 
&. v. Baumgarten, Augnita Zimmermann, 38, 4. 


— — ⸗mh— 


Todesfaͤlle. 


—E veröffentlichen wir bie Tifte der Deut 
Ahen, über deren Tod. dem ee soliden 
deſtern Mittag und beute Nachricht suging: 


al Ki Wet * 5. 2 


), . 
2 . 
m 


19. 


98 | Me Spiel ausg ichnete 
Landsleute p chnele 
den High: | 
| das 


befommen | IJ 
OMMER | ein Std, dag noch) immer gefuillen bat, 


wer Dich fo zerhackt und geſchnitten 


mid | 


Er jagte zu einem per Studenten, | 
„Beute | y 
ummes | 
paſſirt!“ — „Was war es, Profeſſor?“ 


dem Crimin 
Frauen 


Na⸗ 2 * 
Johnſon, welche vor einigen Wochen in B 


| dem, 
gefunden batie, betheiligt gemef 
| Eufan Redmond 


| twilfentlich einen fallen Eid 


ren haben. 


Doles, wegen Berlaffens; Sadie ge: | 
Sarriet ge | 


Siuyul tot | 


Loralbericht. 


Berittene Poligiten im Canaldi⸗ 
ſtrikt. 


Auf der nächſten Ver jammlung bon 
Veriretern der Drifchaften des Canal— 
diltrifies foll vor Allem die Frage 
erörtert werden, wie ein genügender 
Schuß gegen das gelegloje Element 
unter den analarbeitern geichaffen 
werden fünne, Es iſt der Vorſchlag 
gemacht worden, daß ein Comite ſich 
nach Springfield begeben ſoll, um für 
den Erlaß eines Geſetzes zu plaidiren, 
welches den Drainagebeamten die 
Befugniß verleiht, eine ſtarke Polizei— 
jacht in ihrem Diſtrikte zu organi— 


Der Feuerdämon. 


WE. Songs Hebände ein Raub dor 
Jiammen. 


—_ 


Dier Derionen erleiden fchlimme 
| s 


| 
| 


Ein Wi tglied der Drainagebehörde J 


erklärte geſtern, daß wenigſtens 
berittene Poliziſten angeſtellt werden 
müßten, um beide Seilen des Canals 
abzupatrouilliren. Außerdem ſollten 
eine größere Anzahl von Bürgern, 
Vorleuten und anderen verantwortli— 
chen Verſonen eingeſchworen werden, 
um im Nothfalle Polizeidienſte ver— 
richten zu könner 

Augenblicklich Ind 
ner an dem 20 $ 
beſchäftigt. Wenn jedoch) die Arbeit 
in vollem Gange ift, werben menig- 
tens 6609 bis 8000 Dann angeitellt 
werden müſſen. 


— 


etwa 1000Män— 


Criterion⸗Theater. 


Im Criterion-Theater wur 
Abend das Kretz' che En ie „Der 
Milftonendauer” wiederholt. Der Be- 
fu war ein guter und das Stüdf er- 
fuhr pictelbe —— Aufnahme, wie 
hei dei enden — 
Herr Th 
— Hans * mit go 
urwehrheit und € intete dafür reichen 

Yu) alle übrigen Darftelfer 

ihrer Hu ufgabe vollkommen ge— 

haupt tſächlich war es Irl. Gal⸗ 

lus, die ſich wieder durch ihr 

e Abend gelangt ein Stück zur 

ihrung, das jedenfalls eine große 
Qua! Kraft cusüben mid. E32 tft dies 
Characterbild „Thereſe Krones“, 


A 


wo es zur Aufführung kam. 
Die EG ift folc 


Petty 


gende: 


ya tipiefer. 


N we . Sopbie Ei 
:opold, Maler, d° iien. . . Neli Sscine 
dalrert deſſen Ki: ma Marie Yapoing 
REN BE et 

i ee Ce Siegfried Bad 

Garl %.ra 

il Themes 


es . . . 
te Herbſt. 


Kind, 


bisvoilzieher, 


ſtellnerin, Annie Weiß 


Joſephine 


Vorläuſfig unſchädlich gemacht. 


Wie bereils mitgetheilt, hatten dieGe— 


heimpoliziſten ellagher, Mahoney, 
Stratton und Ullmacher am Samſtag 


; Abend in dem Haufe No. 1405. Green 


Str. ein ganzes Näuberneft aufgeho- | & Co., deren Verluft nicht fehr groß 


ben. Geſtohlene Waaren 
von 8300 wurden vorgefunden. 
Verhafteten, zehnſan der Zahl, waren 
nach der Desplaines Str. Station ge— 
bracht worden. Sieben derſelben wur— 


im Werthe 


den geſtern von Richter Woodman we— 


gen „unordentlichen Betragens“ zu ei— 
ner Strafe von 875 und den Koſten, 
reſp. 153 Tagen Bridewell, verurtheilt. 
Die Verhandlung gegen die übrigen 
betheiligt haben ſollen, 
und die — bis 23 


er unter 81000 Bürgſchaft geſtellt. 


Die Namen —— ſind SH Soma3 | 


Swan, Kohn Wall und Harıy Gill- 


man, 


Meineidige Fraucuzimener. 


farbige Frauenzimmer, Na— 
Suſan Redmond und Irene 
Moore wurden geſtern vonRichterLyon 
nalgericht überwieſen. Beide 
ſollen im Verein mit Floſſie 
der Beraubung von K. J. 


Zwei 


Moore an 


ſtatt⸗ 
en ſein. 
* 
loſſie 


„Redmond Womans Home. 


und Irene 
ſollen nun, als der Proceß von F 


wurde, 
geſchwo⸗ 
Floſſie da— 


18 berur- 


Trotzdem war 
Zuchthaus 


mals zu 5 Jahren 
theilt worden. 


— 


Kurs und Mei, 

meldher Gilbert 
im einem Clarf 
mit einem 


* Marlin Ro oyları, 
Marlowe, Nachtelert 
Str. Hotel, angegriffen und 


Thweren Stüd Holz zu Boden gefchla- | Sie ı Glasicerben ab 


! den. 


gen hatte, To daß der Verlegte einen 
doppelten — erlitt, murde ge- 
ftern unter $1000 Bürsfhaft dem Eri- 
minalgericht übermwiefen. Marlowe 
hatte ſich geweigert, demKoylan Nacht: 
quartier zu geben. 

* Saldator, ein reines Malzbier der 
Conrad Seipp Brewg. Co., zu Haben in 
Flafchen und Fäflern. Tel. South 869. 

* Heute nahm bei ‘james 9. alter 
& Co. die Eröffnung des großen Ber 
kaufs vonFrühjahrshüten und®onnets, 
Barifer und Londoner Fabrikat, feinen 
Anfang.. Derfelbe wird morgen und 
— fortgeſeht. 

* George Lawrence, welcher vor ei⸗ 
nigen Nächten, uneingeladen, dem 
„Friendſhip Home, No. 97 S. Clinton 
Str., einen Beſuch abgeſtattet, und die 
Zimmer der Gäſte durchſucht hatte, 
wurde geſtern von Richter Woodman 


unter 8500 Bürgſchaft dem Criminal⸗ 
gericht überwieſen. Bei ſeiner Verhaf⸗ 
ung hatte man in ſeinem Beſitze eine 


geſtohlene goldene Uhr vorgefunden. 
Lawrence ſoll außerdem an mehreren, 
während des letzten Sommers an der 
Weftfeite verübten Cinbruchsdiebftäh- 
len — geweſen ſein. 


3 D an eine J in 
" N, nel beſſet und —— 

i in de erftem 42 Stunden vu Sei m 
vu. Tas richtige — * ift 


> | 
munteres | 


Nagaemınn | 


zeig Karla | 


| Ueber i 


Meilen langen — lautet 


Mann befanden ſich auf dem 


Hand hatte, ein wenig ſchief, 
geſtern 


fiel bewußtlos zu Boden. 
ihn auf und brachte ihn in's Freie, wo 


nach Hauſe 


Es iſt faſt als ein Wunder r zu 





Die men wenig bejchäbigt wurden. 





too der 
| feine Mertftätten 


| vollſtändi ig zerſtört. 
— J— e Firma erleidet, dürfte 
drei, welche ſich direkt an verſchiedenen — 
| Einbrüchen 

wurde auf den 28. d. Drts. verfchoben 
ein je: | 


! 
ı Verficherung gededt 


| jiherung gededt find. 


| mar. 
| bon II. 


ten Stand, um jo mehr, 
| aerade zu einer Seit ausbrac), mo bie 
| Urbeiter ihre Werfftätten 
und eine große 


THlimme Verkegungen davongetragen. 
| Eduard Fritſche wurden die ? 
ı Iinfen Fußes 
| queticht. 


| Recht 


| auf die Straße. 
ſind ihre Befürchtungen nicht 


das hinter dem brennenden Gebäude 
ſtehende „Hotel Illinois“ 


25 Außenmauern 
Der Gefammivertuft 


| 900 geſchẽ itzt. 


Verletzungen. 
Ein verluſt von 875, 00 wird angerichlel. 
Einzelheiten. 


Kurz vor 6 Uhr geſtern Abend 
brach in dem 6ftödigen Hauſe No. 51 


und 53 N. May Str. ein Feuer aus, | FIEL 


welches binnen wenigen Stunden Das 
ganze ftolze Gebäude in Schutt und 
Yiche verwandelte. Nur die fahien 
find itehengeblieben. 
wird auf $75,: 
riedergebrannte 
mit : 


Das 
Haus war erft im Jahre 1891 


| einem Kojteraufwande von 337 N) 


| erbaut morben. 
| Gebäudes it William €. Hoag, mel- 


Der Eigentümer Des 


In 


| cher die Parterreräume als ein Lager 


ür yedern und — benutzte. 
den Urfprung des Feuers ver— 
Folgendes: 
Charles Ulerander und ein anderer | 
Boden 
des Elevatior-Schachtes, um da3 Ka: 
bel zu repariren. Es, mar aeaen 6 
Uhr. Einer der Männer hielt zu fäl⸗ 
lig die kleine Lampe, welche er in der 
ſodaß 
Im 


eine Quantität Del ber auslief. 
nächſten Augenblick ſtand der ganze 
Elevator-Schacht in Flammen. In 
dem 5. und 6. Stockwerke befand ſich 
ein großes Lager von Papierwaaren, 
und, ſobald das Feuer dieſe erreicht 


hatte, machte es reißende Fortſchritte 


und bald war das ganze Gebäude nur 


ein einziges Flammenmeer. 


Der Poliziſt Powers von der Des— 
pliaines Str.Station bemerkte die 


Flammen zuerſt und ſandte ſofort ei— 


nen Feueralarm ein. Dem erſten 
Alarm folgte in wenigen Minuten ein 
Generalalarm, und bald —* faſt die 
geſammte Feuerwehr auf dem Platze. 


In der Zwiſchenzeit hatte Alexander 
vergeblich verſucht, die 


Flammen in 
dem Baſement zu löſchen. Er wurde 
edoch von dem Rauch überwältigt und | 
Man bob 


er erjt nad) längerer Zeit wieder zu 
fich Tam. Er wurde darauf fofart 
nach feiner Wohnung befördert. Seine | 
Berleßungen jind nicht leben3gefähr: u 
lich. Zmwifchen 40 und 50 Madden 
waren in ben oberen Stocdiwerlen be= | 
fHäftigt und waren gerade imBegriff, 
zu gehen, als der laute 
Ruf „Feuer“ erfchallie. In wildem 
Durchei —— flohen ſie die Treppen 
hinab, den einzigen Rettungsweg, der 
ihnen geblieben mar, da die Fahritühle 
bereits außer Thätigfeit gejegt waren. 
bezeich⸗ 
nen, daß Alle unverletzt entkamen. 

In der dritten Etage befand ſich 
die Ofenhandlung von M. T. MeKay 


iſt, da die Eiſenwaaren von denFlam-— 
Reich⸗ 
liche Nahrung fand jedoch das gierige 
Element in dem zweiten Siockwerk, 
Piano-Fabrikant A. Schaaf 
hatte. Auch die 
Pappſchachtel-Fabrit von Clark & 
Pfiſter in den oberen Etagen wurde 
Der Verluſt, den 
330,000 
wovon nur $7000 durch 
fein ſollen. Ro⸗ 
bert Johns, ein Fabrikant von Bilder- 
rahmen, welcher das zweite Stockwerk 
inne hatte, beklagt einen Verluſt von 
20,000, wovon 814,000 durch Ver— 
Am härteſten 
dürfte im Verhältniß Herr Hoag, der 
Beſitzer des Hauſes, betroffen ſein, da 
die Verſicherung auf ſein großes Waa-⸗ 
renlager vor einigen Wochen erloſchen 
und noch nicht wieder erneut worden 
Das Lager hatte einen Werth 


betragen, 


| 

Die yeueriehr, melche die ungeheu- 
riten Anftrengungen machte, um den 
Mas, 


rand zu befümpfen, hatte einen har: 
als da8 Feuer 


verließen, | 
zahl Neugieriger 
fojort den Plab belagerte und die an- 
grenzenden Straßen verfperrte. Nur | 


Mr 


Anz 


die 
braven 


ungehinderte 
Feuerwehrleute 
ſchaffen. 

Leider haben mehrere derſelben 
Zehen des 
faſt volfftünd: g zer— 
Charles Fitzpatrick verlor 
zwei Finger der pe Hand, die ihm 
gefchnule n wur⸗ 
John Munday echiett ſchlimme 
Wunden an der rg Han 

Sa unmittelbarer Y Nähe des bren⸗ 
nenden Gebäudes befindet ji eine 
Anzahl Heiner hölgerner Wohnhäufer. 
Die Berohner derjelben fürchteten mit 
für ihr Hab und Gut, pacten 
das Werthooliſte zuſammen und zogen 
Glücklicher Weiſe 
einge⸗ 
troffen. Die größte Mühe foftete es, 


vor bem 
drohenden Verberben zu retten. Durch 
den Brand baben mehr als 300 Ber- 
onen ihre Arbeit verloren. 


——— —— — ——— 
Migräne? Pecham’s Pillen werden fie Heilen. 


\ 
— — — — — — — — — — — ——— — — — nun 


Nickel Plate. 
Die Newi)ork, Chicago & St.£ouis Eifenbahn 


Neue durchgehende Linie nad dem 
Diten, mit Wagner Buffet Schlafmag: 
gong; zwischen Chicago, Fort Wanne, 
Elevelahd, Erie und Buffalo. Durch⸗ 

hende Verbindungen nach New Horf, 
Dt hiladelphia, Bolton und allen: Punk⸗ 
ten New Englande. Plähe in Schlaf⸗ 

waggons werden auf Verlangen füt 
— reſervirt. Man wende 


—E— 


‚ Datirt 1. Dezember 1532. 


| irgend 


ſchajts 


| ss Dearborn Str.. 


‚Erin Billig, | 


| Sonntags ofien bi; 12 uhr. 


ı noR, 
| Bere um: men auch auf Srundeigentpum. 


Dan Leaudt fein 


DYNAMIT 


um den Shmut 109 zu werden. 


Jedermann 


Man 
nehme 


Zahnärzte zum Netuigen falfcher Zähne. 

Chirurgen zum Foliven ihrer Yuftrumente, 
Znderbäder zum 
Dandwerter zum Blanhnachen ihres 


APOLIV. 


Scheuern ihrer Pfanneı. 
engs. 


Raſchiniſten zum Burgen von Maſchinentheiten. 


gebraucht 


Pſarrer zur Renovirnng alter Kapelleu. 
Küſter zum Reinigen von Grabſteluen. 
Luechte au Pferde geichirren und weißen 


Pferden. 


Sa: ECHT ädchen zum Scheuern der Marniorböden, 
Anftreicher zum Slatimachen der Wände, 
Kitnftler zur Reinigung ihrer Baletten. 
Kögjiunen zum Reimmacen von Kicen-, Stunts, 


Of leichte An! — 


Wir offeriren jeßzt außerordentliche Bar⸗ 
gains in Damen Claats, Jagets, Wrap⸗ 
vers — — 2c.. lauter neue 
Woarın. ferner Dännerestiriver fertig 
gemacht oder nahtiag argefertiat, ichr biftig. 

Uhren, Wanduteen. Schmudfa den 
und Zilbermw eine Specialität und 
unter Tnarpreiien verfanft. N 
TkeManufacturers — 

175 2a Ealie Str., Simmer — 

-— Nehmt den Elevator. 


: Finansiehes. 2 
Erfte Hypothel 
Bold: 5% Bonds 


— auf das — 


Sehiller- ehände 


(193—109 Randolph Str.) 
von CHICAGO. 


Nennwarth $500. 


Werth des Eigen ith Gasen 2950,000.00 | 


300, 00.00 
Auskunft gebend, 


TotelZduld in Bonds 
Epreziciies Girculer, 
wird auf Nahfrage gelisictt 
Wir ofjeriren, vorbei! 


auffchlag, eins befchränfte 
Preis 101 mıd Zinfen., 


Bir beiigen ebenials und offeriren $1,: 
509,000 sriier Glafie STADT n.OOUNTY 
BONDS. Wlles Rühers aui Nadirage. bi 
1 Berfönfiche Anterredungen erwünſcht. 


genaue 


rich — und Preis⸗ 


Anzahl dieſer Bonds. 


M. V. HARRIS & 60,, 


* + + Bankiers + + + 
163—165 Dearborn Str., Chicago. 
NEW YORK. BOSTON. 


Largo enough for J——— or — 
call and get one — an 
„rairie State & Trust Co. 
Bank ann Sare Derosıt VauLTs. 
FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR 
0 NEN to LO on REAL ESTATE 
On —— Payments at Four per cent. 
Other loans at reasoneble rates. 
Urar West WASIINGToN Sr. 


Interest Pnid on Depoaits, 
45 = Desplaines St., Chicago, Ilis. 


| Household Loan Association, 


35 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Grld anf Möbel, 


Reine Wegnahme, feine Ceffentlihleit ober Verzöges 
zung. De wir umier allın Oe jeiljpaften im Deu Wer, 


Zahibar in 10-20 Jahren, | 


Br 


| Mbrübrmittel bei Plutandreng zum op, 
| Zunge, mangelnden Appetit, 


| ac, 
I xeiden 


Zug 
ı Mortt 3. Dubraue Sivug City & 


= Cinzig ädhter 


3.6. FRESE & GOMP'S 
Hamburger Thee 


! 
| 
| 
| 


'SumXein 


a; 


| Dieſer Thee, welcher fih dur jeine ausgezeichnete 
die verlorene Geſundheit wieder dberftellende, heittraſti— 
| gende Wirkjemkeit eines Weitrufes erfreut, dieut im 

Beſonderen als blutreinigendes und ſicher wirkendes 


en des Blutes. 


ige 


ſcolagaeti⸗ 
des Magens, beledter 
Zabn- und Kopfſchmer— 
Bruſtbeſchwerden, Hamorrdotdal⸗ 
⸗Krankdeiten, Anſatz 
Blaſenleiden, indenm 


ger Zufällen, Ueberladung 
Huſten⸗ und 
vLeber- und Unterleibs 


zur Waſſerſucht, Hypochondrie, 


er den Vlaſenſtein mit dem Urin abführt, gegen Wür— 
| mer, 


überhaupt ald Wröfervatinmirtel gegen- fait alle 
anitederden Kranfkeiten. 
Preis 25 Et3. das Pader in allen Apotheken. 


Jedes Packet trägt 


3 


| dieje WW” 


Schutzmarke 
und die Unterſchrift: 
Augustus Barth, 
164 Bowery, 
New PYort, Impor⸗ 
teur und Generalagent von J. C. FREsE & Co.'s dem 
burger Thee und Hamburger Pilafter. lanzImmmfr 


Gifendapn-Fahepläne. 
JIUino is Sentral:@ifenbade. 


Depot3 aın Zuß der Tale ©t., amı Yu der 22. Str. und 
am yuß der 34. Str. Tidets Office: 194 Glart Str. 
Hüge nad dem Weiten ımüffen an Xale Str. beitiegen 


werben. 
Abfahrt Ankunft 


Büge 
 Gbicagd & New Orleans Bimited.. 1 L.ON GER 


* 
—* 


*2* 


.09 
et. Louis Diamond Special 00 
Nerv Orleand Voſtzug 50 
St. Lou & Teras Erprei 3 
Newlrleand & Memphis Erpreß.. 00 

05 


Kiicano & Memphis g 


uk sımg 
SIE 


O 
3 
Rantafee & Bloomington Paflagier 

“4 


N 
Eivur Falls Spnellzug LLION 
Rockford. Dubuque & Siouz City. .811.5R 
y 

EN 


— — —— 


R tiord Vaflagtergug 13308 
Rodford & Freeport Baffagierzug..* 4.5 
Rodford & ipreeport Erpreß * 53 


Dubugue & Nodford Erpreg 
dza lid, —8— 
taͤglich von D 


aSamftag Naht pur bis Dubuque. 
Songtags. Sioux Cutj bis Dubuque; 
bis Chicugo. ITẽalich. · Taglich ausgenommen Soute 
tags. —RXR 


BEUS 3 wzuuy 


SEER 6 


s Monou⸗Moute. 
J Depot: Dearborn ⸗Station. 
Tide Offiied: 232 Slart St. 
und Auritortum Hotel. 

ud Autunft 


*5E2L0N 
738 


il. Sejemver 1892, 
Indianapolis uud Gincinnati „ 
Nielvet* 
Indianapolis und Gincinnati „The 
Glectric® * 
Lafayette und Louisville 
Zafayette und Louisville ...... 


Lafahyette Accomodation...... 


| &ol., 


Etaaten das größte Kapital beiisen, jo fünnen ıinie | 


Euch nicdrigere Kater und känger Zeit geivähren, als 
Jemand in der Etadt. Unſete Geſellſchaft iſt 
erg: J und macht Geſchäfte nach dem Baugeſell⸗ 
Plane. Daerlehen geden leichte wöchentliche 
oder monatliche Hi ifsablung nah Bequeuilichkeit. 
Epreht uns, bevor br eine Anleihe macht. Bringt 
Cure Möbel-Reccipts mit Euch. 
EI” 53 wırd deutih gefproden. 
Household Loan Associetion, 

Arumer Ka — Gearündet 1554 


E. ©. Pauling, 


149 £a Halle Str., Zimmer 15 und 7 
Geld zu verleihen auf Grund— 
eigenthum. Erſte Hypotheken 


D— verka ufen. dap!i 


GUR. FRISCHE & CO, 


101 E. Washington Str., Chicago, Lil. 
Shifofart: n im wi: 
\ 5 ended und Gnjäte 
und von Eurspa. 
wu Amadlen tonfute ci —— Erbichafts 
chungen, srenerBeriihering Unmnnec)j. Beſitzutel 
(Ahsiraeis) unterrucht. Mani 

einesttbanm, ſon ie Geldanerde n Ceffenundes Noſaria 
—R ut 


Wer Geld braudıt, 
fomme zu mir, 
Ich verteit ;e von IM au, billig, auf Möbeln, Pias 
Mafzinen, Lagerfjeine, Belgwert u.j.m. Grös 
2öm;, dm 
O.M. Heise, 
Room 61-62, 163 Balbington Str.. op BE. 300 5 


Schubuerein der Kausdefger 


gegen fchlecht zahlende Miether, 

371 Larraber Str. 
( Bun. Eievert,3204 Weuntivorth Up. 
Branch } Zerwiliiger 794 Diilwanufce Live. 


Oifices: | Mm. Weil, 614 Rarinc Nvc. 
—J F. Stolte 3254 ©. Satljted Sır. 


Geld zu verleihen 


auf Möbel, Pianos, Vferde und Wagen, ſowre cuf 
endere Sicherheiten. Keine Entferunng derGeeenſtände. 
Riedrige Raten. — Streuge Gedeimbattung. — Brompte 
Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO, LARB VIEW, 


Simmern 1, — ziscoln Ave... Eoaofs sale. 





+ — auf ME 
Geld zu verleihen ae 
Magen, — en, erite und zt veite Grunde 
eigentguindchypotzeten und andere gutz Eiergerien, 
94 La Salle Str., Zimmer 35. Beine und 
fchreidt oder telenhonirt und, Telendon 1375, uud 
Wir werden Semanden au Ihren fchiden. 


Darlehen auf perſoni. Eigemhum. 
Gebrandt Ihr Gel? 


„Bir verfeihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
25 bis $i0,0W, zu den möglichft wiedrigen Raten 
uud in fürzeiter Zeit, Wen ihre Geld zu Inye.» 
wünſcht auf Möbeln, Pianos Ru: 
fben, Lagerhausideine oder i 
irgend iIncier Urt, jo verfäumt ni nah u 
Raten zu fragen, bevor Ahr eine Minze ibe —X 
Wir leihen Geld, ohne daß es in die Oeffentlich 
leit kommt und beſtreben uns, unſere Kunden 
bedienen. daß fie wieder zu mus koninen, weun he 
eine — * zu mnachen wün Iiben 
nen auf beliebige Zeit aunsgescehnt und Sa a eut: 
Weder voll vder theilmweife zu irgend einer get gemacht 
werden, uch dem Belieben der Leibenden, und inde 
gemahte Zablung bernindrt die Noten "Ver Anleihe 
im Berbältnis zum PVereage der Zahlung. verden 
feine Gebühren im Vorens abgezogen, fondern hr 
befomnıt den vollen Wetran des Perlehen! 
Im Galle Shr einen Neitberrag auf Möbeln, Tie- 
cd oder anderes Serfönticeh Eigentbum irgend wel 
der Art jduiden folltet, werben wir "Demjelbex üböes 
gablen uud Sud fo faugerrrit grber,alt Ahr würicht 
Mir Iefien dus Eigeutbian in Wurm Vehz, fo dab 
Kr den Gichreich des Gelbe icwonl als and mi 
Einentbuns habt. Pedeifet, dab De aA jeder Yeit 
Ünzayiungen wachen und Dadurd bie Reiten ter Aus 
deibe rege Brut 


— — Geld ng a on. 
— je u 


une | 


und Werfanf in Gruud⸗ | 


® UNe Züge täglich. 


gprie:Xinie (6hisano 8 GErie @i 
\ fenbabn. ) Zilet-Officed: 45 6. 
Glerf Str., Drearborn - Station, Bolf 
EN, Gtr., Ede Fourth Ave. 
Abfahrt Ankunft 
New Yort. Boſtou 


Phlladelpbia E2...|#7:45 4 u 

R.Y., Bolt. Veſt. Kun. 2:00 RB 

Lima, Dearion & Sotnmbus. EHEM! E55 
anestoron & Buffalo Veit. Em ...102:00 Rio X 

tortb Yudion Accommodation 5:15 N TIAOIR 
Jamest. & Buffalo Durd. Er...17:45 WM T:SEMR 
” Farlic. $ Ausgentoutmen Sonntags. al 


Baltimor: & Ohio, 


Bahnhöfe: Grand Gentral Beilagier-Station, ſowie 

Dgden Ave. Stadt-Office: 198 Sal St. 

Reine ertra yahrpreife verlangt auf 
deu B. & D. Limited Zügen, 

Local 

New Yort und Waſhington Bee 
bited Limited. 


Ankunft 
EUR 


. OR 


as 


0,108 


ı New Yorf, Mafhington und ae 





i 
| 
| 
3 
J 
— 


Aſhland, Iron Towns und 


| Ehiv. Falls und Sau Glare Er. — 
Wankeſha Expreß 


Cyhig. C Naſhville Limited 


durg BVeitibuled Krmited S2HN 

Pittẽeb ur g. Gleveland und se 

ling Kimited 6. 10 N 
Nach Eroreß 

* Zäylid. 


+11558 


+ Außgenemmen Sonntags. 


Bisconfin Eentral:Xinien. 


Et. Paul, Minneapols & Pacific 
Expreß. 


Duluth.. 


“ 


«Fäglih. 7Sount. ausg. SSamft. ausg. 


Chicago & Ganern GünssGiienbagit. 

Ticket⸗ elle: 294 Elarf Str, Auditorium Hotel 
und am Paljagier-Depot, Dearborn und Pol Str. 

"Täulıh. KAusgen. Sountag. Abfahrt Autunit. 
Terre Haute und Evanßville .... 38008 — 
Serre Dante und Evansville .. 1020N 0.58 
"AWN 104083 
SALON SD 
“LCON "OB 


Eordlaud und Attica.. .. 
B.orida Kimited...... 


KICAGO & ALTON-GRAND UNION PASSENGER DEPOT 
anal Street, between Muuisun un Adams Bis, 
* Daily. + Daily except Sunday. Leave, 
Pacific Vestibuled Express..............: H 1@F 
Kansas City ” Denver Vestibuled Limited“) 6.0 P. 
rlorado & Utah Express..* 11.30 Pi 


Kansas ( ity, ( u. % 


st. Louis Limited 

$t. Louis "Place Express ’’ 
Springüeld & St. Louis Day Express 
Ipringfeld & Ht. Louis Night Expreana... 
loliet & Dwüzbt Aooommıodation . 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden geitern an folgende Perfonen ausgeitellt: €. 
Nufen, Ihöd. Store und Flats, 1012 Pine Ysland 
Ape., KWO; Auguft Chiberg, Sitöd. Frame: ylats, Ar 
Green Zay Ave., $2W; ©. X. M:buire, Zftöd. und 
Bajement:Bridsiylats, 116 Hewan Ave, KU); 6. 
MeCinnis, Itöd. und Baſement-VBrid⸗ lass, 32) 
Dearborn Err., HIV; Ellen Meenn, 3föf. und 
Baſement⸗Brid⸗ Nats, 123 JIohnion Etr., OWN; DB. 
.- & Go., Ztöd. Kram: Mohnbans an Selwyu Ur, 

»D Jeping art Loulevard, FERN: T. Hanfen, zwei 
Ode. Sgramesrlats, ST NR. Kedzie Une, Bun; 
Wire Light Bower Go., Itöd. mub Bafement Deid⸗ 
Krafter zeugungs⸗-Gebaude. aa Ehicago und 2, An 
diana ei ubabngeleife und 3. Sir, 0,50. Liaf 
'arjen, Zrtod. und — ſement-Brick⸗ Fia ASan⸗ 
gemoa Zir., KO: Ja. Pia, zftöf. Qıtd:Ziore 
und Wobnheus IR Est Str, 8409: Jof edh Ro: 
dertion, 2 Ditöd, Freute-Flats, 741») Sheridan * 
nn: Xofepd Kobertion, brei DüöE, Frames Fun“ 
3352-36 Genite Une., 00): fan! Bjanzet, Znod. 
reme⸗ Store, Flats und Schupren, 2vVvoomis Ste. 
gr: x Shofield, id. Frame-Wohnbaus, 1:0) 
WwWinona Ztr., 8209; Aguetta — od. Bris 
| Wohnhaus, HT apfair E:tr., 832, 


Marktbericht. 
Chicago den 2]: März IE08, 
Diefe Breife gelten nur für ben Grosbandel,. 
Gemäje 
s gs 25 per Barrel... 
S—-82.75 per Porrel, 
Karelf — == vr Euib-f 
Zwiebel wf3506 pet Bactel. 
Kr bl, S—$1V per 100 Stüd. 
Butter 
Leite Rabınbuiser, Ir. 


Mat tde gti 


Kiäje 5 
104-114 per Pfund, 
Wild. 
Rellerd:Enten, num der Dutzend. 
Kleine Enten, —$1.59 per Dusenb, 
Amepfen, $1.% Pa Dusend. 
5 ten, SI is 25 per Tugend. 
Gerupites Beflügel 
Hüßner, 12—-1% per Bund. 
Trutbübner, 1I—14c der Vfund, 
Enten, 12—1% per Blunb. 
Girlie, U-Rik per Piund. 
Gier. 
Triihe Eier, 15—1% per Tugend. » 
= Früchte. 
Aevfel 2.508. per Berrel. 
Mejlina: Turonen. Er per nn 


Sr 
Timothw. — 
8.061060. 


% Qefer. 
35-3. Ro. 3, Ber 


Voll-Rahm-⸗Cheddar, 


3 


eu 
No. 2, 
Rs. 2 


Die ‚„‚Abendpoft‘ bemüht a für ‚mom 
denkbar nicarigiten Preis ein 
Blatt zu liefern. Dies ift won an 
ER EEE — 


— 
—3 2 


3 
v 





rk 
v 
A m 1 md U a 


Abendpoſt. 


cheint täglich, ausgenommen 
THE ABENDPOST COMPANY. 


bendpoji*:Gebäude 203 Fiftb Ave 
Swifden Dionzoe und Adamd Er 
CHICAGO. 
Teiephos No. 1408 uud 4046. 


Sonntags. 


ausgeber 


1 Ent 


ca ET FE ERRR- 
2 Cents 


5 der Sontta 1aöbeilage.. 


e umfere Tec er frei in’8 us eiiefert 
Seeytiich. sun » — ...6 Gent$ 


7 n Voraus besc 6 Sc m ben. Ser. 
— — 
ud nad der Aus!aude. —— 


.. . 82. 00 
.+:83.00 


tteur: Fritz Gleguaiz. 


Einige tinterigiede. 


ngelächter, mit dem die 
——— gung von 

on ‚und der Maſchine 
urde, iſt ſchnell genug ver— 
une turzer Zeit 

—9 jäng“” den Borfprung ein- 
den er unzweiſelhaft gewon— 
e auch die 
ei ‚ind, und ‚ba B 


erhsj ir 
wu 


wicht. bfo3 une 
jondern 
Sigiie 
und 
ich 


> WACH 
re ae 2241* 
ichlic) neyr Leute 
Such ei? ati, andere 
ö Marſchir— 


— 44 
deren Ai 
II EG 


> 
of‘, 


tdelubs 3. B., mit 
Halle lei fen 
Ind 


tt — 7— 


— re während 
Platform um 
‚ter, Hemterinbaber 
ichen, wurde. Xllerions 
von einem Dutzen 
und nützichſten Bürger 
befürworlel und waren 
ſen Rednerne noch Hunderte der 
vorragendſten Geſ ſchuftst eute, Ge— 
rten, Künſtler und Arbeiter anwe— 
d. Jeues war eine Ring-, dieſes 
v eine Volfsserfammlung. 
Senn man Die Gefhäftspolitiker, 
ficeholvers und Aemterjäger von 
Ber Carter Harr ons abzieht, 
s stoeigelt weni a übrig. Wo 
vie B Bürge r au 5 allen Stän- 


Darieimaiäine zu 


und Stel e 
64 
Al 


idi⸗ 


r —** 


—— 
außer 


Ur 


bean W 

die nicht ber 

i rpflichtet ind oder db 
Lean und ben für 

ten der Maſchine eintre— 

dem 


noch 

Harriſon ſich 
——— nennt, den 

e —— Ha fo Iraut er of- 


nicht der Dankbarleit und | | 
| ztite jehr niedrig, im 


mögen ber Bilr 
alle demokratiſchen 


inner ungebe 
hatt e 

umpredner 
ſtark verblaßte Andenken ſei— 
hien wieder auffriſchen zu laſ— 
Da Diele Ihaten richt für Ti 
„polen, fo nrüjen Au— 
Un® wern- bie 


preche 
i: zeben: 

Ben 

ein fa 


die 


2 fill 


Wi 9 ic a) in. 
beiden Heere und 
3tweile mit einander veraleiw:, 


ler 
Wer 
—2 nicht lange 
ſem welchem von beiden er denSieg 
nſchen ſollte. Und wenn die deut— 
n Stimmgeber Ehica ag93 jo han— 
, wie fie feit Kahren gedaht und 
prochen haken, jo wird das Heer ber 
utejäger und politiichen Bufchflepper 
mählich in die Flucht 
rden. 


Aulwardt im Reich—etage. 


+ 

i 
ze 
ic 


Einen jcjönen Vogel 
einlis 
gefangen, indem ſie 
ktor 
it haben. 
in Die linverfeklichkeit, 
({äpertreter genieht, 
ne Siwede auszubeuten 
t auc) Diejenigen an, 
wählung verdankt. 
gierung wied 
t, daß Ahlwardis Angaben über die 
Hinten“ qrößtentheils erlogen 
alt er dieſelben in vollen 
ge aufrecht; 
zaupiet er jetzt, 
für zu haben, daß unter der Regie— 
na Bismarcks Eontracie mit | Juden 
geſchloſſen wurden, durch welche die 
eucrzahler Hunderte von Dil: 
nen Mark beirogen wurden, Natir- 
; find bie Junker über dieſe freche 
= größten deutſchen 
aci3 ui d feiner S:hilien ent- 
jtei und ** h Da ber Sdmuß ii: 
n ſelber bis an die Lippen zu ſteigen 
hi, ſo rufen Pr „Brit“. Sie lüchel- 
aber jtilfvsranüuni- or Fi lit; 10° 
ıge die Hexereien und Nerleuimpuns 
n nur gegen „Die. Juden“ gerichtet 
ren, 
Der abfheulihe Sfandal, den Ahl- 
bt im deutichen Neichetage aufge- 
rt hat, ıft allerdings beichämenp, 
rd aber hoffentlich Doch quite Folgen 
ben. Denn man kann unmöglich 
uben, Daß das d eutfche Volk es nicht 


Denn dieſer Menſch 
trefflich für 
und 


Trotzdem 


um 


re: umdu 


* 
ig 
ei 


mann 


bie Demiüthigung empfindet, ſich— 


rch ſolche Menſchen vor aller Melt 
amiren laſſen zu müſſen. Die Vögel, 
> ihr eigenes Neft in ſo unfläthiger 
we beigmusen und burfaus ben 

ud berberrufen topllen, daß bas 
Nche Heer. der deutſche Beamten— 
nd und ſelbſt die deutſchen Staaten⸗ 
ker der ſittlichen Fäulniß verfallen 
d, werden wohl bald ein zefangen und 
ſchädlich gemacht werden. 


e Auswanderung aus Deutſch⸗ 
land, 


ie wir einem Berichte der „Köln. 
a.“ entnehmen, „hielt im Gürzenich 
Köln HandelstfMhiner-Setretär Dr. 
5 kürzlich einen Vortrag 
Die deutfche Auswanderung“. 
7 Redner wies A er daß 


itſchland 


Ländern in Betracht — 


rung; 


erſt mit dem Beginn 


erſt von 1871 an eingericht 
Von den europäiſchen Staaten 
bezüglich der relativen Höhe der Aus⸗ 


abſoluten 


übertroffen 
daß die 
i — 


nach Argentinien 


von Ein 
der 
Hinweis die politiſchen Wandlun-⸗ 
en in unſerem 
auch die politiſchen 
I nicht zu verlennenden Einfluß ausge— 
Wbt haben, 
grund zur Auswanderung 


ihn herum nur 


—*F eil- I 
| bertrieb, 
| Lil, 
I 


erpflig;- 


| aus, wäl hrend die © 





ſelbſt 
| & ontingent von 


in — geprezt, 


jehfen, ſo ſielii zur rechten 
ihre 


im Zweifel darü⸗ 


geſchlagen 


a ausiwar: dernde 


Gaben augen | 
h die preußifchen Conſervativen w 
den berichtigien | 
ihlmardt in ben Reichstag ges | 





| ber 
die er alö | 
| fung der Beweqaründe 
greift | 2 
denen er feine | 
bie | 
verhelt öffentlich erklärt | 
falſch. 
| das 
= ; fühlt 
Damit nicht zufrieden, | X 
ſchriftliche Beweiſe 


dies 


daß auch die Yus- und Eimwanbereng | N den zählenden Gewerbetreibenden ſind 


nach und von europäiſchen Ländern 


feine bedeutenden Veränderungen herz | 


vorbringe und daß haupiſächlich nur 
die Auswanderung nach überſeeiſchen 
In der 
Zeit bon 1871—91 find im Ganzen 
etma 1,330,000 Berfonen aus Deutlich: 
land aus gewanbert, und zwar 1,800,- 
609 nadı den Vereinigten Staaten bon 
Norbamerifa. Diefe find alfo eigent- 
lich das Ziel der beit tisen Yusmandes 
neben ihnen kommen nur nod) 
Aralilien und die La Plata-Staaten 
in Be tragt, der. Abgang nad unfern 
überſeeiſchen Colonien iſt verſchwin— 
dend gering. Die Auswanderung hat 
dieſes Jahrhun— 


derts ihren Anfang genommen; eine 


„Abendpoft“, Chicago, mitten, den 22. März 189. 


ee 


alſo auf's Aeußerſte bedroht. Dabei 
würde die Abſicht, welche die Antrag⸗ 
ſteller verfolgen, gar nicht erreicht wer— 
den, denn der ſtarke Rückgang des Con—⸗ 
ſums muß zu einer entſprechenden Pro— 
ductionseinſchränkung führen, und da 


die Reichsregierung ſchließlich nur fo 


viel Spiritus kaufen kann und will, 
als ſie abzuſetzen vermag, ſo wird ſie 
ſehr bald Maßregeln treffen müſſen, 


welche die Brenner zu Einſchränkungen 


ihrer Betriebe zwingen, dadurch werden 
dieſe aber ſchließlich ſtatt des erhofften 
Vortheils ſchwere Nachtheile zu gewär— 
tigen haben. Auch für die Reichskaſſe 
würde durch den Rückgang des Ver— 


brauchs und die dadurch bewirkte Min— 


dereinnahme an 


Statiſtik von deutſcher Seite aus iſt 


tet worden. 
ſteht 


wanderung Irland an erfter Gtelle; 


ı Die jra azöſiſche Auswanderung fommt 
kaum in Betracht; Deutſchl and nimmt 


bezüglich der 
Deutfchlend 


Mittelſtellung ein; 
siffer wird 

aber nur road bon 
Bemerkenswerth iſt noch, 
Wölter germaniſcher Raſſe — 
Deiterreicher und Gfandi- 
- meiji nah den. Vereinigte 
die Wölfen romaniſcher 

Stalterer und Gpanier — 


und Brafilien aus— 


eine 


ıDa Anett. 

Der Redner gab dann eine Reihe 
zelheiten über das Schwanken 
Auswanderung unter 


— en 


Vaterlande. Wenn 


\, 
De 


ibt en Hauptbeweg⸗ 
doch im 
wirthſchaftlichen Berhältniſſen, wenn 
einzelne perſönliche Gründe, wie Wan— 
Gewinnſucht und Abentuer— 
auch noch in Be — geaogen 
werden müſſen. i 
Gründe liegen theils auf Seite 
Aus! andes theils des Inlandes. 


ſo liegt der 


ucht 


Ye 
Der 


| Zua nad den Vereinigten Staaten tit 


io jtarf, teil die Zanbpertheilung und 
die hohen Zähne die Mugiwanderer her: 
anloden. Was die Gründe auf Sei: 
ten des nlandez anlangt, jo ijt der 
Gab, daß die Meberbevölterung Die 
Auswanderung bedinge, unbedingt zu 
serwerfen; denn mie eine Wi eberficht 
über die Ausivanberungsziifer in ben 
verjchiedenen Provinzen eigiebt, mei- 
fen die Länderftreden mit dünnse Ve— 
völterung bie meinten Auswendere: 
Induſtriebezirle mit 
iterter B: völterung 1 wr ein geringes 
NuSwanderern ftellen. 
So iſt z. B. die Auswanderungsziffer 
ee rheiniſch⸗ weſtfäliſche n Induſtriebe⸗ 
ı Diien Dagegen 
jebr hoch; hi ter find es dus Gelinde auf 
deu: Höſen der Großgrundbeſitzer, dann 
der Arbeiter ohne Grundbeſitz und der 
lieine verſchuldete Grundbeſitzer, die 
hauptſächlich auswandern. 

Die Folgen der Auswanderung ſind 
politifcher und wirthſchaftlicher Na— 
tur. Die nderer ſind zum 
zroßten Theil kräftige Männer im 
— von 20 -30 Jahren, die alſo 
der Wehrkraft unſeres Volkes verloren 
üben, In volkswirthſchaftlicher Be— 
zieh na dann man zunächl: anführen, 
ah Deutſchland » jährlich 100,000 Per— 
onen mit einem Baarbeſtande von je 
49 bis 300 Mart, alſo durchſchniti—⸗ 


hne 


2 t % 
Auswa ü 


| fi etiva 60 Miffionen Mark verliert. 


Dieje Sımme wäre im DBerhältnif 
nicht allzu groß, andererfeit3$ muß 
man in Erw ägung ziehen, daß jede 
PBerfon an und für fi 
inen wirthſchaftlichen Werth darſtellt, 
der von den Vollswirthſchaſtlern auf 
oerſchi iedene Weiſe in Rechnung geſtellt 
ird. Jedenfalls bedeutet die Starke 
Auswanderung einen aroben Berluft 
für unfer Waterland. Gemaltfam darf 
Staat derjelten nicht entgegentre: 
durch Wegſchaf—⸗ 
vermindern, 
-ima duch) die Anlage don Kleinen 
landwirthſchaftlichen Beſitzungen, durch 
die Rentengüter u. A. Eine Beſchrän— 
tung der Freizügigkeit wäre durchaus 
Mit einem Hinweis darauf, 
Staat die Verpflichtung ge— 
hat, gegenüber gewiſſenloſen 
den Auswanderern ſeinen 
Schuh noch auf dem Wege in die neue 
Heimoth angedeihen zu laſſen, ſchloß 
der Redner ſeinen in vielen Einzelhei— 
len ganz neuen, intereſſanten und mit 
vielem Beifall aufgenommenen Vor— 
trag. 


ien; er kann ſie nur 


der 


iaenten 


Segen das Spiritus-Wonopol, 


Das von einigen fiibdeutfchen Bren: 
rtus-Monopol hat den Ausſchuß des 
Verbandes ſüdweſtdeutſcher Brannt— 

wein⸗Intereſſente nin Frankfurt a. M. 
deranlaßt, einen aeharnifchten Proteft 
gegen jedes Spiritu2:Monopol zu er: 
laffen. Das Rohſpiritus⸗ Monopol 
ſoll bezwecken 1. den bereits in unge⸗ 
wöhnlicher Weiſe privilegirten Groß⸗ 
brennereibetrieben einen höhe er Preis 
fir ihre Broduction au ficher ats 
unter der Herrichaft des STer 
Branntweinſteuergeſetzes im freien 
Wetibewerbe möglich war; 2. der 
Reichsregierung eine erhebli iche Mehr: 
einnahme aus dent Co fumfpiritug zu 
gewähren. Hiergenen macht der Vers 
band folgendes geltend: 

Durch eine folche BON fteuerung 
theils zu gunften 
theils zu gunſten des Fiscus muß eine 
weſentliche Preisſteigerung des Trim 
branntweins bewirft werden. Infolge— 
deſſen wird ein ſtarker Rüdgang des 
Verbrauchs von Spirituoſen eintreten. 
Die Monopoliſirung des Rohſpiritus 
und die eintretendenfalls dadurch her: 
beigeführtePreisfteigerung desBrannte 
weins würde zweifellos den Umſatz 


aller Gewerbetreibenden, welche mit der 
Reinigung, der Fabrication und deut 


Vertrieb don Spirituofen fich befiht 
tigen, auf faum die Hälfte des fi 


——— Die Due 


der Großhrenner, 


| wegen Zaren 


Steuererhöhung 
werden. Um dieſe von den Urhebern 


Steuern das Mehr der | 
reihlih ausgeglichen | 
| Rational-Eonvention 


| bes Rohfpiritus-Wonopolpr ojects rich⸗ 
tig erlannte Wirkung zu vereiteln, be— 


antragten dieſelben run, 

fäufern von Spirituofen 
vorgejchrieben 
durd) weiche feitens der amtlihen 


dab den Ber: 

von Rei? 
werden, 
Dr: 


| gane der Rei Haug ierung der Proceni— 


Großbritannien 
feſtgeſetzt werden. 
Vorſchläge 


ranntwein 
gehen 
über den Rahmen eines 
Monopols hinaus. Sie 


gehalt wie ber P rei bon 8 


Dam it 


Rohſpiritus 


| der 


! —J 
und jedes Plätzchen in 
die 


Sofal-Boitiffies. 


Eine groharlige Verfammeung der Anab: | 
hängigen im Auditorium. 


Enthuſiaſtiſcher Empfang des 
Bürgermeifter-Landidaten 
Allerton. 


$. 3. Ver m senden ernannt, 
Peabody zum Vorfibenden e —— — 


em 


Rübtifchen Hemter und diefe find nicht 

nur in einer bejtinmten Partei zu fin- 

den. 
„Untere, 


| entfleidete Platform ijt einfach, deut- 


Beaabte Redner fprechen über | 


die Ziele der unabhän- 
gigen Bewegung. 


Die Situation im Allgemeinen. 


Hätte geftern Abend eine 
im Auditorium 
llattgefunden, jo hätte der Menſch hen⸗ 
ſtrom, der die Wabaſh Ave. in der Ab— 
ſicht, Sitze zu erobern, üserfluthete, 
nicht größer fein fönnen, al3 er anläß- 


‚ toller Berüdfichtigung des 


lich und beitimmit. 

jelben gefagt mird, ift ernfthaft ge— 
meint und ich werde, wenn erwählt, ba= | 
für forgen, daß fie vol und ganz Durdh> | 
geführt mird. 

„Wir tverden eine. ehrlich? 
öffentli— 
chen Gelder haben; Straßen und Al— 
leys werden rein fein; ipir werden eine 
boitgthümliche Bermaltung und. eine 
geichäftsmäßige, 
Hädtifiger Angelegenheiten. haben, mit 
cosmopalis 


ı tifchen Characters unferer® — — 


wichtige 
: gantfattonen und 8 
erkannt und beſchützt werden. 


te allerNationalitäten, O 
tlaffen iverben a 


„Die Rech 


‚ Spike eg werben bie be= 


in ton — niß genug beſitzen, 
Ratifications-Verſammlung 


r unabhängigen Bürgerverſammlung 


Lange, nachdem bereits jederSih 
dem mächtigen 
Saale beſetzt war, ſtrömten die Maſſen 


| genügend wahrzı 


ı nach dem Fingänge, in der Hoffnung, | 


| mollen Die Reichsregierung nicht nur | 


| Ihlieklich cu) ganz folgerichtig ift, 


der Zahl 
— einen 
vollſtändige 


zum alleinigen Käufer aller Rohwaare 
machen, ſondern durch dieſelbe auch den 
Verkauf der ſertigen Trintwaare 
geln laſſen. Sie führen, wie dies 
zur 


Zur 


poliftendigen Wonopolifirung 
Branntweins. 
mit Spirituofen würde demnach aus 
der freien Gewerbebetriebe 
geſtrichen, Production und Vertrieb in 
Aphängigkeit von der | 
Reigsnerwaltung gebradht und Tau— 
fenden und Taufenden bon Gemerbe- 


erben, nach eigener Kraft und Jeibit: 
ſtändigem Ermeſſen ihreLebenshaltung 
ſich zu ſichern. Im Intereſſe der wirth— 
ſchaftlichen Selbſtſtändigkeit des Vol— 
tes ſind derartigeVorſchläge als durch— 
aus ſchädlich zu bezeichnen und mit 
allen geſelichen Mitieln zu bekämpfen. 


Lokalbericht. 
Hochvahnen für die Nordſeite 


In der Stedtrathsfibung am frrei- 
tag 1 Abend wird Ald. Tripp eine Bor- 
* einbringen, welche den Zweck hat, 
der „Chicago Northſide Elevated Nail— 
road Co.“ die Erlaubniß für die Er— 
bauung mehrerer Hochbahnlinien an 
der Nordſeite zu verſchaffen. 

Die Vorlage wird mit der Bemer— 
tung eingeleitet, daß beſſere, als die 
bisherigen I Verkehrsmittel für bie!or) 


feite eine chfof: ıte Kotbivendtafeit ges | 


worden find. Daun folgt das Gefud) 
um das Wegerecht für eine Haupi- und 
zwei Nebenlinien. Erſtere ſoll an ei- 
nem Punkte zwiſchen der Lake und 
South Water Str. beginnen, zwiſchen 
der Clark und Franklin Str. nördlich 
gehen bis zu einem Punkte nahe der 
Wisconſin Str. Von da zwiſchen der 
Menominee Sir. und Garfield ne. 


| meiilich bis zu einem Punkte zwifchen 


| Kefferfon Sir., 
Beſit 7 : ı Striter jollen nun bor einigen Tage: 
nerei-Vefibern vorgeichlagene Rohfpi: | >. iter | 5 A 


| 
| 
. 


Sheffield Ave. und Drcharb Str., von 
da nördlich His ned) Edgecomb Court 
und Byron Gtr., zmiichen diefen beiden 
Di? 34 einen Punkte zwischen Evanfton 
und Laivrence Mpe. und bon da nach 
din Endpuntte zwifchen Evanjton und 
Alerander “ine. 

Die erite Nebenlinie ſoll ſich zwiſchen 
der Garfield und Wisconſin Str. von 
der Hauptlinie abzweigen, in nordweſt— 
licher Richtung bis nach einem Punkte 
zwiſchen der Fullerton Abe. und Perry 
St. und von da nördlich bis zurStadt— 
grenze gehen. 

Die andere Nebenlinie wird nach 
dem vorliegenden Plane an einem 
Punkte zwiſchen der Wrightwood und 
Belmont Avpe. beginnen und nahe der 
Weſtern Ave. endigen. 

Die Geſellſchaft iſt nach der Ordi— 
nanz verpflichtet, ſoweit als thunlich, 
Alleys zu benützen. Die nöthigen Brü— 
den dürfen erbaut werden. Ein Theil 
der Bahnen muß in Drei, der andere in 
fünf Jahren fertig fein und die Gejell- 


ie Bedinqungen einhält, eine Caution 
son $100,000 zu hinterlegen. 

Der Bar darf nirgends niedriger als 
14 Fuß fein, und das Fahrgeld ift auf 
5 Gents fejtgefegt. Der Freibrief fol 
cuf 100 Jahre giltig fein. 


Reidte Strafe. 


Seit etlichen Wochen befinden fich Die 
Dredhöler und Simmerleute der Firma 
am Strife, Mehrere 
einen Arbeiter, Namens Murphy, wel—⸗ 
Her ſich nicht an dem Ausſtande bethei⸗ 
ligt hatte, angeſallen und in ſchrecli⸗ 
cher Weiſe mißhandelt haben. Geſtern 
nun wurde William Miltenberg, der 
als Urheber desStrikes angeſehen wird 
und auch den Angriff geleitet hatte, dem 
Richter Blume vorgeführt, Der Richter 
befand fich jedoch augenfcheinlich in qu= 
ter Stimmung; denn Miltenberg 
wurde nur auf 10 Tage unter einefgrie- 
densbürgjchaft von $300 geitellt. Zwei 
andere Mitangeklagte, Kurz und Ed- 
barbt, kamen mit einer Verwarnung 
dabon. 


— eV 


, ar einer —— — eine ine Cineca.“ 


n 
ee „Bien! vor mande. 
zit ne ze: und Derek rianhes Männer- 


Ichaft hat als Sicherheit dafür, daß fie | dag 


| um fich ven. Weg für höhere, 





Schweiger & Blumenidal, No. 22—24 | 


pieleiht doch noch Gelegenhent zu be— 
formen, in das Innere zu 


| und der Andrang hatte erjt ein Ende, 


Te | 


unfähig, w 
vorzurücken. Dabei berrichte jedoh bie 


0:5 | politommenfte Ruhe; feinDrängen, fein 


Mor ie rıı9 Y f ' 4 . fi . > 2 
Der gefanmmte Verkehr ı Siofen, feineRoheiten, tvie fie Jonjt Die 


' Begleiterfcheinungen 


' Schäßung befanden 


trauens, 
würdig ſei. 


Mann, der fähig ſei, 


ireter einer ſtrikt 
ſondern 


Ten. Eh eines Mannes 
e Fähigteit 


| in Gefahr ift, 


| 
| 


als die letten der Befucher thatfüchlich 
uf den Stufen ſtehen bleiben mußten, 
auch nur einen Zoll weiter 


derartiger Ver— 


fi etwa 8009 


Iauferd im Eorridor und auf 


ı Straße 
az . ne Straußpe. 
treibenden die Möglichkeit entzogen 


ten fann 
gelangen | 


die Geſchäftskennt— 
Intereſſe 
unſerer Stadt, die nichts weiter als 
eine große Geſchäfts-Corporation iſt, 
unehmen. 

„Was ſoll ich — noch ſagen? Un— 
ſere Platform iſt klar und deutlich; die 
Ehrlichkeit unſerer Molibe und Abſich— 
Niemand ‚angmweifeln und 
ch deutlich genug 


ſten Leute ſtehen, 
um das 


meine Gtellun: q habe i 


| erllärt. Wenn ich — handeln ſollte, 


als wozu ich mich verpflichtet habe, 
würde ich in den Augen 


ſo 


meiner Mit: | 


| hüraer als ehrlos daftehen. 


| Tiche, 
ı Egulter an Schulter ftehen — Demo: | 


Air werden in dem Kampfe für ehr- 
geſchäftsmäßige Verwaltung 


kraäten und Republikaner; wir arbeiten 
ſammlungen ſind. Nach oberflächlicher 


für einen gemei infamen med, 


höchſte Ziel aller Parteien, — für eine | 
| Mienfchen im Saale und ein meiter:s 


der | 
thuſiaſtiſchen 


Gegen halb neun Uhr eröffnete Here | 


Lyman J. Gage die Berfammlung und 
itellie Heren Francis B. Peabodu als 


Präfidenten vor. Leßterer ift Demokrat | 


und ber Umftand, daß er nicht nur bon 
feinen Barteigenoffeh, jondern auch) von 
ten Republifanern mit raufchendem 
Beifall begrüßt murbe, tennzeichnete 
den Charakter der Berfammi ig. 


Herr Peabody übernahm den Borfit | 


in einer längeren Rede, 
den Zweck der Vverſammlung klar legte. 
„Ich erſehe aus der Großartigkeit die— 
ſer Verſammlung,“ ſagte er, daß zu ei— 
ner Zeit, da das Wohl unſerer Stadt 
jener Patriotismus er— 
wacht, der, alle kleinlichen Rückſichten 
bei Seite ſetzend, nur die Aufgabe 
kennt jene Gefahren abzuwenden. Wir 
wiſſen, daß man beabſichtigte, dieBeute 
ſchon im Voraus zu vertheilen, wir 
wiſſen, daß die Habgier der Beuteſu⸗ 
cher und Aemterjäger uns bedroht, daß 
es dieſen Beutegierigen gleichgiltig iſt, 
ob durch den ſchauerlichen Zuſtand der 
Straßen Krankheit und Tod uns be— 
drohen, daß es Inſpeltoren zu Hunder— 
ten gibt, die nichtz weiter thun, als 
ihre Gehälter in Einzfang nehmen, daß 
Contraktoren, die ihre Contrakte nicht 
erfüllen, niemals zur Rechenſchaft ge— 
zogen werden, und wir wiſſen endlich, 
daß das —2* ür „Beutepolitit“ nach 
und nach alle Departements der ſtädti— 
ſchen Berwalting zu ergreifen droht. 
Aus diefen Gründen b:abjichtigen wir, 
einen Mann an die Spize der Verwal: 
tung zu ftelen, der nichts geminnen 
ill, al3 Die Achtung feiner Mitbürger, 
— einen —— auf deſſen Wort wir 
bauen können, der einen klaren Kopf, 
einen feſten ——* beſitzt, — Sam. 
Allerton. Wir haben ihn gerufen, 
wohlan: Unterſtühen wir ihn mit al— 
len unſeren Kräften!“ 

Der nächſte Redner war Dr. Emil 
Hirſch. Dieſer ſprach über die Noth— 
wendigkeit, die Nationalpolitik von der 
Lokalpolitik zu trennen. Die StadtChi— 
cago habe für dieſes Jahr die ganze 


Welt zu Gaſte geladen und müſſe man 


daß die Bürgerſchaft des Ver— 

das in ſie geſetzt worden iſt, 
Man müſſe einen Mann 
an die Spitze ſtellen, der keine politi— 
ſchen Schulden zu bezahlen hat, deffen 
Ehrgeiz darin bejteht, der Stadt eine 
guteWermwaltung zu geben und ber nicht 
Bürgermeifteramt dazu gebraudt, 
politische 
Aemter zu bahnen. Eine Regierung der 
Toleranz fe nothwendig und der 


in der Spitze ei— 
ner ſolchen Regierung zu ſtehen, ſei 
Sam Allerton. 

Unter dröhnendem Beifall betrat 
hierauf Herr Allerton ſelbſt die Bühne 
und hielt folgende Rede: 

„Mitbürger! 

„sch ftehe heute Abend weder als 
Deimofrat, nod) alö Republifaner vor 
Sshnen, und ebenjo wenig als der Ber- 
polttiihen Partei, 
ala der Repräfentant 
derjenigen Bürger von Chicago, welche 
eine reine, ehrliche, fparfame und libe- 


zeigen, 


in welcher er | 


| toeilt werden. 


gute Verwaltung!“ 

Nach Herene {Herton, defien R 
Beifall herborrief, 
chen noch DieHerren A. C. Hefing, & J. C. 
M Shane, Henry Greenebaum, Nohn- 
F. Finerty, Lyman J. Gage u. U., mo: 
rcuf Die Verjuninlung vertagt wurde. 


Zung Jadf Lin wird nicht gehängt. 


Staatsanwalt: Kern 
orzt Dr. Elevenger jtatteten geitern 
dem wegen Mordes zum Tode berut- 
theilten Kung Kad Lin einen Belud) in 
jeiner Zelle im CountyGefängniß ab. 
Beide famen nach vorgenommener llii- 
terfudgung zu der Anficht, daß Hinret- 
hend Grund vorhanden fei, um bie 
Burechnungsfähigfeit des Chinefen zu 
bezweifeln. In Anbetracht dieſer Um— 
ſtände beſchloß Staatsanwalt Kern, 
das Gericht zu erſuchen, das über Jung 
Jack Lin verhängteTodesurtheil umzu— 
ſtoßen. Der Chineſe ſoll dazu veran— 
laßt werden, ſich ſchuldig zu bekennen 
und zu 15 Jahren Juchthaus verur⸗ 
„Falls Jung Jack Lin 


und der Irren— 


wirklich irrſinnig iſt,“ meinte Staats— 


— — — — — — — 
ö— — — — — — — 
— — — 


anwalt Kern, „dann werden ſich die 
Symptome hiervon im Laufe der Zeit 
ſchon einſtellen und er kann dann nach 
dem Irxenaſyl für Verbrecher gebracht 
werden.“ 


— —— 


Dem Criminalgericht überwieſen. 


Der Farbige J ofeph Lewis murbe 
geſtern von —— unter 81000 
Bürgſchaft dem Criminalgericht über— 
wieſen. Vorgeſtern Abend trafen ihn 
die Gehe * iſten Codmore und Ri— 
chardſon an Clark und Diviſion Str. 
Er trug ein großes Bündel und ver— 
ſuchte, flüchtig zu werden, als er die 
Geheimpoliziſten ſah. Dieſe nahmen 
ihn feſt und da er keine genügendeAus— 
tunft über den Erwerb des Bündels 
geben konnte, wurde er in der E. Chi— 
cago Avbe.-Polizeiſtation untergebracht. 
Das Bündel enthielt einen faſt voll— 
ſtändig neuen Anzug, der, wie ſich ſpä— 
ter herausſtellte, von Lewis aus der 
Wohnung Otto Wiegmanns, No. 472 
Dearborn Sir. geſtohlen worden war. 

Auguſt Sebergs Mißgeſchick. 

Durch die ſchlechte Beichaffenheit 
mancher Seitenwege iſt wiederum ein 
bedaue rlicherUnfall herbe — wor⸗ | 
der. US der 32 Jahre alte Schivede 
AuguftSeberg Montag Abend an dem 
Neubau, No. 106 Auftin Moe, bors 
überging, ftürzte er plößlich durch ein 
Rod) in dem Seitenwege eine Höhe von 
etwa 10 Fuß; in DasSouterrain hinab. 
Er erlitt fo fchmere Verlegungen am 
rechten Suffnöchel, ah er in das 

Eounty-Hofpital aebradjit werben 
mußte. GSeberg logirte in dem Haufe 
No. 110 R. Auftin Ape. 


Sefet die Sountagsbeilage der Abendpofl. 


— — —— — — 


Ein neuer Zither⸗-⸗Club. 


Ein neuer Zither-Elub wurde vor- | 


aller | geltern Abend von mehreren Damen 


und Gesten, in dem Vocale von W. Ta 


| fob, 48340 Wi 'hland Ave., in's Reben, — | 


tale Stadtverwaltung auf geihäfili- | 


cher Baſis wünſchen. Jede Partiei be— bau 


gierung al3 ihren Hauptzmed, Wenn | Lilly Schol, GSecretärin Tel, Bertha | 


trachtet die Erlangung einer quten Re- 


aber die Parteiführer den Namen und 
die Grundſätze ihrer Partei für nichts 


weiter, als für ihre perſönlichen Zwecke 


gebrauchen, dann.ift der Iimed der Bar: 
tei ein rerfehlter und Die Mitglieder 
der Burtei fehen jich nach befferen Ver 
tretern um. Indem derum das Ge 
meindetwohl beforgie Bürger in unab- 
bängiger MWeife für eine gute Verwal—⸗ 
tung forgt, [hädigt er fein Brincip al? 
Ripublilaner odet Demokrat durchaus 
nicht. Im Gegentheil:; Er. verfolgt das 
höchite Ziel feiner Partei, nämlich eine 
gute Regierung zu erlangen. 

Ich mwieberhole bier, daß ich als Jhr 
Candidat iiber den Parteien fiche un 
wenn ich gm inerde, fo wird die 
ſtädtiſche Verwaltung nach obigem 
Brincin erf:itet iserben, 

Ich werde mich bei der Auswahl der 
Departemeniä-Üorflände und der Un- 
terbeanite but) nichts, ala durch 
meine Ueberzeugung bon ber Brauch⸗ 
uſſen laſ⸗ 
und ni AR jeine bo⸗ 

—2 


— 


e deſſe 


tv 


rufen. Der Ram {ben iwird in ber | 
nääiten Berfammlung beftimmt mer= | 
Bräfidentin des Vereins ift Frau | 


 Yatob und ber mufifalifche Leiter Herr ı 
Earl Hermann. 


—— — — — — 


| 
Gerade das Richtige. | 
| 
| 
| 


Diefen Ausdrud Hört man oft in 
ben Kreijen Des reifenden Bublitums, 
wenn es gerade dasjenige findet, mas | 
es wünſcht. Ganz beſonders paht | 
diefer Ausdrud auf bie Wizconfin | 
Eentral-Bahnlinien, melde jegt allges | 
mein anerfannt merben-.ald „Ihe | 
Route“ von Chicago nah St. Paul, | 
Minneapoliz, Afbland, Duluth und | 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre dobvelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrofs 
fen werden fönnen. 

Dies it die einzine Linie, welche | 
durchgehende ur u —— 
Schlafwagen, ſowie Touxiſten | 
u von Chicago nad der Pacific | 

üfte ohne Wagenwechſel beförderi. 

— en nãherer Auskunft wende man 
fh an * Fe — — an 


. €. Band, 
— 


Alles, was in der⸗ 
unter Vorſpiegelung falſcher Thatſa⸗ 
| chen erlangt zu haben, in der Central» 


gel. 


und ge—⸗— el, © ‚ein | 
' der. Ieppichfabrifant fei und in Sal- 


liberale Erledigung , 


} = Es 
An Zeit und thei 


für daß | 


ı abeefeimten 
Rede en⸗ 
ſpra⸗ 


dere Städte heimgeſucht, 


Phineas Hanncah verhaftet. 


Er entpuppt ſich als ein seriebener 
jeden Bartei-Charaktets | 


Schwindler 


Phineas Hanncah, ein perfifiher tube, | 
befindet fich unter der Anklage, Gelb | 


' Bolizeiftation hinter Schioß und Rie- 
Hanncah ift etwa 25 Jahre alt. 
Er behauptet, daß jein Vater ein rei« 
mas, Berjien und in New York zwei 
große Gefchäfte beitke. Er ſelbſt fei 
: hierher gefommen, um unter feinen ar 
men Qandsleuten Gutes zu ftiften. 
Geſtern Vormittag erfchien er in 
den Tabafzgejhäft von E.E. Fried- 


ruſſiſcher Juden 
Er gab an, daß er ſeine 
weiſe 
Reichthümer dazu verwenden wolle, 
um Geld für die Gründung einer jüdi— 
ſchen Schule aufzubringen. Er 
einen Empfehlungsbrief bon Dr. }. 
M. Mile, dem Präfidenten des „He: 
brew Union 6 College“ inCincinnati vor, 
der auch von dem Kronprinzen vonPer— 

ſien, von 
Conſtantinopel 
Heldesheim v 


zu ſammeln. 


und Berlin, Dr. 5. | 

n.bon Berlin und zahlreichen 
anderen hervorragenden Verfonen un 
‚ terfhrieben war. Ebenſo zeigte er eine 
' Qiite dor, melche die Namen von Leuten 
enthielt, ven denen 
' träge erhalten Hatte. 


x . n ; 
| Ztopben aber jchöpfte Herr Frieds | 
mann 


Verdacht. er forberte Hanıcah 
auf, am nädjiten Tage wieder vorzu⸗ 
prechen und erhundigte fih auf tele⸗ 


graphifchemn Wege bei Dr. Wife in Ein: | 


cinrati über die Berfon Hanncah?. 
Diefer beichrieb Hanncah als einen 
Schwindler. Vor zwei 
Jahren trieb er nämlich in Cincinnati 
ſein Unweſen und beſchwindelte dort 
auf dieſelbe Weiſe, wie jetzt hier, zahl— 
reiche Perſonen um tauſende von Dol— 


lars. 
Auf dieſeNachricht hin wurde Hann-⸗ 
cah geſtern verhaftet. 
herausſtellt, hat er auch ſchon hier eine 


Wie ſich jeht 
reiche Ernte gehalten. Hier ſind die 
Namen einiger ſeiner Opfer: 


La zarus —— Bankier.. 


su, Nathan & e Fiſcher. 
W. N. Eiſendrath 

—5— Moſes 

Iſaac Greensfelder 

Charles Schaffner 

Dr. Emil G. Hirſch 

Charles Kozminski von 164 Ran— 
dolph Str 


mann & Co., um Geld für die Unter- 
ſtützung vertriebener 


auch ſeine großen 


zeigte 


allen Generai-Confuln von | 


' verlegte seine Naie.und cine -Lammere Ange 


nn — — en 


Reinigl Ener Anl 


gehl if die Zeit, Hood's Sat 
ſapariſſa zu nehmen 


ee — Purcall 


Sıaua. ho. 


Beinahe Blind 


— — 


Rit Seihiwüren un» Entzün⸗ 
dungen Der Augen 


Rem Herster ange fel,pen cinenı hoben Stuyk 
neutzuudung 
Et 


fteltte üb sum. Die, Augen waren lange Zeit weh. 


drteonnte das Licht uicht vertragen und wir riußten itza 
er angeblich Bei- | o ern 


in eluem dunklen Zimmer halten. 
Es wurde ſchlummer ind ji@iimmer wit ybın, DE mis 
fürchteten. ev würde: kin Nugentiegt voititändıq Derlie 
zen. Mergtiicher Hatd rd peuichiedens Hledreinen nitye 


en ihm nichts. dis wir hörten, wa Dood'3 Garianas 


| nella bei Anderen volldracht, und jur 


eðs zu periuchen 
deſchloſſen. Ic mß ſagen Hood's Sarja pariia 


bewirtte Wunder. 


Wohread wir zwei Flaſchen derdrauchten, derſchwand 
de Fntzugdung nach und mad, jeine Magen wurden 
ſaurter und er konnde· daa Licht dertrag u. 


HOOD’S 


Gr war bald 


Sarsaparilla 


HEILUNGEN 


veollftändig wiederhergefieht. Dit Vergnügen 


| empfehle ih Jao»’3 Jarfaparitla iı allen Arınk 


heiten, de —* wrelmes Hl beruriacht werben.“ 
— Fran tl R-Purcell, Favorite Prate, 800 South 
Str.; Praıl, "Div 


— — — — m te en 


Krod’> Billon.s ten Keberleiden, yaitt iDice, Bılıpı 


| fität, Nopfichimergenund Verjtope: ung. Hr. 


— — — 


Feine Herren- und Kuaden- 


IKieider! 


Barncah wohnte hier in dem Haufe | 


No. 73 Jadſon Sir. 
die in ſeinemgimmer gefunden wurden, 


Wie aus Liſten, 


hervorgeht, hat er ſchon zahlreiche an⸗ 


ſo z. B. Li- 


verpool, Amſterdam, Kanſas City, New 


York und Baltimore. In allen dieſen 
Siädten collectirte er Summen in der 
Höhe von 85 bis 8500. 


Die Polizei iſt der Anſicht, daß ihm | 


feine Schmindeleien während der Ieß: 


ten Drei Jahre mindeitens $300,009 | 


eingebracht haben. 
\n Omaha 


hat «3 Hanncah mit | 


x. teriig lud nach Maaß. 5 
E Damıenmäusel und Kleider} 
Alren und Goldwaaren, 
auf wochentliche oder mciratliche 


Alsahlangen. 


R Leichte Zahlungsbedingungen. 
Billige Breifer— ohne Büruichaft. B 


i KOEHLER’S HE 
[Boputärestipzchlungsgeihäft,f 


109.STATE STR. 
Offen Nibcnds, 12ja, 2j.ffnem 


Hilfe feiner Empfehlungsfchreiben ver- — 


ſtanden, ſich in das Vertrauen des dor— 


tigen Millionärs Davis einzuſchleichen 
und ber einigen Monaten foll er jich fo= | 


gar, jeinen eigenen Ausfagen gemäß, 
mit deflfen Iochter verlobt haben. 


— — 


„Abendpoſt““, lägliche Auſſage 36,000. | 


— — — 


Ein großes Arbeiterfeſt. 


Sn der Battery D“ wird am näd- 


jtern Samftag mieder ein großes Urbei= | 


terfeit gefeiert. 


Diesinal find e3 die | 


im United Carpenter3 Council vertres | 


tenen Zimmerleute, melde fid) vor Be: 


ginn der Gelchäftsfaifon noch einmal | 


nad Kräften amüfiren werden. 

Bei Ddiefer Gelegenheit wird dem 
Council die feidene Fahne übergeben 
tmerden, tneldhe Di? Organifation bei der 
legten Mrdeiterparade als Preis dafür 
geivann, daß fie unter allen 


machte. Außerdem wird ber neue&on- 


wurde, berlejen, beiprochen und ratifi- 
irt werben. Ein flotter Ball wird da3 
Lei beſchließen. 


Rheumatismus. 


Kerr €. ©. Line- | 10: Jahre gelitten, 
berg, Durbam, R.| Zehn Jahre litt 
E., faat: Fur zwei lih an rheumati- 
und ein halb Mo- | | fen Schmerzen im 
nate war ich bett- linken Arm und 
lägerig, an entzünd⸗ | war ih nicht im 
Hihem NHeumatis | Stande während ber 
nıus leidend. Cchon | legten zmei Sabre 
bieerite Anwendung mic anzukleiden. 
don St. Jakobs Oei Zwei Apptifationen 
linderte die Schmer-⸗ mit St. Jakobs Oel 
zen, und es beilte heilten mich Wu. 
mich ſchließlich voll· | Geltman, Eat Ger 
ſtandig. mantown, Ind. 


Keuralgie. 


Drinceton, JUS.,3. Janunr, 1891. 

Sm Frübling bes Sabres 1890 Yitt ih 
en neuralgiſchen Schmerzen im Geſichte. 
Eine einmalige Einreibung mit St. Ja 
tobs Tel beilte mi, und date ih ſen 
ker get feine Schmerjen wieder gehabt. 
— Sohn W. Bailey, Herausgeber des 
Republican.“ 
— ———— — 

Dr. Auguſt König’s 


I. Ham burger 
Kraute 


it ein — gegen 
Beiöwüre, . Brass 
— Web 
} gr: we. 


2 Ci.des Dede, erben — “ 


anderen | 
Organifationen den beiten rn 
tratt, welcher zwiſchen dem Carpenters WER: 
Council und den Baumeiftern auf die | 
Dauer von zwei Jahren abgeichloflen- | 





| gahlaıngen u. |. ıw. eine Spezialisät. 


hicn — 


> eo 
Dampf : Bäder 
MBiseror Aneip's Methode, Smytım 


in YJusufs Dea Patieuten. 
Ganfattise oder adreffire: 


| nkheiten cucirt. 


ismus — 
— 


‚184 9 AUVSNIASIG 


804. Blue Inland vn 
wer Bli — Eenteräd n.14.©t, 


Nur dieſe Woche. 
$I0,000 — verisienkt — $10,000. 


Un” unteren nenen Store anzuzcam: Em Set 3 
Erin filbernia tıyte Iherlöffeı werth 20c. verichentt 
mit jedem Pfund beiten There, 50c das Pfund. 

ter yemer Kaffee 20c—27c, Wodja- Jana, 3090 
per —28 Ujelj 


THE’ CHINA - JAPAN TEA CO., 
241 €. Madifon Str., nabe Franklin. 


— — — — — — 


38 biffige Baflageiheine tale 
a will, us, 32 fi) jegt melden. deum 
Sreife werden nüchitend theuzer. — 
Näheres bei: 


Anton Brenert, Neneral:Agent. 


Ballmanhten mit confulariihen Beglaubi: 


gungen, Grbihattssönileftionen. —— 
Alm 


Slpfseirte Weltausftelungsfalender für 1898 grati®. 


Kan beachte: 
S T SaIlico Str. 


Prrkeßet in zuverfäffgen Seſcha ten 
Frank’s Coliateral Loan Bank, 


Ofices; ) 183 Clark Str., zwischen Madison & Menrae. 
" 1259 StäteStr., zwisch. Jackson & VanBuren. 


Das zuverlä Bew und billig ſte Haus in 
ee win Geld au 


Diamanten und Schmuchfachen zu feiden. 


Ride. ebgebolte Dio: nanten für Die Sätfte der ges 
wodbi. lichen — — kam, imnı, 1} 


These Schiller, &u Cafe um ) Reflanrant, 


103-109 RANDOLPR ST. 
Stitjted@tedlifemens Bisier Hri in Ghi.ago. 
srzinlihe wur, Rod eine Ndeine. 

— — Sedi nung. 
Maßige Dreiie. 


* 


| Smportirts nud eluheimild)e Biere, 


Sur Lequemlichteit der. "Ihenter «Behacher direfier 
Girgeng an? dem Schiller- Theater. Turh den Ele⸗ 
Datcr. init allen Ziucuern Dei Schäudes virbuader: 
Ikinziın POMY & CC). 


—— 


-Chas. Ritter, 


| Salon und Reitaurant. 


= 
| 


Beuifhe Küche, vorzüztihe Berränte, 
308. Cleik Str., 6hiag?. 36. sich 


CALIFORNIA WINES. 


-1.00 per Gelane wurd auiwärs. Weiß⸗ 
oder Rothrdein irei ius Haus geliefett. 


Edhickt Poſtlarte. Sell 


caliornia Wins Yaall. 11 5ih Ark, 


——. — — 


BSrauereien. 


— — ñ— 


Teisephon: Main 4383. 


PABST BREWING CONPANY’S 
Flaſchenbier 


für. Fantilisu-Bebraudı. 
Squpt· O i:e: cde Zubiaua und Desvlaiıeı Er. 
Hide, \ 


—— m 





Bergnügungs-Wegtweifer, 

‚ AlIbambra— Mr. Potter of Texas. 
Chicago Dpera Houfe-— The Lion Tamer. 
Clar! Str Theater My Yad. 
Columbia Iriftorracy. 
Criterio r—Ihomas-Enfenble- (deuffche Woze.) 
Grand TperaHoufe-—Theiste of Champagne 
Hayınarfet—QN Rarlor Matdı. 
Haverly's Caſino-Haverlys UnitedMinſtrels. 
Hooley s—Eleonora Duſe. 
MeBiders Theater—- The Val Eroot, 
Windjor:- Theater— Brink of Society. 


— ——— 


Die Belgiſche Volksabſtimmung. 


Am Sonntag, den 26. Februar, 
hat in Belgien das Volksrefe— 
rendum über das neu einzufüh— 
rende allgemeine Wahlrecht unter 
reger Betheiligung ſtattgefunden. Die 
Abſtimmung bezog ſich auf folgende 
fünf Anträge: 1) das mit vollendetem 
21. Lebensjahre zuftehende aktive all: 
gemeine Wahlredht (Ant rag Janſon); 
2) das mit vollendetem 25. Lebens— 
jahre zuſtehende aktive allgemeine 
Wahlrecht (Antrag Nothomb); 3) Aus— 
ſchluß der Unterſtützten und Derer, 
welche weder leſen noch ſchreiben können 
(Antrag Graux); 4) Abhängigkeit der 
Waplderedtigung bon dem Innehaben 
einer eigenen Wohnung und dem Nad- 
weis eines gewillen Bildungsgrades 
(Regierungsvorlage); 5) Ausichlug 
Derjenigen bon der Wahlberedtigung, 
welche feine Voltsihulbildung bejigen 
(Antrag Frere- Orban). Die Stim- 
menabgabe ijt überail in großer Ruhe 
verlaufen. In Brüjjel waren etwas 
mehr als die Hälfte der Einwohner in 
die Liſten eingetragen; davon bethei- 
ligten jid) etwa 25,000 an der Abjtim- 
mung. 

Die Mehrheit ftimmte für den An- 
trag Xanjen. Die beträchtliche Zahl 
der Etimmenthaltungen ift den Katho= 
liten und den gemägigten Liberalen 
rn, melde feine radikalen 

daßregeln wünſchen. In den Arbei— 
tervierteln war die Betheiligung infolge 
der ſocialiſtiſchen Propaganda eine 
größere. In einigen anderen Gemein— 
den, beſonders in den Arbeitercentren, 
war die Zahl der Abſtimmenden ver— 
hältnißmäßig viel erheblicher, vor Al— 
lem in Morlanwelz, Manage und 
Fleurus. Die katholiſchen Blätter ſa— 
gen, man könne aus dem Referendum, 
welches nicht ordnungsmäßig organi— 
ſirt ſei, keine Schlüſſe ziehen; ſie füh— 
ren an, daß viele Unregelmäßigkeiten 
und betrügeriſche Machenſchaften vor— 
gekommen ſeien. 

Das Geſammtergebniß des Volks— 
referendums über das Wahlſyſtem ſtellt 
ſich für Brüſſel nebſt Vororten wie 
folgt: Von 111, 700 in die Liſten ein— 
geſchriebenen Perſonen haben 60,279 
ihre Stimme abgegeben. Davon 
ſtinmten für den Antrag Janſon 48,- 
660 Perſonen, für den Antrag Not— 
homb (das mit vollendetem 25. Lebens— 
jahre zuſtehende aktive allgemeine Wahl— 
recht) 7684, für die übrigen drei An— 
träge zuſammen 3935 Perſonen. 


Anzeigen⸗Annahmeſleſſen. 


Nordſeite? 


Max Schmeling, Apotheker, 888 Wells Str. 
Cagie Bharmach, 115 Eiybourn Ave, Gde far 
tabee Str. 
€. Weber, Apothefer,445 N.ElartStr., EdeDivifion. 
R. 9. ante, Apothefer, 80 DO. Chicago Ave. 
8:3; Cgmeling, Apotheter, 506 Weilg Str, Ede 
iller 
erm. Shimpffn, Nemwsitore. 276 O. NorthAve. 
— Apotheter, 620 Zarrabee Str. 
€. F. Claß, Apotyefer, 887 Halfted Str., nahe 
Gentre. und Larrabee ı. Divifion Str. 
Brit Branhen, Apotheker, Ede North und Hudjon 


$- FR Ahlvorn, Apotheker, Ecke Wells u. Divi⸗ 
ſion 


za Heinhardt, Apotheker, 91 Wisconfin Str. 
zde Hudjon Ude. 
eg. Bafeler, Apotheker, 557 Sedgwid Str. nnd 
45 North Ave. 
- 3. O1D8, Anothefer, Clark u. Gentre Str. 
Er F. Piannpiel, Apotheier, Bellevue Place 
und Rujh Str. 
x: Goet, Apotheker, "Clark Str. u. North Ave, 
. Ridjter, Apotheker, 146 Zulerton ve, 
Dr. Ke ner, Apotheker, Zarrabee u. BladhawfStr. 
R. Truppel, Apotbeter, Ede State und Ohıo Str. 
€, Tante, Apotheker, Ecke Welld —— — Str. 
+ ©. Kurz, er 285 Rufh S 
. E. Krjeminsti, Apotheler, Salften Str. und 
North Ave. 
Bincolu Bharmach, Apotheke, Lincoln und Zul« 
lerton Ade. 


Weftfeiter 


®. 3. Lihhtenberger, Apotheler, 833 Milwaufee 
Ave,, Ede Divifion Str. 

2. Woltersdorf, Apothefer, 171 Blue Jsland Ave. 

3. Bavra, 620 Genter Ave., Ede 19. Str. 

Seury Schröder, Apothefer, 453 Milwanlee Ave, 
Ecke Chicago Ave. 

Otto G. Be, Apotheler, Ede Milwaukee und 
North Ave. 

Otto J. Hartwig, Apothefer, 1570 Milwaufee Ave. 
Ede an Abde. 

Bin. Schultze, Apotheker, o13 W. North Ave. 

Vudolph Stangohr, Apotheter, 841 W. Diviſton 
— Ecke Wafhtenaw Ave. 

3.8 „Re, Apothefer, Gde Lake Str. und Bryan 


Pla 
zangeh Apotheke, 675 W. Lake Str., Ede Wood 


©. 8 Rlintowftröm, Apotheker, 477 WM. Divifion 
u. ——— Apotheter, Ecke W. Diviſion und 
vod Etr 
@. Behrens, Apotbeler, 800 und 802 ©. Halfted 
Etr.. Ede Canalport Ave. 
3. 2,9 —— Apotheter, 647 Blue Island Ave., 
—X 


Mer Seidenseig, ApotHeter, SOW. 21. Str., Ede 
oyne Avbe. 
—“* iſchel, Apotheker, 681 Centre Ave., Ecke 19. 


raße. 
8. Zeniig, Apathefer, Ede 12. Str. und Ogden 
3. * Banilteich, Apothefer, Milwautee u. Center 


— sn; Milwaukee Ave. u. Noble Str, 

%- 3. Berger, Apotbefer, 1486 Milmaufce Ave. 

©. 3. Kasbaum, Apothefer, 861 Blue land Ad. 

Goltau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Str. 

7 5 >: Apothefer, 363 W. Ghicago Ave., Ede 
oble Str. 

&. %. Elster, Apotheker, 1061-1063 Milwaufer An, 

Bi. Jojeuyans, Apotheker, Aihland u. North Ave, 

Bhenix Bharmach, 459 W. Vadijon Str. 

Emil Otto, Apotheter, 570, 14. Str. 

&. U. Truchl, 264 ©. Halited Str., Ede Harrifon, 

2. Mühlhan, Apotheker, North u. Weſierũ Aves. 

E. Wiedel, Apotheter, Chicago Ave, u. PaulinaSt, 

Pr 2390d & Goal &o., 917 Blue Zsland 
dv 

J. S. Link, Apotbeter, Armitage und Kedzie Ave. 

S F. Baur, Anothefer, 2 . ‚Madıfon Str. 
ve Green. 

M.Get, Apotheker, Ede Adams und Sangamon Str, 

R. —— Apotbeier, Taylor Str. u. Marfhs 
ield Ave 

Krembs & Co. , Apotheler, Haljted und Rare 
doiph Str. 


Südfeiter 
Die Golan, Apotheler, Ede 22. Str. und Archer 
de. 


6. Kampman, Apotheker, Ede 25. u. Paulina Str. 

S. rimen, Apotheker, 522 Wabajh Uve., Ede 
Harınon Gonrt. 

„BB. Ss. Zorinthe, Apotheker, 3100 Etate Str. 

=, 5: orbrid), Apotheier, 629 31. Str, 

—— ibben, Apotheker. 420 26. Str. 

udolph PB. Braun, Apotyefer, 3100 Wentworth 

2 (>? 31. Str. 

8. B. Gifford, Mpotheler, 358 31. Etr., Ede 
Wihigan Ave. 

F · Besen, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 


Zutius Ganrabi, Apotheker, 2904 Arder Ape, 
Ede Deering Str. 
F. Beat, Apotheker, Nordoft&de 35. und 
alited S 
a. 8 nel, Apotheker, 5100 Afbland Ave. 
2. 3. Heitering, Apotyeter, 26. und Halited St. 
©. ©. Streuynler, Apotiater, 2614 Gottage Grove 


Ave 
U. B. Ritter, Apotbefer, 44. und Halfted Str. 
Binz & Co., Apotbeter, 8. und Wentwortb Ave, 
Boulevard Bharmach, 5400 ©. Halited Str. 
& Go., Adotbefer. 2901 Walluce Str. 

Wahace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 

obert Kiesling, 1135 63. Str. 

bad. Gunradi, Apotheter, 3315 Arccher Ave. 
6. Grund, Upothefer, Ede 35. Str. u. Urder Ave. 


Zate Biew: 
8. 8 Suuing, Apotheker, Halfted und Wellinge 


0. Sub Apotbeler, 723 Sheffield Ave. 
a Apotheker. Lincoln und — 
odt, 1 Rincoln Are, 
= 8 id, — 03 Ense Fin. 
1036 GSennont A 


4, 
& Brown Dibeter, 1152 Sintoln Ade. 
; EEREER a 


P 
O 
F - 


Begräbni- Anzeige, 


Freunden und Bekannten zur Nachricht, daß unser 
GSatte und Vater Nidolaus Shariger am 
Donnerftag 3 Uhr von Gruft in Satwoods beerdigt 
wird. Um stilfe Iheilt iahme bitten die winterbliebenen 

Maria < Shariger, Gattin, 
Kobann, Eliſabeth und Nido= 
laus, Sinder. dimi 


Todes- Anzeige, 


Freunden und. Bekannten die traurige Nachricht, dak 
unjer lieder Sohn u. Bruder Wilhelm Schmus 
im Alter von 31 Jahren und 7 Monaten am W. Märj 
nach längeren Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung 
findet Doͤnnerſtag J Uhr, vom Irauerbauſe 728 Glt: 
grove Ave, aus nah Waldheim ftatt. Die trauern: 
den Hinterbliebenen, dimi 

Robert 
Carl 


Schmus, Vater, 

S dh mus, Bruder, 

Lizz3ie, Emma Shmus ‚Schtweften. 

2. Riedel ud EG. Engelbredt, 
Schwäger, 

Etta Sdbmus, 


Todes⸗Angeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, dab 
unier vielgeliebter Vater, Matbiaz Urbanus 
heute Morgen, den 20. März 1893, in feinen Taten 
Lebensjahr jeli a im Herrn entichlafen ift. Die Beer: 
diaung findet Donneritag Tormittag, den 3, März, 
um 10 Ubr vom Trawerhanfe, No. 400 North Ave., 
nad der St. Michaels:Kirche und von da nad) St. 
Ponifacius Kirchhof ftatt. Die trauernden Hinter: 
bliebenen 

Mihael ©, Peter fl. John M. ©. 
Mathias Söhne. 
Mary M. I, Toter. 


Schwägerin. dimi 


O., 


Mitte dıni 
Tode s- Anzeige, 

Greunden amd Velannten die traurige Nachricht, Daß 
unyer vielgelizäter, teurer © Zobn und Bruder Sobn 
BRedmann im Alter von 14 Nahren und 5 Tagen 
am Eonntag, Den „9. März, Morgens 1.30 Uhr, ge: 
ftorben it. Rerrdigung Finder am Donnerftag, 
vom Irauschaufe, 163 Hudſon 
Kirchhof ſtatt. Um ſtille Theil: 


x Die 
2 Uhr Radmitiags, 3 
Ave., nad Graceland s 
nabhnıe bitten 
Henry und Frederide Bedmanı, 
Eltern, 
Sacob Seorge,D 
— 


Dora und Minna, 
dimi 


Todes⸗ Anzeige, 


Freunden und Verwandten die traurige Narhrisyt, 
dab mein geliebter Gatte im Wlter von 65 Jahren, 
nad langem Yeiden heute Morgen, den 21. März, ger 
itorben tit. Tie Beerdigung findet am Donnerilag, 
den 23. März, um 1 Ubr, vom Trauerhaufe, 892 
Scymore Etr., nah Waldheim Friedhof ftatt. Lim 
ftile Theilnahme bitten Die trauernden Hinterbliebenen 
Marie Outbaus, Gattin, 

nebit Kinder, 


Zodess Anzeige. vw 


Freunden und Befannten die traurige Nahrict, das 
unter lieber Pater und Großvater, Nultus 
Saffram, nah furzem, aber jchwerem Leiden, 
jelig im Herrir entjchlafen ift. Weerdigung Donner: 
tag, den 3. März, vom Tranerhauje, 106 und Ave. 
N, Colebour, IU., nad Dahivood, Die trauernden 
Hinterbliebenen 

PBaunline, Guftap, 
tto, Kinder. 
Kobanı Lucit, 

nebſt Enkel. 


Heintid, 
Schwiegerſohn, 


Todes⸗ Anzeige. 

Freunden und Belaunten die traurige Nachricht, daß 
unſer liebes Söhnchen Frankie im Alter von 6 
Jahren und 9 Monaten, am 21. März, Vormittags 
10.30 Uhr, nach kurzer Krankheit, ſelig dem Hertn 
Die Veerdigung findet ſtatt am 33. 
März, Vormittags 1.30 Uhr, vom Trauerhauſe, 232 
E. North Ave., nach dem St. Bonifacius-Kirchhof. 
Um ſtille Theilnahme bitten die tiefbetrübten Hinter— 
bliebenen, 

Johann und Anna Weiß, Eltern, 
Johnnie, Catharina und Paulina, 
Geſchwiſter. 


entſchlafen iſt. 





Bürger ⸗ Verſammlung 


der 10. Ward. 
23. März, Ubens 8 Uhr, 


2auers Halle, 
Gde der 21. und Robey Str,, eine Xerfammlung im 
Ssntereffe von Ara. W. Miller Republikani— 
fcher Gandidat für Aiternan der 10. Ward, ftatt. 
Alle Bürger, bie üch iür eine gute und reine Regie— 
rung intereſſire;x, gb: en fonumen,. Gute Eprecer 
werden anivejend fein. 
Das Campagne:-GComite 


Donnerftag, ven 2 
findet in 


Sennefelder Liederkranz. 
Großes 


Jubiläums » Concert, 


— zur — 


feier des 2djährigen Befiehens des Vereins, 
Ofter-Sonntag, den 2. April, 


—— int der — 


Nordſeite Turnhalle. 


Hans Balatfa ..... Dirigent. 


..o.000. 


Soli v en: 
Frau Paula Länmle, Alt. | Sr. John FFriedt. Tenor. 
Frl, Sophie Bobfin, Sopr. | pr. 6. Staub, Bariton. 
Ft. Alice Garthe, Sopran. | Hr. Guido Greiner, Bap. 


— Chor von 1590 ——— 
Großes Orcheſter. 18mzbw 


50 GentS @ Perjon. 


Viertes Stiftungsfeft 


— bei — 


Schweizer Turnverein 


verbunden mit 


Schaufuenen, Concert und Ball, 
em Samitag, den 25. März 1893, 
in der Nordfeite Turnhalle. 


Tietet3 25 Cent3, Damen in Herrenbegleitung frei. 
Anfang Abends 5 lihr. 

Mitglieder don Turn» und Schweizervereinen haben 

gegen Vorweijung ihrer Mitgliedsfarten freien 

Eintritt. 15,243 


United Garpenters Gouncils 


Großer Empjang und 


ealificalions : Ball, 


—— veranftaltet in — 


BATTERY ,D. 


Bei diefer Gelegenheit wird die Jeidene 
sahne, welche von der Oraanifation für d>s 
befte Auftreten am letzten Arbeitertag ge: 
wonnen wurde, übergeben werden. Kerner 
wird das Nebereinfommen für zweijährige 
Dauer zwiſchen den Builders Aſſociations — 
und den Carpenters geleſen und beſprochen 
werden. — mzus 20,22,2 

Tickets für Herrn und Dame: 506. 


Eintritt: 


An die Hausfrau! 


Sie können ſich zwei bis drei Stunden anſtrengende 
Arbeit eriparen, wenn Sie 


„Blauer — 


zum Waſchen gebrauchen. 
Gebrauchsanweiſung: 


Berföpneidet und Töfet_ einen Theil „Blauer 
Montag“ fowie ein Stüd gute Seife in einer 
Schüffel auf, lafiet dies einige Minuten tochen und 
dann abkühlen. Nahven die Wäſche eingeweiht 
worden, ringet fie aus und legt fie in den MWajch- 
keffel: dann fügt für den erften Keffel die Sälfte obi- 
ger Mifchung binzu und für den ziveiten Seffel die 
andere Hälfte. Laſſet ungefähr zwanzia Minuten 
fochen und tendet in der Soiichenzeit Die Wade | € 
acbörig um. Nehmt damı die Mäjche besaus, reibt | 
fie leicht, ringe fie aus und bängt fie zum Xrodnen | 
auf. Auf dieſe Weiſe werdet Ihr ſtets blendend 
weiße und reine Wäſche haben und JIhr dürft ſicher 
ſein, daß die feinſten Leinenſachen nicht beichüdigt 
werden. 

sragt bei Gurem Grocer nad 
Montag“ und beitht darauf, es 
Probefendung auf Verlangen gratis. 

Allein fabricirt von 


IDEAL CHEMICAL WORKS, 


1017 N. LEAVITT STR. ſamomi 


Uhren — Schmuckſachen — 
Silberwaaren ıc. 


Nachdem ich das Lager vou Schmuckſachen und ſon⸗ 
ſtigen Waaren, früher Eigenthum von 


ED. REINEE, 
don mir ver Sheriff3-VBerkanferworben, verkauft habe, 
habe ich beichloffen, das Geihäit weiterzuführen, und 
babe deshalb einen voliftändig neuen NWorrath von 
MWaaren im neuejten Geihmar aus meınem Whole» 
jale- Departement eingelegt: Jh verkaufe zu Preifen, 
die alle Gortcurrenz unmöglig machen. Beſondere 
Aufmerkjanteit wird Reparaturen aller Art geichentt, 
welde von erfahrenen Arbeitern- ausgeführt werden. 
Alle Waaren und Reparaturen garautirt. 223, mfın,im ; 


J. METZENBERG, 
353 North Avenue, Ehe Sedgwik Str. | 
Der die „„Abendpoft‘‘ lieft, erfährt alles 


Biljenswerthe, ohue ih —— zu murſ⸗ 
au Er erhält den Beinen ohne Die@uzen, 


„Blauer 
zu erhalten. 


N 


W. 


icäft zu erlernen. 14 


CRITERION THEATER. 


Scehgivid Etr., nahe Divifion Str. 


Deutfcies Theater, 
Außerordentliger Erfolg des Thomas-Ensemble. 
Heut , Mittwod), den 21. März: 
Betiy Damhofer!! Betty Damhoier!! 


THERESE KRONES. 


GhHarakterbild mit Gefang in 9 Bildern v. R.Hafften. 

Worgen, Donnerftag, B. März: „Der Negiftrator 
auf. Netjen.“ — Freitag, 24. März: „Theerſe Kro— 
nes,” — Eamitag, 35. März, Matinee: „Einer von 
unj're Xeut‘.“ Abends: „Vornebme Sinder.* 

Bopulärc !Breiie. 

Nejervirte Eige find in Detmers Mufil-ZStore, Shil: 
= (Sebäude, 103 Kandolph Etr., joiwie an der 2 
ter- Kaffe zu haben 


CLARK STR. -THEATER. 
HR. Jacobs. . Alciniger Gefchäftsführer. 
25c-Matinees: Donnerstag, Samstag, Senntag-?5c 


WALTER SANFORD’S “MY JACK.” 
Nächten Sountag : *Mr. Potter of Texas.” —ja 


Hu vermiethen: 


Ein ihöner Ed:3tore mit Wohnung, Pal 
fend für irgend eim Geichäft, Eillig. Yu erfragen 
1787 9. Uihland Uve. 2. 


Berlangt: Männer und Kunden. 


erlangt: Ein :Qutder:Junge, 15—18 
der deutih und engliih sprechen. kann; 
borgezogen, 37. Fullerton ve. 

e Berlangt: Ein fediirer Mann um Pferde zu befor- 
Bierflafchen zu waschen. Stetige Arbeit. 


gen’ md 
Zu erfragen 172 E. Van Buren Str. 


Verlangt: Inel denter Junge am Gravieren au er= 
fernen,  Braudt fein Lehracld zu bezahlen; muß mit 
Eltern borjprechen, 174 Fremont Etr., 2. Floor: 


erlangt: Gute Bauſcht einer. Nachzufragen 519 IR, 
33. Etr., Ede Hoyne Ave., nach 6 Uhr Abds. 2mluw 


Verlangt: Anſtreicher und Paper-Hänger. 5 Uhr, 
Golden Star Hotel, Plymouth Place, ziviichen Boit 
und Taylor. 


” erlangt: 
ſhelarbeit. Etetige Arbeit. 


Verlangt: Agenten.. um 
— Zuh zu verlaufen. 
Prob, 178 Monroe Etr., 4. Floor, eg 
bis —1 Uhr. 


Berlangt: 4 





Nabre alt, 
latholiſcher 
do 





2 gute Rodihneider und einer. für vBu— 
312 3. Str. 


ein ganz neues vielge: 
Nahzufrafen- in Grarg 


bon 10 


Arch gute Waiter "Reitauration. 


26 W. 12. Sir. Schwarz. 


Verlangt; Ein getwandter, an Arbeit gemwöhnter 
Nunge von 16—17 sahren, muß gut empfohlen jein. 
Nadzufragen 2 223 


S. Water Str. 


Verlangt: Fin Mann für Baus: um KRücdenarbeit. 
159 Wells 


Sir. oben. 
Verlangt: Ein tüchtiger Schneider au feinen Röden. 
144 WW, 14. Str, Front Parterre, 


Verlangt: ‚Sofen- Schneider; mir guter Manmn. The 
Vetopolis Tailoring Kompany, 52 Clark Str. —ja 


Verlanat: Gin ftarker 3 Gde Ko- 
beh und Taplor. 


Verlangt: Ein jı junger Mann in in Qutherjbop: muß 
Sejcäft veritchen und engliich jprechen Zönnen. 
1150 € . Weftern Abe. 


_ Verlangt: Fin friſch eingewanderter 5 Butcher findet 
EStcle. 59 W- 13. Str, mido 


„a erlanat: di nımers, Vorrichter n und Sehimädgen. 
92 Fullerton Ave, 


Werlanat: Ein guter Vanſchloffer 
Re ruell Abe. 


erlangt: Ein ı Grobjchmied und Helfer. 31. und S 
Canal Etr. 


für 


Sunge in Örocery. 


ir, un) 


32. 





Verlangt: Barki eriunge, um dus Geſchaft ue erler⸗ 
nen 3329 Haljte d Str. 


—J— 
lann. 


Ingenieur, u auch bei Säge arbeiten 


Saloon: Firtures, 


Verlaflat: Schreiner an iofort. 
1013 %. Leavitt Ett. * 


Verlangt: Junger Penn für allerlei Hausarbeit. 
Hotel Echarfer, 967 N. Clark Str. 


-Nerlangt: Gin Junger Dann für gewöhnlig) 
1113 Birhvaufee Ave. 


Verlangt: €i fen: Finers an Treyben: und Shel: 
Arbeit, anı neuen Deprt Illinois Kentral:Bahn, 12. 
Str. sa 


Terlangt: Demf⸗ cher 
Photographen⸗ Gallerie. 


Verlangt: Ein Aunge, in Apothete zu arbeiten; muß 
In der Nähe der 21. und Leavitt Etr. wohnen. Zu 
erfragen 510 Blue Island Ave. midoft 


Verlandt: Ein Junge im Butcher⸗Shop. 516 Sedo⸗ 
wick Et. _ 


" Rerlangt: 
fan. D Dauernde Arbeit. 


Verlangt: 
au arbeiten. 





e Arbeit. 





umge, 15-18 Jahre ait, in 


20 Elpbouen ve. 





Ein guter Maler, der auch lapegieren 
398 Webſter Ave. unten. 


ediger Schneider, im Store 
Lale Str. 


Verlangt: Gin Porter für Saloon: Arbeit: muß feine 
Arbeit verftehen und Referenzen haben. 122 E. Kin: 
sie Str, 


Gin junger, 
798 W. 





der ſelbſtſtändig an Brod 


Verlanot Ein Bäcker, 
Nachzufragen 401 W. 


und Bisecuits arbeiten tann. 
H. Str. 


Rerlangt: Ein guter | Gafes Bäder. 245 Archer Av. 
Verlangt; Painters; ſolche welche bei Fresco⸗ Ar: 


— ſich behülflich machen lönnen. 800 N. Halſted 
tr. 


Perlangt: 2 
De etwas bom 
Sir. 


ſtarke Vurſchen für —— 
Aſſortirenverſtehen. 1623 S. Clark 





- Verlangt: Starfer Nunge, als Teste Hand an Gate? 


in’ Qäderei, RB Blue Island Ave. 


* Verlangt: > Männer für Küden- und Hausarbeit. 
Ein Kellner (Waiter). 180 Randolph Str. 


"Verlangt: „Gin Rodihneider., Stetige "Arbeit für 
einen quten Dann. 428 W. Harrifon Str. 


ee, im Milch-Geſchäft mitzuhelfen. 


vetlangt: sunge, 
605 Seunnary Ave. 


Verlangt: Gin Nunge, der jhon an 
bat. 485 Di ilwautee Ave. 


Verlangt; Ein Junde, ungefähr 16 Jahre alt, 


im Merchant Tailor Shop behilflich zu ſein. 
Chieogo Ave. 
Verlangt: Dachdecler. Stetige Arbeit. 48 W. 10. 
Str. 
Verlangt: Gute Männer zum Abbügeln und Baſtinz 
an Shopröden. 7 Morgan Str. miboirmo 


Vrod gearbeitet 


um 
503 





So. 


Verlangt; Fin ftarfer Junge, an VSrod zu arbei⸗ 
ten. 350 E. Rorth Ave. 


Nerlangt: Ein junger Mann von 17 bi 25 Nabrei, 
der Xuft bat, in einem Flaſchenbier-Geſchäft zu arbei— 
ten, kann Nic iofort melden. 11311 Michinan Ave., 
nahe 113. Er, Roſeland. Edward Lambrecht. undo 


Verlangt: Männer für Koft- oder — e5 
foerden mehr verkangt, al3 Applicationen. Yus funit 
gegeben betreffs Eramen. Anfragen fchriftlich: 


toyal jurance Building 308, mit Etamp. 
F * - — Imzmifado 


N. 


— 


"Berlangt: Ein Bügler an guten Ehopröden. 
Eqmuel Str. 


„er 25 
R 
Ein guter Junge, um in der u zu 

imi 


Verlandt: 
arbeiten. 584 Ooden Ave. 
Nerfangt‘ Fin Junge von 15—16 Jahren, um Pferde 
zu beſorgen und ſich allgemein nuͤtzlich zu maden. 
305 Yartadee Str. 213lo 


Verlangt: Ein fleibiger Su — —D bat, im 
Store e u helfen. BlE North v dimi 


Verlangt :\ Schneider an Ehopräden; aub Hand: 
mädchen. 1 Grvftal Str.,. nahe Lincoln, „hinter 334 
u. Diviſion Eit. dmido 

N 
Er. 


455 Larrabee 
dmi 


Rentdorf 
dmi 


‚Ein‘ guter Rodſchneider. 


Ein auter Ofenſchwärzer. 
296 Clyboutn ‚Ave. 


‘Gute. Arbeit, Etetiger Plas. 96 
dimido 


John Kiebl, 002 
dimido 


Verlangt: 
KHardivare ‚Ko. r 


Verlangt: Pügler. 
Wade Sit. nahe Roble. 


Berlangt: 


“ guter Sattelmachet. 


und Galciminers; nur gute 
HEN. Halited Str, nade 
dimi 


Berlangt: Bainters 
brauchen fih zu melden. 
Gentre Str. Chas. Hoffmaun. 

Verlangt; Ein nüchterner, alleinftebender D Mann, um 
in der Küche zu arbeiten. Nadzufragen 754 Qarrabee 
Str. tmi 


Lerlangt: Gärtner, — — Mann, der gute 
Zeuanifie aufzumwetjen Rn Ungenebmer Platz. 72 


Ooden Place. di 


Verlangt:. Gin guter Sunge: um‘ daß. Barbier-&e- 


141 } Fullerton $ Ant. Dimti 


Schmiede: Helfer und Finifper an Viat⸗ 
43355 S. Halfſted Str. dimi 


Verlangt: - Wolamentirer, Hendftuhl- Arbeiter; de⸗ 
ftändige -Wrbeit, . guter. Verdienft, Chicago Ftinge 
Worts, ‚Wabajb. und Harriſon. mndumii 


vBeronoi⸗ Piafterer,. 10 gute Beute; 85 per Ip.“ 6. 
Etr., öfttich Hoi’ Illinoi⸗ Central. mod imi 


© Xerlangt: 
forni⸗ Arbeit. 


" Berlangt; Ein guter“ Bormann -im ‚Ehneiderihoy; 


et feineren Nöden, fofort. +-850 SR North Ave, Hinz 
terbaus mdmi 


verlangt Gehalt oder CTommifſion F an Agen- 
ten, fürden Vertrieb des’ Patent Chemical Ant Eraj- 
ing : Bencil, Die nenefe: undnüglichite Erfindung; ra⸗ 
dirt Dinte valllommen innerhalb zwei Sekunden: ars 
beitet wie mit’ Zauberei. ’2W bis 500 Pröcent Profit. 
Agenten verdienen HS0- die Woche. Wir ‚wünfchen 
ebenfalls einen General:Agenten für einen beftimmten 
Bezirk, um UnterzAgenten anzuftellen. Gine jchtene 
Gelegenheit, Geld zu madhen. Schreibt um ———— 
und Brobejendung. ‚Vlonroe Erajer Mig. Ev., 17, 
La Erofiei wis. EZ 1 


Verlangt: 4; junge Männer, auf unjeren Telegras 
phenlinien: tekegraphiren zu ärlernen, um zablende 
Stellen Fotort \ anzunehmen. Guperintendent, 175 5. 
ir, 3; vi, X 


Beriangt: 50 s 


Ba 


‚Farm Hands Ei se Xöhnen, = 
nfa 


ae ee Me und f a ebe 


8* 


Mitwaufee Ave. 


l4mz31ıo - 


Socialer Turnverein. 
Heule Abend: „Heiſlig-gemülhliche“. 


Vortrag von Frau Hedwig Seinrich Bilhelmi. 
Gintritt frei: 


-egräßnigdfumen und Hlumenfüde 
eltefert in kurzer Zeit. 308. STOCK, Florist, 


19 $. Centre Ave.. nahe 19. Str. 163 1m 


Berlangt: Frauen und Mädden., 


2äden und Fabriken. 


Verlangt: Mädchen in Schuhladen. 701 Milwau— 


lee Ave. 


Ver langt: 4 erfahrene Mafhinenmädgen für | Hojen: 
tafchen. Stetige Arbeit: 5—6 Gents ein Baar. 
Dampikraft. 31-633 N. Weftern Ave, 3 Etod, 
binten. nıdo 


1207 W. 
21mʒ 1w 





Verlangt: 6 Mafhinenmädden an Hofen. 
1. ., nabe Rod! vell. 


Verlangt: Gin Madden * deiches aut nä nähen fanır, 
und ein Lebrsnädchen, bei einer Sleidermacherin. 33 
Sigel Er. mido 


Verfangt: 7 
Halitcd Eıir. 


Frauen zıım Ho ſen⸗ Finifhen. 113 
— Eine y verfette Butı ginadherin. 31 €. North 
Y di. m.09 


Frauen an Hojen. 156 Fro Str. 


vVerlanot: Fleißiges Mädchen als 
North Ave. 


Verlangt: 
unten. 


mDdo 


Verkäuferin. 


Verlangt: 


a 
mido 


Finiſhers an Hoſen. 


3 Ehathamı Court, 


Verlangt: ı Geübte Näherinnen für & mden; Arbeit 
wird at nad) ‚Haufe gegeben. 244 Monroe Str. dund 


U rlangt: Hand- Mad hen an guten Spopröden. 530 
u Str. dimi 





Verlangt: Gute Finifhers: 
neun und Knöpfe anzumäber an 
Kohn. 673 N. Aibland Ave. 


cuh Mädchen zum Xer: 
Domer:Raden. Guter 
dimi 


Maſchinen-⸗ und Handmadchen an Shop: 


Verlangt: 
Lin; lot 


rö öcken. 203 Waſhburne Nor. 

Rerlangt: Mädchen von Bm Sahren für Til: 
arbeit, befommen Yon wãhtend des Erlernens. Ste— 
tige Arbeit. North Weſtern Trimming — 
Zimmer 220, Central Union Block, N. Gorner 
Madijon und Market Str. — 


Verlangt; 6 ——— 
nähen. 1297 W. 17 Str., nahe Rockwell. 


Hausarbeit. 

Verlangt: Tüchtige, ftetine Mädchen. Mädchen, jeht 
iſt die Zeit, wo ihr euch eine gute, ſtetige Stelle für 
die Daner der Weltausitellung fuer folltet. Ach habe 
recht viele Orders bereinbefomnten, two tbr größeren 
Lohn betommen lönnt, als je bevor dageweſen iſt. 
Dies iſt die beſte Gelegenheit, die euch je geboten üft. 
Bringt Wrbeitsfleider. ‚glei ntit. Frau Meiedlind 
bringt eich zu jeder Zeit urentgeldlish per Yugay oder 
Straßen-Gar nad jeder Strelle. Stelfe*Toftet euch 5.c, 
es mag jein im oder außerbal) der Stadt, Kommt und 
überzeugt euch. Adhtungspoll, Frau E. Miedlinck, 
387 Sarrabee Etr., Ede Wistonfin, Stellenvermitt- 
lungs Bureau. Aniz, Im 


Xerlangt: Ein gutes ſtarkes Madchen für allge— 
eine Arbeit. 304 E. North Ave. 


Verlangt: Ein junges Mädchen, 16-18 
für Kinder und Hausarbeit. 312 35. Str. 


Verlangt: wei aute Mädchen für — 
Zind, 201 North Ave. undft 


um an Hoſen zu 
10n3, Iin 


Se elt, 
Store. 


Verlangt? Ein ftarfes tüchtiges Mädchen für allde⸗ 
meine Hausarbeit; Lohn 84. 256 Racine Ave. udo 


Verlandt: Ein tüchtiges Mädchen 
98 usarbeit; gutes Heim, 160 Fremont <tr., 8. 


deutſches Mädchen oder rau für 
guter Lohn. Sul Miltwaufce 


für allgemeine 
lat. 


Verlangt: Ein 
gewöhnliche Hausarbeit; 
Ave. 


Verlangt: 
beſten Plätze, 
halten im Vermittlungs VBureau: 
nahe Lincoln Part, bei Frau CEC. 


Verlangt: Ein, Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
245 E. North Ave. Top Floor. 


Verlangt: Ordentliches deutſches Mädchen, das ko⸗ 
hen und wachen San; Heine Familie, 920 Roscoe 
Str. 1 Flat. mdft 


Verlangt: Ein qutes "Mädchen f für Hausarbeit; guier 
Lohn. 256 Warren be, 


erlangt 2 Ein Kindermadchen. 





Tüchtige deutſche Mädchen können die 
mit gutem Lohn, dieſe Woche frei er— 
398 Center Str., 
Falt. ia 


Forreſt Ave. 
midof t 


Ein tüchtiaes Madchen für Hausarbeit; 
105 Genter Stt. 


—— 





Verlangt: 
guter Lohn und beftändiger Platz. 


— "Mädchen für fleine Familie; duter Lohr 
1567 Lill Ave. 


Verlangt: - 
Lohn 84 per Woche. 
und State, 


 Rerlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für zweite 
Hilfe; guter Kohn. 575 La Salle Ave, 

Verlangt: Ein wohlempfohlenes Dienitmädden, das 
waſchen, foren und bügeln kann. ‚Suter Kohn und 
familiäre Behandlung. 170 Eugenie Str., 2. Etage. 

midofr 


"lie: 17 Deutiäre Mädchen, ungefähr 17, für 
Hausarbeit; -einss, das in Xafe View wohnt, vorges 


zogen. Vorzuſprechen 1527 Lill Ave. 


Verlangt: Ein n Mädchen“ für allgemeine Hausarb:it. 
128 George Ste, nabe Seminarh. mift 


Verlangt: Ein tüchtiges Dienftmädehen für alfges 
nteine Hausarbeit. 3352. Galümet Ave, midoft 


vVerlangt Ein deutſches Mädgen für gewöhnliche 
385 W. Huron St midoft 


Haus arbeit. 
Verlangt: Ein autes Mädden, i in 1 aller. Arkeit bes 
wandert, finder gute Stelle bei hohem Lohn. 52 Ehefz 
field Alve, 
Verlangt Gin Madsen, um Zimmer rein zu halteır. 
TS. Marke Str. mido 


— me 5 5 Mähdhen $ für gewöhnliche Haus: 
arbeit. BO N. Halſted Sir. 


_ erlangt: | Ein Mädchen für allgemeine Haus sarbeit. 
25 Fremen? Str. 


Verlangt: Gin gutes deut ıtiches 9 
fihe Hausarbeit. 1747 R. Halſted S 
Nahzufragen im Salooıt, 


erlangt: Ein gutes Mädden. in Heiner Familie. 
95 Sewinary Ave 


Madchen für allgemeine Hausarbeit; 
1254 57. Str, zwiſchen Wabaſh 
mido 





Mädchen für aewöhnz 
tr., Gde Stoscoe, 


Berlangt: 


ohn e Kinder. 808 N. Halited Ztr., 1 Trephe. 


Gutes Medchen für Haus arbeit. 
8 ver Woche. 650 Sedowid Str. 


Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Ave. 


Ein Kinterimädshen. 


Verlangt: 
Familie. 


Perlangt: 
3206 Foreſt 
22 


Schiller 
Haus sarbeit bei 


Verlangt‘ Str. 


“ Verlangt: ein junges Madche n für 
zwei Leuten. 331 Halſted Str, 


Me erlangt: € in Mädchen 


©. 
junges 


im Store: 


Ein junges —R in kleiner Familie ! 


| gu erfragen 435 eipdourn pe. 





Zwei iin | 


muß ij 


engliſch und deutſch ſprechen und eiwas vom Kleider-⸗ 


3425 State Str, Etore. 


Verlanat: JInndes Mädchen. 
rant, 1219 Milwautee Ave, 


bügeln berjteben. 
Näheres 


Verlangt: Eine älte. rau u für feichte Sa Hausarbeit. 
1295 Milwaukee Xive,, Stil von. 


Nerlangt: Gin Modchen für Hausarbeit. 
bourn Ave., Im Store. 


Verlangt: Sofort, 50 Mädcheit, ebenjo frifü einge 
wanderte Mädchen für Privatfamilien und Brardiug⸗ 
bäujer. Höditer Kohn. ‚Yra Peters, 


Str. 


76 Chy: 


Verlangt: Gin Gin Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
196 Evergreen Ave. 


Verlangt: 
einem einzelnen Herrn: 
$5 ver Woche. Näheres 537 
conftn. RER 

Terlanet: Gin in ‚tüchtiges Müdden für aweite 
beit. 052 za Selle Uve. 


VB langt: Gin "Mäder n für allgemeine Haus art it. 
Ecke 14. und Mordau EAr Saloon dimido 


Verlanat: Fin autes 
13 Lincoln Ave. J Sa. 


” Verlangt: Ein deutſches 
alt, in Hausarbeit zu belfen. 


Rerlangt: Ein Mädgen 
beit. 1216 Wellington Ave. = 
wajchen 


Rerlangt: Ein Mädchen "für x tocen, 
bügeln. 3244 I idiana Ave. 


Verlangt: Mädchen „für 
Germania Blace, (de La 


Verlangt: Reſpettadles alleinſtebendes Mädchen, mit 
auter Singftinme, tern auch nicht ausgebildet. 509 
NRacine Ave, dındo 


 Rerlangt: Gutes Hausmädchen in feiner Privat- 
309 Velden Ave. dın 


familie; muß Neistenzen baben. J 


Verlangt: Kin Mädchen , fir Hausarbeit. 510 R. 
Vaulina Etr.. din 
Kerlangt: Gm iin Mädsyen für allgemeine € Hausarb: it. 
693 Wells Str, Din 
"Rerlangt:. Ein 9 autes ıtes Mädeen für Hausar beit. Ni: 
heres 3551 ©. Halited Str., oben. dimi 


BvBerlangt; Ein dentjches Madchen ſu füt © Hausarbeit. 
68 N. Tesplaines Etr. dimido 
Rerlangt: Qutes Mädchen für allgemeine. Hanser: 
beit. 303 Archet Ave., 1. Slat. diniido 


Verlengt: Ein in Mädchen für zweite Hausarbeit. 324 
Indiana Aoe. — dir 
Berlangt: Ein gutes Diertmädhem, --3432 Midi: 
gar U Ave. dimi 
Verlanot: 100 gute Mädden für —5— Hotels, 
Reftaurants und Bvardinghäufer. 187 & Halſted Str. 
Scholls. A De Fe RI TE. SE Te IR 
"Verlangt: Mädchen für — Hau arbeit. 28 
modimt 


 Zorlangt: Ein gutes deut : Mädden in Heiner 
5 s 308 anf Ave, midi 


Familie; ‚outer Lobn. a. 

” Berlangt: Ein ante 
Sausarbeit. 346 2. = — — mi 
— Zerfangt: Minden gewöhnliche Saubarber; 
fein Tagen. 181 R eu ee prlkie, Santo —* 


Elang Koginnen, —————— und Sans 


muß at kochen Tonnen. 
Zarrabee Str., Ede Wis» 
22mzi 


am Ir 


Rädchen bei Meiner Familie. 
dini 


Mädchen, H-15 Jabıe 
14) E, North Ave. dınd 


für gewöhnliche KHausar- 


dmi 


ollgeneie Hausarbeit. 2 
Salle ‚Nor. 





m für dewohnliche 


im Reftau: 


25 Larrabee | 


— 
Mãadchen oder Ara als Haus bi ker in bei | 
Yobn | 


| — 


dr- 54 


| fpredit 197 Mes Etr.! nab: Ontario, vor. 


' Roie wood: Piano, 
dmi | 
und | 


di | 


lien. 
— 


vðgel. 


„Abendpoft‘, Chicago, Mittiwoh, den 22. März 1893. 


= 


Frauen und Mädden. 


Sausarbeit. 


Eine gute Order:Köhin oder Koch, bei 


Fertig zur Arbeit. 5 N. Clark Str. 
ide 


Verlangt: "Ein : Mädden ı von 14-16 Nabren zur 
Stübe der Hausfrau. Gutes Keim. 486 Larrabee St. 
oben. Wir. Mau. d fr 


erlan gt: Gin gutes Mädchen für allgemeine Arbeit. 
' York Blace. 


Berlangt: 


Berlangt: 
gutem Lohn. 


TEE 
Verlangt: Fin Mädchen, welches gut fohen, waſchen 


& 32. Str. 


Nähere⸗ 


und id bügeln! kann. Gutes Heim. 


Verlangt: Ein Kindermädchen. 
bee Str., Ecke Wisconſin Str. 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
24 Iron Er. Ne 


Ber vlangt: Deufines "Mädchen für Hausarbeit; muß 


etwas vom Kochen verftehen. 202 W. 12. Etr., 1. 
Slur. midojt 


Verlangt: : Gin qı gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Fowlert Str., ‚ Wider: Bart. 


Verlangt: Madchen für Haus zarbeit. 
Abe. 


Rerlangt: Intelligentes Madchen für größere Kinder, 
einfaches Nähen und leichte Hausarbeit. Guter Sohn 
und Geim. 28 N. Glart Etr. mido 


Verlauot; Ein ne et Madden zur Stüte der Haus: 
frau, fir leichte Hausarbeit, ſowie ein Ladenmädd:n 
in einer Xüderei, und ein Kindermädden. Näbıres, 
587 Sarraber Str, Office. Bi 213lw 

Verlangt: Mädchen für alle Art Hausarbeit, Sog: 
fter Yohn. Grau Yevering, 467 €. Didiſon Str. — 


587 Sarrı= 
22310 


41720 d Aibland 





Perlanat: Ein Mädchen für grmöbnlich Hanusat beit 
und ein tes Mödchen. 4 W. tr, moi 


Gute Mädchen für "Grivatfamilien uud 
adt und Land. Herripaften be: 

Duste, 448 Milwaukee de. 
203 110 


: 500 Wädchen. Frau Rocker, 50 Sedo⸗ 
mdmi 


Verlangt: 
Boardinghäufer für Zt 
lieben vorzuſprechen. 


Verlangt 
id Str, Einploye nent Office. 


Ein junges Mädche u Fin allgemeinegau$: 
MR. BB. Str. 4. le ich. diuiido 


Rerlangt: Mädden für Hausarbeit. Herrichaften 
belieben vorzuipreben. Mrs. Vrodsiy, 97 im, Im 
imy m 


Eir., (Canalport 9 Abe. Gar.) 


Verlangt: Dienftmädgen für gewöhns 
liche Haus sarbe it. ide. . mi 


Mädchen für gaus- 


Verlan at: 
arbeit. 537 





Ein gutes 
175 Soutbport 


Köchinnen, 
Kindermädden und einge: 


Verlangt: Sofort 
arbeit und zweite Arbeit, 
wanderte Mädchen fiir Die beften Wläge in den jene 
ften Familien bei bobem Lohn, immer zu_baben un 
der Eüdjeite bei Frau Gerjon, 215 32. Etr., 
Jnudiana Ave. 


nade 
ow 


—S Gute Köhinnen, —— für zi zweite Ar⸗ 
beit. Qauzarbeit und Ki— udernady Derrichaften 


belieben vorzuipregen bei rau Siteih, 159 W. 18. 


Etr. 13jud 
Werlangt: Orderlödinnen,  Hausnuidchen, Zinuner: 
mörgen, Gejd izrwaſchnꝛadchen und Kindermädchen. 
Woche. Miedlinds Stellenver⸗ 


Lohn 32 bis 812 die 
— Ourean. 587 Larrabse Etr., nabe — 
———— | 


Stellungen fuchen: 


Männer. 


beſucht Ein Junge, 16 Jahre, wunſcht Arbeit in 
Reſtaurat ions küche, um tochen zu lernen, 
ſchlafen. 181 E. Indiana Stre. 

Geſucht: Ein junger Mann, Lunchkoch. möchte in 
einer Reſtaurationsküche arbeiten, um Orderkoch zu 
lernen. Adreſſe: N. N. 802 S. Halſted Str., Ecke 
Canalport. 


zu Hauſe 


Ein duter Relznagler fucht ° Arbeit: nimmt 
Stelle. Anftändig gekleidet und 
Adreſſe D. 8%, Abendpoft. 


Fin Mann fusht einen Pas auf bemdande 
An allen erfahren. Wdreffe D 


Gejucht: 
auch ſonſt paſſende 
*50 kautionsfähio. 


Geſucht: 
mit feiner Familie. 
97, Abendpoit. 


Geſucht: verheiratheter Mann ſucht Stelle 
als Baker oder Nanitor. 8 Jahre im Lande; kaun 
deutih und — ſprechen und Zeugniß bringen. 
601 CElybourn Ave., hinten. 


Geſucht. Ein junger deutſcher Gärtner wünfſcht 
ſchäſtigung, gi liebiten am liebiten als —— 
Offerten: A. Abendpoſt. din 


Gefucht; 
ren, gleich gut in Damen-Garderobe. 
Abendpoſt. 


Stellungen ſuchen: Frauen. 


Junger, 


— ucht ein Zufchneider für Kr: 
Adr. 2. 97, 
Vmz lw 


Geſucht: Ein geiehtes deutſches Maͤdchen, in Küche⸗ 
und Hausarbeit erfahren, ſucht Stelle bei guten Leu— 
ten. 1 Leslie Str., Eingang Union Str. Mr. For— 
noff. 


Geſucht; 
rant zum € Geſchirrwaſchen. 


Geſucht: 
Kranken oder Wöcnerin. 2 


Geſucht; Eine Frau u fucht für Montags Waſche. 
2523 Prairie | Ave. 


Geſucht: Stellu⸗ ng als Haus Shälterin von einer deut= 
schen Wittive mit einem 2 Jahre alten Kinde. 168 N. 
Eenter Ave., hinten. 


Gefucht: Eine Frau fucht Eiclle als Hausbälterin 
bei Wittwer mit Kindern. 730 N. Aihland Üpe., 2. 
Eted, hinten. 


Geſucht; Millinerd⸗ Trimmer: -Arbeiterin jucht Stelle, 
am liebiien in einen Heinen, befferen Store. Noreffe: 
Y 6. 19, Abendpoft. 


— Gefugt: Junge Wittive ſucht Stelle als Zimmers 
Ipricht, däniſch, fran zöſiſch und etwas eng: 


mädchen ; 
liſch. 194 W. Lake Str. 5 Flat ö. 


SGeſucht; Stelle von deuntſchem Madchen in kleiner, 
jüdiſcher Familie. 32 Mohawk Str. 


Geſucht: Woſche im Hauſe. Zu erftagen W Seward 
Str. unten. 


Geſucht: Eine deutiche Fran von F Jahren ſucht 
Stelle als Haus hälterin. 


508 Blue Island Ave. 


Geſucht: Eine gute deutſche Lund: Köchin uch | ſo⸗ 
fort Sielle. Nachzufragen 464 Centre Ade., oben, 
vorne. 


: Gin Mädchen fuht St Stellung im NReftau 
205 Bladhawt Str. 

Gine Kranfenwärterin fucht Stellung bei 
265 Blackhhawl Etr. 











Geſucht: Ein Mädchen fuhr. Stelle für Sausarteit, 
mi 


„ Gejucht: 50 norddeutiche, lowie e füddentiche Madchen 
ſuchen Arbeit. Herrfchaften können ſich Dienſtmädchen 
gleich mitnehmen. Miedlinds Stellenvermittlung3= 
Gomptoir, 587 Zarrabee Str. 10mz, 2w 
— — —— — — — — 


Unterricht. 


Maſchinen⸗ und Architectur-Zeichnen, 
—J Artos, 8 Auftin Ade. 2131w 


Unterricht im 
82 der Monat. 
Enaliih in RX Etunben von einem erfahrenen Xeb: 

Zection 50 Cents. 33533 State Etr., 1 Tuepar. 
mernija 


$ per Monat. Ebenio 


rer, 





Unterricht im Englischen, 
Unterricht in Stenograpbie, Wuchhaltung u. 1. m. 
Tag: und Abendftunden. Niffens Yufineß Gollege, 
467 Milwaufee Ave., Ede Chicago Ave. Peginnt jebt. 


13mʒ lint | 


—9 fire 68 


Unterricht im Fıdbalten, Rechnen, ufto., 
grimdlich, billig. Englijhe Eprache $2 ber "Monat. 
Tag: und Abendflaffen. 
lege, 844 Milwaukee Ave., Ecke 


jet. 


Divifion. 


Möbel, Hausgeräthe 10» 
gu verfaufen: Kine | Wiege und- Kinder Lertftelie, 
mit Matragen. Tidig. 160 Clybourn Ave, J. Flat. 


J verfaufen: Tarlor- Sien, 


Stühle, 
Rampen. 77 Hudſon Ave., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Eine Pluſch⸗ Varlot⸗ Lounge und 
dba. 295 Sedgwid Etr., unten, 


Scht ber: 
Spiegel, 86; 
> 


Sn 


Adam⸗ Str, 


Nichardſon bat ale Sorten neuer und debrauch⸗ 
ter —— Billig gegen baar. Wer einmal gefauft 
hat, kommt wieder und empfiehlt ihn feinen fyremudeit. 
Bargains ftet5 ar Hand. Mbends offen bis 9 ildr. 

Teutih Wird gnejprochen. Schneider Dies u.’ un 
Imr 


ss 


Faſt neue Lounge, 8: "eleganter Pfeiler: 


106 W. mdo 


Nienos, mufitalifhe Inftrumente. 
Nur 9 für ein autes 7-Ocenen= 


mit Stuhl und Dede, bei Yun. 
Groß, 86 Wels Er. momifa 


Pferde, Wagen, ‚Bunde, Bögel ıc. 
Ein ge \efundes frommes Pony, gut 
zum reiten oder fahren. 102 Elybouen Ave. 


Yu verfaufen: Dferd, 100 Dir. 9 Wellt Er. m mia 


gut verfaufen: Kierd und Geſchäfts Budod, — 
1134 HU. Chicago ve. mido 
Bud verfaufen: Guter 7 Spting-Wagen. 22 > Gdion 
be. 


Zu verfaufen: 


Zu terfaufen: 





Zu verlaufen: Billig, 5 Jahre altes 


Webiter Ave. 


Zu verfaufen: Willig, wegen Aufgabe des Geidäfts, 
jehiwere Zugpferde, einzeln ‚oder im Ganzen, nebſt 
Geichirr, u. j. m. Gute Gelegenheit für den rechten 
Mann. in. Nabzujragen, 4 49-21 Webiter Ave. — 


Bu verkauſen: Zwei dute Vferde ig, wegen ven To: 
desfals. GO N. Pauline Sir. bimi 


Bu Ju verfaufen: 2 gute Bferde, bil: 8. 9% ’ ; Nilwaus 
tee Ave. dimiitia 


Auktion: Wegen Todesfals ift auf der Etein’ fen 
Sarın (Pächter Hannebobin), Alue Aaland, Auction. 
3 Verde, 1 Hüllen, 2 Kübe, 2 Kälber und jdmmts 
liche Adergeräthe iberden am Montag, den 27. Wärs, 
verfauft werden. dimido 


gut vertaufen: ® Pierd und Wagen. 9 ChHathem 
mdmi 


Cth Ecke Elm 

Zu — oder u tertaufchen: 5 Stüde Zug⸗ 
Kutichenz, allgemeine_ Seihäfts: und Farm: Pferde, 
fotwie Mähren. MD Tage auf Brobe. 707 N. Yınz 


colu SEtt. nördlich don Milwaukee Une. 18m ja-ju 


gu u verlaufen: Sie iterfannt. b beften Harzer Ein: 

der, "Zuchtweibdhen, Papageien, . Rotbuögel, Spott- 

Lerchen und piele andere. Ein — fernet 

feine Tauben, große Auswahl aller ige, 

Shen up one bare Mh —— on | ad 
eh un en: Kär a 

204. Bine‘ Island Vive. - lämym ifemodmt 


— — 


ür S8 


Nordweft:Seite Yufineb:Gols | 
Beginnt 


AV 


Bertitelen, | 
| wid 


Yu, 


wunderſchönes eichenes Folding-Bett mitt | 


! Heiner Familie. 
| und varrabee Str. 


ı mom Apr. 


| cago Ave., im Sinterhaus. 


Oxchard. Fullerton, Howe, 


Gelmäftsgelenenbeiten. 


‚Zu verfaufen: Eine gute Grocerp mit feinen Wire wir | 
tures und großem Vorratb. Nur Baarverlauf. Cine 
—— En. Sommer, Billige Rente, Brers 

x 32) NR. Baliten Str. GEigenthümer gebt in 
Liverp: beidäit. er" 


gu verfaufen: Gin gutge sendes Golpor tage: Geichäft, 
mit 6 Routen. Nahzui ragen 34 Cleveland Apr. nıdo 

Bu verlaufen: Gin feiner Sal von, wegen Auf gabe 
des Geihäfts. Ku N. Paulina Str. — 

— verlaufen: 4 Rannen Milchoeſchãft mit Püdere 


Tabak:, .Cigarren:, Candy: Store u. j. m. 4 Wein: 
burne oe. ö 


Zu. verkaufen: Boardinghaus, ws 
Zexrje bis 94; voll Boarders. 2 WM. 


Zimmer: 
Randolph 


Zu verfaufen: Im Auftrage einer mein 
Qufomer ift ein Saloon und Liquor - 
gürjtigen Ledingungen zu verkaufen. Chicago Brew—⸗ 
ing Co., — wu W. Notth Ave. mdT 

Zu derfaufen: Ein Tıy Goods: und —X ren 
Geihäft im guter Lage; "nahweistih gut — 
Adreſſen erbeten unter D. 79, Abendpoft. 


Zu verkaufen: Ein Grocery: Store, Pferd und Ma 
om; billig. 85 Dania Ave. 


Bäckerei. 


Waſhburne 
ln; lv 


gu verkaufen: Eine aute 619 
Ave. Reine Agenten, 


Bu der faufen: 
en llcbernahne eines Hotels: 
lung 600. 577 Lincoln Ave. 


gu, verkaufen: Pädersi, Velifateffen-, Gandp:, 
bat: Store; beite Gelegenheit für Reftaurant. 
Wells Str. 


Zu verfaufen: Altes Reitau: rant 
hof, muß ſofort billig für S00 verkauft werden. 
W. Adams Str. 


Zu verfaufen: Gigarren: und Candy, Store. 
Platz. 142 Cornell Str. 


Zu verkaufen: Ein Meines Ha iedivare- Seid 
wegen Aufgabe des Grichäfte. 


Ein ſchön eingerichte ter Saloon 
Preis $1000, 


ine 


Ta: 
409 


‚ mabe groben Vabn E 
3 


billig, 
Haliten Str. 


320 S. 


mıdo | 


mit Tferd und Wagen. 
Ede Rotomac 
mido 


Zu verkaufen: 
Reine Coneurrenz. 
Abe. 


u "verfaufen: 
Untkandsbalber billig. 


Eck⸗ Grsc cery, 
653 Shober Str., 


Schoner Ed Taloon mit Wohnu ng, 
Adreſſe: B. 9, Abendpoit. 
midofrt 


Yu verlaufen: Ein aut er Wırther- Shop, in einer 
der” beften Yacalitäten en der Nordivei: biliig. 
ww u.  Tipifion Er. 


80 wenn ſofort denommen, „für guten Delicatc 
fen-, Gigarren:, Tabad: nid Candn: Store. Wroke 
Moarendorratb feine Einzietung: billive Miethe, mit 
4 ichönen Simmern. Kommt jofort. Mus vedlauzen, 
2407 Wentworth Ave. 


Zu verlaufen: Ein Gandy-, Gigarren 
Store, bernd unit Yaundey, 1.) !D., 
u Union Er. 


Seite, 


und ® Bäder reiz 
u... w. — 
do,rja 


©. 


wer 


Fir nur 8275, 


Mu fofort "verkauft Werden: werth 
809, tbeiftoriie au, Abzahlur 18, lang etablirier, gut 
gelegener Grocery-Stoke. Keine Concurtenz, nahe 2 
Megt Marhets. Bender Wuaarenvorratb, feine Cinrich- 
‚tung, bil: ge Micihe, jgone Wohnung. Nahzuiragen 
40 %. Str. 


Bu verkaufen: Saloon mit möblirten im ern, 
in der Nähe von drer Depets, im Wentrum der Stadt, 
Umftände halber jpottbillig. Gin Wargain, wie er 
wohl selten vorlommt. Wodrefle: ®, 98, Ubendpaft. 

mi irja 
verfaufen: Sofort, gautaebendes 
Eigenthümer gebt nach Gurvopa. 


Schu ieider⸗Ge⸗ 
443 Wels 


J 
Waft. 


— 


Zu verfaufen: Alter, gutachender Ed Saloon, 
wegen anderer Geſchäſte. 1134 W. Chicago Ave. 


Zu verkaufen: Re ftanı uront 
2lm;1o 


wegen Abreiſe. 


biltig, 
m do 


Nachwe is bat gut gehendes 
401 W, Randolph Etr. 


Su verlaufen: Ein dutgehendes Boar inohaus Ge 
ſchaͤſt, wegen —— Leaſe ſo lange 
als dewunſcht. 616 W. Superior Str. 21;lo 


Zu verkaufen: Eine qutgebende Wirthichaft auf der 
Nordfeite it wegen anderweitiger Geſchäfte billig zu 
verkaufen. Nachzuftagen zwiſchen 6 bis 8 Uhr Abds. 
bei Niejereggen & Ibomas, 177 €. North Ade. —do 


Bu verlaufen: Saloon und Boardinghaus wi— 
44 Fabrilen. 135 W. Lale Str. dmi 


Zu derlaufen Krankheitshalber, ein gutes Telica: 
teflen-Geihäft. Näheres 642 NR. Halfted Stri, im 
Shop. Himido 


Zu verfaufen: € = Shop, w 


Gin gutgebender Skub- Shop, wegen 
Abreife nad) Deutſchland. 240 Wentworth Ave. dmi 


Zu verkaufe: t: 


Ealoon, "Billig: mei Eingänge und 
Wohnung dabei. Nutbe, 85 De et Monat. Nabe 
Vahnbof. Nüberes, 22 cher Abe. 


Zu de tfaufen oder zu vermiethen: Ein guter Gd- Sa: 
foon,: mit tleiner Anzablung, Alles vollſtändig oder 
ih nehme auch einen Partner, weil ih ganz allein 
bin. Kommt und überzeut Euch. 594 ©. Yalited Str. 

Bin 





Zu verfanfen: Gut gelegene Bäderei: nur Store: 
Schhäft. 388 Garfield Ave. ri 


Bu verfaufen: Saloon. 
Land. 339 Sedowid Str. 


u verfaufen: Grocerhftore ud Hauzgerätdr. 
genthümer ziebt aus der Stadt. 34 E. 2. 


— Eigenthüm, ner deht aufs 
dimido 


Ei⸗ 
Str. 
mo--fr 


Gigarrens und -Tatad- 
modimi 


Zu derfaufen: Ein Fand, 
Store. 578 Wells S St 


Bu verkaufen: P2 "mit A "möblirten Zimm ern; 
Leaſe bis 1894. a Wells Er. 1837t 


Zu verlaufen: le ichenbi er:& eichäft mit Vferd und 
Wagen. Jnipottirie und hieſige Biere. Gute Priv, tz 
Kundfchaft. " Wegen Krankheit des Befiters. 304 E. 
North ? Ave. 183 1w 


Wir faufen, verkaufen und vertaufchen Grundeisen: 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſw., 
leihen Geld (Bnilding Loans) zu 5 Procent. Leb⸗ ns⸗ 
und Feuerverſicherung. — German-American In— 
veftwient Co., Zimmer 1, Uhlichs Block, 19 N. Clarf 
Eir. Senntags Vorinittag3 offen. Siepli 


Geihäftstheilhaber. F 


Zu Iucrativen Gechaft 8* t: 50% er⸗ 
Adreſfe: . 82, Abendpoſl. 


iger x Manın mit 220-830) 
Er rftinacherei. Adreſſe: D. 


Vartner verlangt; 
forderlich. Kein ui fie. 


Partner verlangt: So 
für Grocery-Store und 
0; Abendvoſt. 


Partner verlangt: Soaleit) 
brit, 3 Nayre etablirt. Keine Senntniffe 
kleines Capital eriorderlih. Nachıufragen 
North Ave, Vafenent. 


Zu ve vermiethen und ‚Board. 


Zu vermiethen: g! wei unmbblirte Zimmer für junge 
Eheleute. Apdreffie U. 92, Ab endpoft. 


Zu vermiethen: Kleiner Store für Lund, Candy: 
oder Frucht-Stand, ſowie Baſement für — an 
Cottage Grove Ave. Barber⸗ 
Shop. 


Zu vermicthen: 


in einer ganz baren 
und 


Fa⸗ 
Kill 
W. 
mdo 


Eir., 


Bei enem finderlofen Ehepaar it 


! ein freundliches Eplafzimmer an eine rejpectable Xudy 


au vermiethen. 112 Cle veland Ave., Parterre. —fr 


Zu „germi: then: Gin: Dest: Room. 56 5. ade cf 


DE a Fe 
Zu dermietben: Möblirtes Zimmer, mit oder ohne 


Board. TER. Lincoln tr. 


Berlanot: Wocı: 73. Gutes Heim und ante he ard 
für ein oder zivei anftändige Leute. 30 Blue Ysland | 
5 | 
Ude. 


Yu vermitthen: Schönes Schlafzimmer mit Koft an 
zwei Herren. 560 Laflin Str., nahe 18. Str. 


Zu vermiethen: Etall | für jwei Beide. 
Str. 


Zu verntiethen: 


. 353 Sedgs 


Jafyimm: r 
lybourn 


Ein möblirttes 
9 Rees Str., nahe 


in 


Ave. 


hl 
e 6 
28 "Larrabee © Etr., 
midofr 
r. 10 Bil: I 
dimi 
Chi: | 
2 Uwo er 
Burn: Tag für 14 Vſerde und 
E5. Referenjen. 
163 Io | 


erlangt: _Anfländige Toarders. 
über dem Exnttler-Etore, 


Zu vetmiethen: 2 ſchone grobe Zimmer. 


"3290 Im 


Br Vermiethen: Möblirtes & gimmer. 


gu vermiethen: 
Magen; au Flat von 8 Ziktmern, 
419 ‚Urmitage Ave. 


gu miethen un und > Board aefucht. 


Zu miihen geſucht; 
nuno, paſſend füt Saloon, an der Nord: 
jeite. 40 490 Soutbport Abe. Schweiburg, 1. 


Zu m wietben geiucht: Mohnung 
Rorpjeite. Offerten, ‚mit Reeis: 2. 


gu miethen geiuct: Bivei junge Männer fucen im | 
der Nähe der E. Chicago Ave. ein billiges möblirtes | 
Zimmer — zu mietben. Adrefie: 2. &, Asendpoit. 


Gefugt. wird ein guter Pag für einen Sodawafler: 
Stand. 19 W. Hartiſon Str. J. K. 


J. 

— miethen gefuät: Für einen jungen n Dann in 
feinem deutihen Haufe, gut müöblirtes großes oder | 
zwei kleinere Zinumer, nabe der Yincoln Ave. Lac, 
auf 1. April gejucht. Webiter, Lartabee, Belden, 
Halfted, Seminary oe. 
Neferenzen lönnen gegeben werden. Liferten mit 
Preisangabe an D. N, Abendpoft. dınde 


Kaufe und Berfaufs-Ungebote. 


Gin guter Store mit Wob: 
oder Süd: 
= 

—4 Simmern. 
en Ab eudro it. 


Floor. 


tor 


“ Sebt: Shönes Butt, $; elegante Glas⸗Eichen⸗Par⸗ 
tition, mit Bulr, feinem Geldj ihrant. Mub ver= 
taufen. 108... Adams Str. mDdo 


Zu —— Eciloen Finure dilig. 1079 Mil 
Pult und Grtenfionz | 


mwäufee Ave Une, 

— verlaufen: Gin boppeltes | 
Ziſch bilig.. 152°W. Randolph Stt. mido 

= Zu verlaufen: Reue befte $65 Nähmajchine, ums‘ | 
Känpebeiber.. ‚ettbilig. Kleine Anzaplung. Adreife: | 
&. 87, boit. mdmi | 
—* az zu Fabrikpreiſen. 5 Fit | 
Une, zwiigen Randolph und Late Er. 22jbön:t 

Iuise Store, ffirture '&o.: Ealoon-, Store: und 
Sifice-Ensitungen, Wall-Cafcs, Ehaufäten, Taten 
tiihe, Shelving und Grocerp:Pins, Gisichräide. 8 
E. —— Ave. 18fe,6u 


Saul gute, neue High Arm“:Nähmarbine mit 


he se Jahre Garantie. Domeitic 85, 


10, Wbeeler & —— *10. 
un Someßic Cilie, 216 ©. 


—ia | 


mdo | 


Unzabz | 
mdie | 


mido⸗ 


Guter | 





| Abdreffr: 


PN 


Grundeigenthum. ‚und Hänfer. { 


Yu verfaufen: 2ftö diges Srame: Ha 
bon der Straßtenbah 
thinner: 431 Etvol 

3 verkaufen bei 





< 


fh su 6 R 
v 


Androie 
Zu ve traufen: 
Mak 


vw 


gu ver 
neit, 
E. 8 

Zu 
vert Kr 


einiges 
t3 .. ru udei iger wum 


0 „its * 
Kaiſer und Co l 





P 


auf Mobel, 
Kle— 


ianos, 
ine 


au Ne guten, ebrlichen 
Ihr Geld bonge n 
Vorteil finden bei 
wärts ._ ! 


sen, ehe \ Inder 
I jutverläffipite 
bandlung zug: ſiche 


D 
23 
——— 


bw W LaS Si 


Wenn Yhr Ge F zu Fr wünics 
* Möbel, Bianos, Pferde, Wa— 
en, Rutihenujw,iprteytbor in dee 
ffice der Gidelitg Morsgage Yoan 

( 0, 155 Monroe ötr. 

Geld geliehen im Beträgen von $25 dis $1O 000, zu 
niedrigſten Raten, Promdpte Bedienung, obne Defs 
fertlichkeit und mit dent: Worrecht,: Daß Euer —— 
thum in Eurem Beſitz verbleibt. 

Gidelity Mortgage 

YIncorpo x — 

153 Monroe Str., nabe La Salle et 
%. 9. Baldwin Lsatı Co 13 af blugton Sie., 

nabe Sa Eaile Str. Brivate Därkeben ges 

macht in beliebiger Hohe, von 810 bis $10,000 suf 

Hauspalt3: Oxgenftände oder Pianos (obne yet tid 

fung Dderjelben), Diantanten, Adren md Ehmu 

en, Lebensverficherungs: Bolicen, Sagerhaus:S 

u.f.w. Ebenfalls Geld. gelichen auf Gramdeigenthunt & 

Eummen von $K100 bis $100,000. . Nelteite Loan 

in der Etadt. Eprecbi gefl. var oder" jhreibt an 

H. Baldivin Loan Eo., 153 Wafhingten 'Str.,nabe x 

Solle Eir., 1. Flur, oben. 13ma i, 

Weit Chicago Loan Combanı.- . 
Warum nah der Sipjeite gehen; wenn Sie € 

in Zimmer 5, Saymaztet Theaters Gedährde, : 161 W. 

Madiion Str., ebenjo billig und auf gleich leichte Be⸗ 

dingungen erhalten fönnen ? Die Welt. Chicago v var 

Company borgt Ihnen irgend. eine Sıintme, die Sie 

winfchen. Groß uder Min, auf, Yatsbaltungs- Mo bel, 

Pianos, Pferde, Wagen, Carriagçges, Lagerthausſcheine, 

Maaren oder irgend eine andere Sicherheit, 24iep,if 
Weſt ECbicago:-Loan Company, 

Haymarfet Theater-Gebäude, - 

Sinmer 5 161 W. Madiſou Stu nabe Halſted ẽ— 


Ehrliche Deuſche lönnen Geld auf ihre Müpel \ets 
hen, ohne daß dieſelben entfernt werden. Zahlt nach 
Euren Verhältniſſen zurück. Ich leihe mein eigenz 
Geld und mache bei geringem Ynzeigen Die meister 
Darleihen. Das zeigt, wie mert ich nteine Kunden bes 
handle. S. Rihardion, 134 E. Madiſon En.,, 
wier 3 und 4. Edi eidet dies aus. 


Loan Co., 


8 


Geld gelicheh auf Möbel Bieitos; Gommercielles Ta 
pier, Mortgages, Diamanten oder gegen gute Sichere 
beit; beliebige Sunmtenz lange ‚oder "Ent je Beit. B. 
A. L. Thompſon, deut ſcher Advokat, 1003 Chauibet of 
Commerce, La Salle und Waſhinoton Str. dw 
Grundegenthums⸗ 
9 La Salle 
4m ſmn, Im 

810 bis 8150 Er hen auf Möfel," Piane, Verde, 
Wagen u. |. w. Campbell, Sinner. 512, 150 Dearz 
born Etr,, Inter Sccatı Building. 24iblıng 

Aerztliches. 


56 5.Ave., Corner 


t orũn idlich alle 


Dollars. 


Zu verleihen: 250,0% 
8. Smith, 


Binjen, 5 und 5} Procent. 
Etr., Zintmer 8. 


Worlds Medical Inftitute, 
dolph Etr., Zimmer 715, t 
franfheiten der Männer, friſche und chroniſche 
alle Frauenleiden und Unregelmäßigleiten ohne 
ſahr; Knocheniraß, Krebs, alte giternde und 
Wunden, welde von audern Werzten glS un 
beyeichnet find, wir. beilen fie im. Autzer : Zeit. 
ift das einzige Anftitut im. Ihicago, weiches 
Rüdgrat verfriimmungen, Verivachjungen, Klım np} übe, 
u. f. w., corrigirt und heilt. Goniultation frei. 
Stunden: 9 br Morgens bi3 6 hr Abends, Sonn⸗ 
tags: 10 big 12 Uhr. Freitags. don 2 bis 4 Uhr für 
Unbenrittelte Behandlung freis Zuzimt 
Frauenfranftheiten 
Biährige_ Erfahrung. Tr. Nöte, Siinmer 20, 
Adams Etr., Ede von.Elarf. Spreditunden von '1 
bis 4. Eonntags bon 1 bis 2. Di, big bie - 

Geföled Haut-, Blut-, Nieren: und ‘Iinterleibss 
— —* * fihnell und» dauersid. geheilt. Dr. 
Ehlerz, 112 Wells Eir., nahe Obie, 2lja,s 


iör 


* 
Die 
Rt 


B růche 


erfolgreich behande 
N 


Elybowin ve, 
2210 


iduis, 
Str. 


Frau ©. Ye Hebamme, 
nade Larrabee 


850 Belohnung ſür jeden Fall von Hautkrank⸗ 
beit, granulirten YAugenlidern, Ausjchlag oder Hämors 
rhoiden, den Eolliver3 Dermit:Salbe 
nicht beilt. 500 die Schachtel Nopp & Sons, 1%9 
Kandolvb Er. bıa 


Derfönlices, 


ugs Mr — — 
Aletanders Bedeimpolizgeilgens 
tur, 11 W. Wadiion : Ste, "Ede -Halfted St., 
Ziunmer 21], bringt irgeud etwas in Erfahrung — 
privatem Wege, 3: B. judt Verihwundene; Gatt 
Gattiinen oder Berlobtes -- Wile unglüdti 5 
ftandsfälle unterjucht und Peweife 9 
alle fälle von Diesttadl, KRäuberei und Sc 
unterjucht und die Echuldigen zur Roche — 
gen. Wollen Sie irgendwo bichafts⸗ Ansprüche 
tend machen, 5 werden „wir nen zu Ibrem zn 
verhelfen. raend ein Ya miũen itglied. wen 
Hauſe, wird überwacht und über dien Ah 
und Thun und Treiben denatıe Vrrichte gelie 
irgendwelchen Verlegenbeiten fomnen Eie zu uns m 
wir werden die richtigen Sihritte für Sie tbun. Free 
Rath in Rehtsiahen wird. ertheilt. Wir ind. die eins 
zige dentiche Bolizci:Aaentur; in Chicago. Auh Sonns 
tag3 offen bis 12 Uhr Mittags. % 


gsi: 


Am Carpenter: und Ehreimer-Shop von Ambrovits 
& Kricht, 60 Libertn Er en — Be endiang gen sen FI 
Bau-, ſowohl wie Shreiner:% e 
loon-Firtures, neu und Re 
men und d aufs Beſte und — gie au: enejührt, 
Guftan Morgenftern Muſiler 
Tommern, melde dic) 3 4 St: bou rei 


Mrs. Dee, Feuer Inf. 
nach 160 Eipbourn Ave. 
Otto 3n ch, —— mich geleden I 
Lmil Brand — 3 Arnou 
Docs — für Die Wieders 
EN erman 33 U intersjiren, ver ſan⸗ 


nn 


2er, 1m 


aus Freienwa 
Ave. 


(de, 


Die &i ürger der 
Erwählung de3 


| meln fich heute Abend in Marks Halle, 650 Blue Ns 


land | 


Pienos 
febr ‚bi tig: 


Ade. 


Chi 


if, a. Kt wont 


Ale Schulden fofort oa.” 
Room 


Str. . 37. 


Ne Arten  Srarardüten fert gt a Grämer, i Damıns 
Freut und Verrüder,macher., 334° North ä, Bl 


Plüis- — werden gerei amt, Heft 
und moberwifir 212 5 


itsfodn wird prompt, ind gratiß' ad: 
Milwaukee pe. Chien Seunteas. 





Verkaufsfieflen der AbendpoR. 8 run hi ide, 


Hordfeite, 
8. Voß, 76 Giybourn oe. 
G. C. Putmann, 9 Clybouen Uve. 
John Dobler, 403 Clybourn pe. 
Zanders Newsſtore, 757 Clybourn Avbe. 
8. Miler, 421 N. Clart Etr., 
Erau Tıooey, 489 Clark Err. 
DH. Becher, 5) 1i2 Clark Str 
3: 2. Sand, 697 Clart Sir. 
Frau Edpard, 249 Gentre Ste. 
Du Uldere, 35 DO. Tivifion Str. 
VB. Valy, 467 O. Diviſicen Str. 
. M. Friedfender. 22 Divifion Ste, 
. Auüderfon, 317 €. Divifion Gtr. 
. €. Nelion, 351 6. Divifion Str. 
. ©. Glart, 345 6. Dirifion Str. 
M. Wopite, 407 1? E. Tivilion Gte 
Frau Morton, 113 Illinois Str. 
Newsftore, 149 Illinois Str. 
Herr Hoffmann, 264 Larrakce Er. 
. Verkaag, 451 Larrabee Etr. 
. Ehmidt, 577 Xarrabe Str. 
. Weber, 195 Larrabee Etr. 
. erger, 577 Zarrabiee Str. 
&. Schröder, ZIG N. Market Ste. 
H. EC himpffi, 276 E. Nortb Une, 
Grau Vetrie, 366 E. Nortb Ave. 
U. Ve, 329 E. North Ave. 
Frau K. Kreuier, 2 Sedgwid Etr. 
3. Etein, 294 Eedawid Str. 
A. Schacht, 301 Eedgwid Str. 
Frau dB. Wismenn, 352 ESehowid Sg, 
W. 5%. Meisler, 587 Sedgwid Str, 
H. Miller, D Willem Etr. 
Newsftore, 90 Wells Err. 
Frau Keuney. 153 Mells Etr. 
2. Etapleton, 190 Wells Str. 
Sreu Janion, 276 Welle Etr. 
Grau Gieje, 4 Wells Etr. 
Erau Myant, 333 Wells Str. 
Frau Walter, 453 Wells Etr. 
Srau M. PB. Schmitt, 660 Wels Ein 
6 WB. Emert, 707 Wells Ste. J 


Nordweſtſeite. 


F. Schuidt, 499 Aſhland ne. 

©: Dede, 412 Aſhland Abe. 

V. Vederſon, 402 Aſhland Ave. 

H. Btaſh, 391 Aſhland Ave. 

Mrs. 2. Garlfon, 231 Aſhland Ave. 
Ehas. Stein, 413 Chicago Are. 

2. Garlftebt, 382 Chicago Xoe. 

U. Xreffelt, 376 Chicago Ave. 

Jalob Mation, 518 Divifion Str. 

B. €. Hedegard, 278 Divifion Str. 
Joſeph Müller, 72 Bivifion Str. 

DH. Donoghue, 29 Zndiana Str. 

G. W. P. Nelſon, 335 Indiana Str. 
F. C. Brower, 455 Indiana Stt. 
S. Jenſen, 242 Milwaukee Ave. 
Jauies Collin, 300 Milwaulee Ave. 

M. K. Adcerman, 3604 Milwaukee Ave. 
Seder inghaus u. Beilfuß, 48 Milwaule U, 
Mrs. Lion, 499 Milwaukee Ave. 
Mrs. Beterfon, 824 Milwaufe e Ave. 
&. Remper, 1019 Milwaukee Ave. 
Gmila Etruder, 1050 Milwaufle Ave, 
€. 5. Müller, 1184 Milwaulee Ave. 
&. Jatobs, 1563 Milivaufee Uve. 

KB. Oehlert, 731 North Are. 

B. Can, 329 Neble Str. 

Thomas Gillespie, 233 Sangamon Str. 
Yacob Echöpt, 626 PBanlina Etr. 


Südfeite, 
N. Dan Derslice, I Adams Etr. 
M. Beterfon, 2414 Cottage Grove Ape. 
Nerwbftore, 3706 Cottage Grove Ude. 
2. TDayle, 3705 Cottage Grove Ave. 
6. Trams, 110 Harrifon Str. 
2. Kallen, 317 ©. Halfted Etr. 
2. M. Meiftner, 3113 ©. Halfted Gtr, 
. Einipjon, 3150 ©. Haljied Etr. 
W. Dem, 343 S. Halfted Etr. 
N. Ehmidt, 3637 &. Halited Str. 
Rews ſtore, 3615 S. Halſted Ste. 
€. 8. Enders, 235 ©. Canal Etr. 
W. Monrow, 486 S. State Stt. 
Frau Frankſen, 1714 ©. Etate Etr. 
U. Caſhin, 1730 S. State Str. 
Frau Henneſſey, 1816 S. Starte Str. 
Frau Pommer, 306 ©. State Ste. 
MW. Edols, 242 ©. State Etr. 
U. Cilender, 3456 €. State Str. 
3. Eneyder, 3902 S. Etate Er. 
©. Rab, 2623 Evuthpart Une. 
N. Sing, 116 €. 18. Str. 
5. Wienold, 2254 Wentworth Ave. 
J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
G. Hunershagen, 404 Wentworth Ave. 


Südweflfeite. 


De @. 3. Euler, 39 Blue Island Ape, 
3. 9. Duncan, T6 Blue Island Une. 
Auo. Futhmann, 117 Blue Island Ave, 
M. Vetter, 198 Blue Island Ave. 
G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 
Ch. Statd, 800 Blue Island Ave. 
J. F. Veters, 583 Blue Island Ave. 
Mes. 3. Ebert, 162 Canalport Ave,. 
Ms. 3. Ebert, 162 Ganalport Ave. 
3. Büchfenihmidt, WM Ganalpert pe. 
Mes. LWons, 55 Ganalport Wpe, 
Ed. Bafeleer, 39 Ganalyort Ave. 
Mi M. DVeruum, 166 W. Harrijon Ste, 
€. Schroth, 144 W. Harriſon Str. 
— 845 Hinman Sir. 
> Ytolenbad, 212 ©. Hat ſted Stt. 
Jaffe, B88 S. Halſted Str. 
Mar Grob, 354 ©. zur. Str. 
zu und Seslind, 425 S. Halfted Str. 
GEugbauge, 45 5: Halfted En. 
Fu 38 © > Er. 
Aug. Nidels, €  Kalfted Str, 
5. Taßler, 76 ©. Halited Str. 
Mıs. Bruhn, 851 ©. Halfted Etr. 
G. Terıy, 123 W. Vale Er. 
Ehmelzer, 33 MW. Lak: Str. 
I. Banls, 612 W. Lake Str, 
— — Sale Str. 
. Beterfou, 758 MW. Sale Str. 
* a. Valin, 33 W. Raudolph Ste. 
W. J. Moore, 117%. Madijon Er, 
— Madiſon Str. 
Saih, 516 W. Badtion Er. 
a Greemburg, 12 ©. Baulina Etr, 
Emith, 19 S. Pauline Etr., 
E Reinhold, 194W. 18. Etr. 
9. Reinbold, 194 W. 13. Etr, 
Eh. Hilgendorf, 184 W. 18. Str. 
rg Laffabn, 151 W. 18. Etr 
Engbauge, 213 ®. Ban — Ste. 
Be 31 W. Van u Etr. 
Stoitbans, 872 3. 21. Etr. 
Mrs. Solamon, 05 W. Wolf Str. 
Aug. Edulz, BI MW. Golt Str. 
ve Linden, 295 W. 12. Err. 
deo. Schulzen, 20 ®. 12. Str. 
, Brunner, 508 MW. 12. Er. 
NReutel, 680 W. 12. Etr. 


£aße View, 


** Ible, 845 Belmont Ave. 
Tourm A Lincoln Mpe, 
4 E. R. Dod, 549 Lincoln Ave. 
Wagnet, 597 Lincoln Ave. 
4 Bermann, 633 Eoutkport Ave. 
3 Wehnboff, 724 Lincoln Ave, 
Sudewig, 759 Lincoln Ave. 
" imbrih, 789 Lincoln Wpe. 
. Neubaus, K61 Lincoln Une. 
Findfraus. 92 Lincoln Ave, 
gu mer, 1039 Lincoln Ape, 
. Etephau, 1150 Lincoln Ave. 


Borflädte. 


Iingt & n De —— Louis Jahnle. 
un Dark: Guido Ehmidt. 

n: —* Fraſe. 
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Roman von Hans Porufels. 


(Fortſetzung.) 
VII. 

Als der Kammerherr nach Hauſe 
fuhr, begegnete ihm Viktor. Vater und 
Sohn hatten ein ſtillſchweigendes Ueber⸗ 
einkommen getroffen, ſich gegenſeitig 
möglichft. wenig zu geniren, und ber- 
fehrten mit einander in einem mehr fa= 
meradſchaftlichen als liebe- und ehr— 
furchtsvollem Tone. Der Kammerherr 
ſtieg aus und ließ ſeinen Wagen lang— 
ſam voranfahren. 

„Du willſt nach Wildenhof?“ begann 

„Gut, ich werde Dich nicht lange 
auffatten, nur möchte ih Dir rathen, 
Deine Zeit fortan beffer zu benüpen ! 


al3 biäher. Die Sequeftration geht ih= | ° 
: Inirfchte einen Such a zwiſchen den gäp- 


rem Ende zu. ch habe fihereftahricht, 
daß man hier in der Gegend Kupfer- 
ı gruben anzulegen beabfichtigt. Wird 
Wildenhofer Terrain von den dern be= 
rührt, jo ift die nod) darauf haftende 
Schuld mit leiter Mühe fofort ge- 
| bett.“ 

Viktor ‚athmeie auf; er hatte ge: | 
fürchtet, Bettns wegen interpelirt zu 
werden. Run zündete ex fich gleichmü- 
thig eine Cigarre en und ermiderie: 
„Delter Papa, ich halte e3 aud) in ber | 
Liebe mit dem „Erjt mägen, dann mas i 
gen!“ Zudem ift Brunhilde feines der | 
ı Mädchen, die fich bei erfter bejter Geles | 
genheit üherrumpeln laffen. Habe ic) | 
fie früher unterfchägt oder hat fie fich in | 
j kurzer Zeit überrafchend entimicelt —— 
auf Ehre, fie flößt mir Refpeft ein.” 

„Liebe wäre mir angenehmer!“ 

„Sb aber auch ihr?" 

Ungebuldig HopfteRumer denSohne | 
auf den Xrm. „Was für thörihte Be- 
denfen — oder etwa gar Auzflüchte? | 
Du meißt, ih habe Dich weniger über | 
wacht und im Zaume gehalten als hune | 
| dert andere Väter ihre Göhne; doch 
eben weil ih Dich Deine Jugend frei | 
genießen ließ, darf ich erwarten, daß 
Du nunmehr meinem Kath und ent 
ſchiedenen Willen gehorchſt. Es han— 
delt ſich um einen Schritt, der Deir 
ganzes ferneres Leben beſtimmt. Du 
haſt zwiſchen dem glänzenden Elend ei— 
nes nur von ſeiner Gage lebenden Of— 
ficiers und der unbeſchränkten Freiheit 
eines Grandſeigneurs zu wählen. Ver— 
giß das nicht!“ 

„Jammer, daß man es nicht vergeſ— 
ſen darf!“ murmelte Viktor. 

Herr von Ruwer begnügte ſich mit 
einem Achſelzucken. 

„Das iſt das Leben, mein Sohn, 
und unzähligen Anderen bietet es weit 
weniger noch als Dir. Du biſt der ein⸗ 

zige ‚junge Mann, mit dem Bruni Ide 
verkehrt, in ihren Jahren verlangt ein 
Mädchenherz nad) Liebe. Sie fann Dir 
| nicht entgehen und ift au) als Weib 
Ichön genug, um bes Begehren: und | 
Werbens mwerth zu fein. .. Ober willit | 
Du, ein Dfficier, ein Numwer, Dir ‚von i 
| Aura den Rang ablaufen lajjen?' 

„Der Direktor?“ lachte Viktor. „Ich | 
bitte Did," Bapa! Daran dentt er eben | 
fo wenig al& Brunhilbe.” | 

| 
| 
! 
| 
| 
| 
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„Um fo beffer! Du haft mehr Gele- 
genheit als ich gehabt, fie zu beobad- 
ten. Dergleigen Naturen, die fich mit 
dem Nimbu3 catonifcher Qugend zu 
umbüllen willen, find den MWeibern oft 
am gefährlichiten; fie laffen fi} von id- 
rer Eitelfeit verleiten, die jcheinbare 

Gleichgiltigfeit zu beitegen, und gehen | 
dann, anftatt zu fangen, unbemwußt | 
dem ſchlauen Netzeſteller ſelbſt ins 
Garn. Zum Glück neigt Brunhilde 
ſich nicht zur Romantik.“ 

Viktor ſah ungeduldig nach der Uhr. 

„Es wird ſpät, Papa. — 

„Nur noch eines: Ich hoffe, D | 
unfere Verhältniſſe ſtets 


Du haſt 


genügend in | 


| Vetracht gezogen, um Dich nicht in ern- 


| fall3 erfuche ich X 


iter Weiſe unpaffenb zu liiren. 
Did, eimaige Verbin: 


Jeden 


dungen dieſer Art ſchleunigſi zu löſen,“ 


ſagte ber Kammerherr in fehr nach: 


I: die Mädchen, 


| 
| 
| 
drücklichem Tone, ſchüttelte feinem | 
Sohne die Hand und haſtete ſeinem 
Wagen nach. | 

Ein wenig aus der Faflung aebradht, | 
jegte Viktor feinen Weg nad) Wilden 
Hof fort. Wie mild auch Bettys Leiden— | 
ichaft ihn eni :nmte, es famen doch | 
Stunden, in deren er fih mit ihm im | 
dergleichen Ang legenheiten fonft frem= | 
der Beforanif fragte: Was jol daraus | 

merden? Betty war anders geartet, alß | 

mit denen er bigher qe= | 
fpielt, ihr Temperament erſchreckte ihn 
oft faſt, und in ſein Glücksgefühl 
miſchte ſich berits ein leiſer Anflug der 
Reue. Nicht als ob er an ſeiner Tiebe 
gezweifelt hätte, o nein! Aber er 
fühlte nur zu gut, daß die Kraft ſeines 
Charakters nie ausreichen würde, die 
Kluft zwiſchen ihnen zu übe tbrüseen. | 

Und nun diefe natürliche Mahnung, | 
| der zu miderjprechen er gar nicht ge= 2 
wagt hatte, da er ihre Berechtigung 
Beutlich felbft erfannte! Wie einen Aus- | 
weg finden? Er zermarterte feinGehirn 

nad) einem Rettungsmittel! Bergebeng, | 

nur zwei Wege lagen vor ihm: die daus | 
ae Verbindung mit Betty, daz hieß | | 
' die Armuth, die er mehr fürchtete, al3 | 
| den Tod, der unverföhnliche Bruch mit | 
; den Seinen, mit denffameraden, Stan- | 
deägenofjen und allen feinen Zebensge= | 
mohnheiten, ber Selbitinord jeinerCar- 
rierre und Erijten; — oder der Ver: | 
zicht auf die Geliebte... es fchien ihm 
eine3 fo unmöglich alö das andere, 

Das finftere Gefiht des Lieute- 
nant3 wurde nicht eben heller, als ihm 
Würzburg nom Walde her in den Weg 
fam und mit ibm Schritt Biel. Er 
abnte in ihm den argmwöhnifchen Neben- 
bubler. Zum Unglüd tam ihnen am 
Partfaume Betty entgegen und medh- 
felte beim Anblicke Würzburgs bie 
arbe jo auffallend, daf dies auch ei- 
nem minder feharfen Beobachter hätte 
auffallen müflen. 

„Slüdliche Jagd, da unge 
Dame begegnet,“ rief ber. 6 
mit einem — Pat f⸗ 
laden... „Ein — 
Stelipichein geht, 
el ar era, 


| undeutlicen Gemürmel. 


fich der Sieute nant, 


| zürnenden Tones 


für alle Arten von 
Blut⸗Krankheiten, 


Auers 
arſaparilla 


ſtellt die Geſundheit 
wieder her und 
bewahrt ſie. 


Heilt Andere, 
wird dich heilen. 


nen. Ein wenig auffällig zwei friſche 


‘ 
j 
1 


Patronen in die Büdhsflinte ſchiebend, 


Fräulein Betty! 


n unerfahrenen, jungen 
Feldflüchtern nachſtellt. Wehe ihm, 
wenn —“ Das Weitere erſtarb in einem 
Er warf das 
Gewehr wieder über die Schulter, pfiff 
ſeinem Hunde und ſchritt grüßend da— 
von. 

Die Beiden ſahen ihm betroffen nach. 

„Ich möchte ihm Die Reitpeitiche um 
die Ohren fhlagen,” grollte Viktor, 

„Und daurd) alles verrathen!“ 

—* ob er nicht ſchon alles ahnte, 
wüßte! Jedenfalls doch durch Dich.“ 

„Rein Wort fam über meinelippen. 

„Es bedarf nicht immer der 


“ 


folltejt Die) verborgen halten, al Du 
ibn bemerkteſt.“ 

„UndDu nicht diefenXeg verfolgen, 
da er Dich begleitete. Ihr bliebt mir 
durd) das Gebüfch verdedt, bis ihr vor 
mir jtendet.“ 


„Ratürlih — an billigen Musreden | 


ift nie ein Mangel.” 
„Du * mit Unrecht, Viktor!“ 
„Nein, Du mir, was D 
echter Weiberart nie zugeſtehen wirſt.“ 
Immer heftiger waren ſich Rede und 
Gegenrede gefolgt. Nun ira! einePauſe 
ein, da Beide fühlten, daß das nächſte 
Wort einen ernſten Streit entfachen 
mußte. Mit gerötheten Wangen machte 
deſſen Groll durch 


dieErinnerung an das vorhergegange ne 


Seipräch mit feinem Vater nad) ver- 
feines | 
: Pferdes zu fchaffen. Betty Jah ihm mit 


IHärft wurde, am Zaunzeug 
zuſammengepreßten Lippen * zu. 
Ihr heftiges Temperament ertrug 
keinen Widerſpruch. NurAuras 
ner beſtimmtien Ruhe vermochte dieſem 
Feuergeiſt ſtraffe Zügel anzulegen. 


: Ich werde jezzt ge— 
hen.“ 
„Ich auch,“ 
den. 
„Rad dem Schloß?“ 
„sa! 
„Leb' wohl!“ 
„Adieu!“ 


antwortete Viktor tro— 


Ohne ihm die 9: nd zu reichen, ging | 


fie, das Haupt ftolz erhoben, jede Ver: 
fuchung, zurüdzubliden, dem Geliebten 
ein verſöhnendes Wort zuzurufen, tro— 
Big niederlämpfend. Sie fühlte, daß er 
ihr nicht nachblickte, das Herz blutete 
ihr, doch eben dieſes Maßibſe 
Liebe verſtärkte noch ihren angeborenen 
Starrſinn; das Bewußtſein, dieſem 
Manne ohne Kampf und Widerſtreben 
ihre ganze unberührte Seele geſchenkt 


| | {prad; Würzburg weiter: „Hüten Sie | 
ı Shre Tauben, 
fenne einen Falten, einen fchönen, edlen | | 
i Vogel, der de 


— nn 


—— leuchtender, 
wöhnlich. 

„Schon aus Frau von Leiſts unkla- 
ten Aeußerungen entnahm ich, daßDir |? 
irgend welche Unannehmlichkeiten zuge: | 
ftoßen,“ antmworteteViftor, indem er die | 
Ihüre des Zimmers hinter ſich ſchloß. 
„Ich hoffe, daß Du mir verirauſt und | 
jede Hilfe, deren Du bedarfit, von mir | 
ennimmft.“ 

„Ion feinem Anderen,” fagte fie und | 
Thaute ihm jo fcharf in die Augen, daß | 
er ihren Blid nur mit Müde erirug. 
„Kur von Dir, Viktor,“ mieberholte fie 
noch herzlicner, ihm beide Hände auf die 
Schultern legend. „Sa, Du bift treu 
und ohne Fall, Dir allein mill ich | 
fortan trauen, jonft feinem mehr, und 
märe ihm bie Tugend auf die Stirn ge- 


ſchrieben.“ 

„Ich danke Dir, Du ſollſt Dich in 
mir nicht tä juſchen ... Aber noch im⸗ 
mer ſchwebe ich in bollfommener Unge— 
wißheit, was eigentlich geſchehen iſt.“ 

„Ein Nichts, eine Lappalie werden 

Welttundigere, als ich bin, e3 nennen. 

Laß mid darüber ſchweigen, frage Dei— 
nen Vater. 
neue Welt zu blicken, in der nicht Name 


unrubiger ala ge- 


; ober Rang, nur eigene Würdigfeit und 


Berdienjie gelten, ich begann eine Tus 


ı gend und Heldenhaftigfeit zu ahnen, die 
| in befcheidener Selbftverleugnung nie 


Vortheil noch Vergeltung fucht, ich 
hoffte Dadurch mich Jelbft empor zu ar- 
beiten au8 dem Bann der Vorurtheile 


; und des falfchen Scheine3, der mich bis— 


Worte, | 
: um ein Geheimnig auszuplaubern. Du 


Du freilich nad | 


der umfangen, und eg war alles Trug 
und Lüge, ein Shändliches Gaufelfpiel, 
mic) zu beihören und zu berauben.“ 
„Das tft ja eine ganz coloſſaleFrech— 
heit!“ rief der Lieutenant, dem noch 
immer jedes Berftändniß mangelte. 

„Erlebte ich doch nie wieder eine fo 
unfäglih bittere Enttäufhung! DO 
Viktor, verlaß Du mich nicht, fei Du 
mein Freund, Berather und Helfer, ich 
bin jo ganz allein!“ feufzte Brunhilve, 
und fait fchmerzlich fühlte er den noch 
heftigeren Drud ihrer Hände auf den 
Schultern. 

(Sortietung folgt.) 


— — — — 


Alle Leute kann Nemand befriedigen. Mit 
der „Abendpon“ jicheint aber die überwie 
gende Mehrzah! der Ghieagoer Deutſchen zu—⸗ 
trieden zu ſein. 

——— —“ 


Die „Geſellichaft““ in Honuolulu. 


mit fei= | }. 2 
' fömmlinge als Götier verehrten, 


| Enblic) faate fie leife, Doch nad) immer 7 


zu haben, verlanate voa ihrı Die gleiche | 


Hingebung. 
aemwefen, liebte er ite fo felbitlog, 
überſchwänglich wie ſie ihn. 

„Da wären wir nun glücklich beim 
erſten Streit angelan Wäre ſie nur 
nicht ſo ſchön, liebte ich * nicht ſo toll... 
berwünſcht!“ murmelte Biltor, als er, 
ſein Pferd am Zügel führend, dem 
Schloſſe zuging. „Da kommt bereits 
die Duenna.... Ob ſie mich nicht mit 
einem Bibelſpruch empfangen wird?“ 

Seine Ahnung trog ihn nicht „gäng- 
li. Frau non Lerit, melche ihm die 


Der Ziottt wär: unmöglid | 
10 | 


Rampe herab entgegertam, rief mit —* 


nem genHimmel gerichteten Blick: „De 
Herr ſendet Sie zu rechter Stunde. ... 
Geſegnet ſei Ihr Eingang!“ 

Trotz ſeines Aergers vermochte Vik— 
tor nur mühſam ſein Lachen zu verbei— 
Ben. US Sendbote des Himmels war 
er in feinem Lieutenantsdafein doch 
nod) nicht begrüßt worden. Er füßte 


der Dame bie Hand und fragte gezie= | 


mend nad) ihrem Befinden. 

Mit Häglicher Miene fehüittelte fie 
den Kopf. „Es ſcheint Unheil über 
uns zu kommen. Die Comteſſe wird er— 
freut ſein, Sie zu ſehen, Herr Lieute— 

nant, ich glaube, ſie iſt tief gekränkt 
worden.“ 

„Von wem? Weshalb?” 

„Wühte ich eg dog! 
fie mir nie ihr Herz aus, wie jehr ic) 
fie auch darum gebeten. Aber ich ahne 
bereits“ Sie —— die Hand 
in ber Richtung des Direktorenhauſes 
und murmeite: „„Die Hoffährtigen 
böhnen und fpoiten, aber die Ray: 
lauert auf fie, wie ein Löme. Wer eis 
nem Anderen ftellet, der fünget 
felbit. 
thun will,dem fommt es jelder über fei- 
nen Hals, daß er nicht meiß, woher!“ 
Es geht etwas vor, Herr bon Ruwer.“ 

„Was denn, meine verehrte Frau 
von Leiſt?“ 

„Darüber vermag ich Ihnen keine 
Austunft zu geben, man vertraut mir 
nicht, man wartet auf Sie,“ antwortete 
die Dame in einem weit minder als ge⸗ 
wöhnlichen ſalbungsvollen Tone und 
ließ mit gekränkter Miene den Lieute— 
nant an ſich vorüber. 

Das Mädchen meldete ihn an. Brun⸗ 
Bilde fam ihm bis auf den Corridor 
entgegen und reichte ihm beide Hände. 

Willkommen, tauſendmal willlom⸗ 
men! ch en recht ee 
treuen, ehrenhe -gefehnt, na 
„ Bittor!“ ... .. Ihre Stimme Hang 
erregt, ihre Wagen färenen ne 


Reider ſchüttet 


ſcher. 


ſich 
Mer dem Anderen Schaden | 


| eines a Tupien Mannes3.. 


ı ten 


| do!ce far niente d 


Ihr } 
Toter ı ich, 


Mer al? Kind, wie fo viele von uns, 
ſeine Kenntniſſe der Sandwichs— Inſeln 
und ihrer Bewohner aus Campes Reife⸗ 
beſchreibungen, beſonders aus des Ent— 
deckers Cook maleriſchen Schilderungen 
geſchöpft hat, den wird es einige Mühe 
foiten, feine Vorftellung Les wundere 
ſamen Archipels nach den neueſten Da— 
zu berichtigen. 


von 1778, die die europäiſchen An— 


£ 
von diefem Yorurtöceit, das befanntlid) 
ihnen und ned) melr ihren Weibern die 

chlimmſten Früchte trug, ſehr ſchnell 
gr ündlich kurirt geweſen, 
vier Generationen haben genügt, damit 
die wackeren Südſee-Inſulaner den 


| Kontinenten nicht nur ihre übertünchte 
Höflichkeit, 


ſondern auch ihre Künſte 


und Laſter, ihre Wiſſenſchaft und ihren 


Lurxus, ihr Chriſtenthum und ihre poli— 


liſchen Kniffe abborgten. Freilich hat 
der „Fortſchritt“ 
irdiſchen Paradieſes, ſeinen ewigen 
Frühling, ſeine unvergleichliche Frucht— 
barkeit nicht zu zerſtören vermocht in 
Folge deſſen bildet 
»as oberſte Grundge— 

dem die Bewohner der herr— 

lichen Inſeln des Hawaiienreiches ge— 

horchen, und herrſcht dort noch immer 

trotz aller Civiliſation, trotz ſeiner Schu— 

Ien, Kirchen, Iheater und MWtufeen, 

ſanfte gutmüthige zarte und galante 

Sitte, wie in den Tagen des „Naturzu— 

ſtands“: ja, ließe man die Eingeborenen 

nur unter Jich mit der modernen Rultur 

fertig werden, jo würden fie mit ihr 

ohne Zweifel einen ganz erträglichen 

Kompromiß abſchließen. 

Allein das Hawaii-Volk, binnen acht— 
zig Jahren durch die Kultur auf ein 
Zehntel ſei Beſtandes — von über 
300,000 Seelen auf 34. 000 — redu— 
zirt, ſieht ſich zugleich durch einen Strom 
gieriger Einwanderer überſluthet, die 
an Zahl den Eingeborenen bereits über— 
legen ſind und zwar die Ausfuhr von 
Zucker und Reis gewaltig erhöht, aber 
zugleich durch ihre Ränle das Reich in 
heilloſe Parteizwiſte und Wirren geſtürzt 
haben. 

Die „Geſellſchaft“ iſt in Hawaii be— 
greiflicerweife äuberit „gemifcht“ und 
beitcht vorzugäweile aus den ‘*business 
men” amerifaniicher, engliicher und 
deuticher Abkunft; ihnen zunächſt, aber 
nicht ftrift von ihnen abgegrenzt, ftehen 
die *mechanies”, Arbeiter und Hand» 
werfer. Der *mechanic”, wird 
‘business man”, fobald e$ ihm fein 
Bantconto aeitattet, ift aber Jon vor= | 
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: her ungleid) bejier jituirt, als 5. B. ein 


franzöfifcher Arbeiter; er arbeitet Türzere | 
Zeit, bezieht einen bedeutend höheren | 
Lohn und nimmt am geiltigen Leben, 
des Landes einen höheren Antheil. Er 
jteht auf dem Stendpunfte der Ameri- 
faner, bat das volle Bewußtlein feiner 
Mirde und Unabhängigkeit, nennt fi) 
jelbit einen Gentleman und thatf füch- 
(ich tritt er auf und fprigt wie ein fol- 
„Ein junger Mann, der den Tag 
über vor den Thoren der Stadt barfuß | 
ein Held beadert Sat, erfcheint des 
Abends in einem der eleganteiten Sa- 
lons in fhwargem rad, weißer Hals— 
binde und Laditiefeln und kann ein 
geichägter Tänzer fein. Der “‘me- 
chanie” ibt nad) amerifanifcher Art 
jeden Beruf aus, nur nit den eines 
Dienfiboten, denn diefer widerftreitet 
nach feiner Meinung feinen Privilegien 
„Der hamaiiiche Fiaker, jehr reinlich, 
trefflich beipamnt, hat zwei völlig gleiche, 
gededte Site hinter einander: der Kut- 
jcher ift tadellos gekleidet. Gegen eine 
Vergütung, nad) der Perjonenzahl be 
rechnet, ifter jo gefällig, Eu überall Hin, 
wo Jhr hinwolit, zu fahren; er: plau= 
dert liebenswürbdig mit den Damen, 
bietet Herren eine Cigarre an, und 


‚wenn er öfters das Vergnügen Eurer 
Geſellſchaft 


hat, ſa wird er 
zu begritßen, jo io o 


u 


ermiangeln, 


i halter, 


; reitor, 


! bald nad) ihrer Ankunft, 
Sch hatte geglaubt, in eine | 


Die naiven Kanaden | 


find | 


und drei oder | 


| beobachtet, 


1er 1 
auch noch immer — 


er Euch begegnet. — Tisier Iriumph 


der Democratie und der Gleichheitzideen 
wird durh die gelbe Raile — über 

27,000 Ehinejen und Japanefen — er: 
leichtert; fie hat die qröbite Arbeit übers 
nommen und bildet das Proletariat. 


— Was die „Geiellihaft“ betrifft, jo | 
zum Hands. 


reicht jie vom Kanzler bis 
lungsdiener; die Zwiſchenſtufen nennen 
ſich: Bankier, Geiſtlicher ((Clergyman), 
Arzt und Krämer. Wie in den Verei— 
nigten Staaten, ignorirt man die ge— 
ſellſchaftlichen Schattirungen: es gibt 
keine Beſchäftigungen, die edler als an— 
dere ſind, ſondern nur mehr oder weni— 
ger einträgliche. 
differenzirt ſich niemals in beſtimmte 


Specialitäten; er tritt ſehr jung in ein 
eben ſein 


Geſchäft ein und iſt, wie es 
Glücksſtern will, der Reihe nach Buch— 
Kommis in einem Bazar, Zoll: 
beamter, Buchhändler, 
Modewaarenbändler 
tier. — Der Urfprung der „Gefellichaft“ 

Honolulus ift auf die eriten amerifani- 
ſchen Miſſionäre zurückzufüh hren. Als⸗ 


noch unter Hütten, ſtatteten ſie einan— 


der — Viſiten ab und gaben ſich 
Theegeſellſchaften. Die Miſſionäre hatten 
viele Kinder; dieſe wurden Geſchäftsleute 


oder Beſitzer von Grundſtücken, die ſie 
äußerſt billig kauften und ſammelten auf 


dieſe Weiſe beträchtlichebermögen anzum 
ſie her ſchaarten ſich einige erfolgrei iche A⸗ 
benteurer; Deſerteure der auf dem Wege 


nach Japan und China in Honolulu an— 


fahrenden Wallfiſchfänger "Fiedelten ſich 
an und gelangten zu gutem Ruf und 
Endlich führte der Zuckerbau 
eine Menge Kaufleute und Ingenieure 


Einfluß. 


herbei; ihnen folgte ein Schwarm von 
Advokaten, Aerzten, 
feſſoren aller Art. 


So entwickelte ſich 


die hawaiiſche „Geſellſchaft“. 
Man gewinnt auf den Jnſeln ſehr 
leicht Geld und gibt es noch leichter 
aus. Dazu trägt die Gewohuheit eines 
und dieſe iſt 
eine Wirkung des Geſetzes, welches dem 


unbegrenzten Credits bei, 


zahlungsunfähigen Schuldner verbietet, 
das Konigreich zu verlaſſen; 
ſchöne, luxuriös ausgeſtattete Häuſer, 


führt aus San Francisco Equipagen 


und Pferde, aus Paris Roben und 
Hüte ein. N Inder 
und die „Gelellichaft“ findet ich jtets 


bon Neuem auf neutralen Ierrains zu= 


jammen: im Palais, im Club, bei den | 


Der business man | 


Generalpoſtdi⸗ 
und Ban: | 





fie wohnten | 


Sahnärzten Pro: | 


man baut | 


Jeder fennt den Anderen, | 


nn ne u — on um 2m messen nn 


Der Prinz von Wales randt. 


Seit über 25 Jahren der — Raud- Tausch 


Verſucht ihn. 


RAUCH. TABAK 


if nicht vie andere Sorten. Gr 


eigenart igen Moblgeichmad. 


ſtets aigenartiges Behagen und hat ihn eigenartig beliebt gemächt. 


zu haben. Nur fe abrizirt von 


hat einen eigenartigen Wohlgeruch und 
Seine eigenartige Gleichmäßigkeit verſchafft 


Ueberall 


BLACKWELL’S DURHAM TOBACCO CO. DURHAM, N.C. 


Dr. C. GRAHAM, 
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Zähe Yon ital. Deutide 


Felten auf den Kriegsihiffen oder am | _ 


4. Juli beim Ball zu Ehren des Nab- 
restags der Unabhängigleit der Ver 
nigten Staaten; die Männer im Ge= 


ı ihäftsviertel und im ihren Vereinen, 
die frauen bei ihren Staatsvifiten, die 


bei 30 Grad Hige unumgänglich 


yulbalasroben abgeitattet werden. Man | 


behandelt einander jehr freundichaftlich, 


aber da man nicht zahlreich), von der | 
oft drei | 
Wochen lang ohne eine Nachricht von | 
fo it man auf feine eigenen | 
geiftigen Hilfsauellen angewielen, und | 
een | 
Man bildet Goterien; die Ab | 
! fömmlinge der Miljionäre halten fi) 
| bei Seite; die Engländer fehen auf die 


übrigen Weit abgejperrt iſt, 
außen, 


darum herrſcht kleinſtädtiſches 
vor. 


Amerikaner von oben herab; dieſe wie— 
der verachten die Halbweißen; man 
bekrittelt, beeiferſüchtelt 
einander, erfindet Geſchichtchen 
ſich wieder. 

Glücklicher Weiſe beſteht das Charac— 


teriſticum der „Geſellſchaft“ von Hono— 


lulu in dem Bedürfniß, ſich zu —— 
Es gibt keine zweite Stadt, i 
der man ſo vergnügungsſüchtig Dit, 


Die Saifon der Zeritreuungen dauert | 
das 


hindurch Diners 
Bälle, Theater, 


ganze Jahr 
Soireen, Concerte, 
lebende Bilder, Picnics, 


Alle dieſe Vergnü— 


und zu Schiffe. 
Anſtrich, 


gungen haben europäiſchen 


aber dabei machen doch beſondere Nuan- 


Verhältniſſen 
dem Elemente 


cen, der eigenthümlichen 
des Landes entſprechend, 


der Eingeborenen und dem tropiſchen 
Clima ſtarke Zugeſtändniſſe, ſo daß das 
Ganze ungemein reizvoll auf den Frem- 


den einwirkt. 

Der Halbweiße, meiſt von einem 
fremden Vater und einer eingeborenen 
Mutter abſtammend, tritt mehr und 


mehr an die Stelle der Kanaken, deren 


Zahl jährlich abnimmt. In der Regel 
bewahrt er den characteriſtiſchen Typus 
ſeines Geburtslandes; in ſeiner Lebens— 


weile hingegen adoptirt er Die. Kr | gon Broad 
welche der unentgeltliche | &3 Broadway, Cor. 


Ihauungen, 
und obligatorische 
von Jugend an einpflangt. 
weiße, fomohl Männer wie Frauen, 
haben ihre Erziehung in Amerika 
vollendet, Europa bereilt, und find von 


Volksunterricht ihm 


angenehmem Umgang; ſie vermiſchen 


ſich immer häufiger mit den Eingewan— 
derten, welche ſie, wie ich anerkennen 


muß, auf dem Fuße einer vollkomme- 


nen Gleichheit behandeln. Sie repräſen— 
tiren im Ganzen genau das Land ſelbſt: 
ein einfaches Naturproduct mit moder— 


ner Aufpropfung, in einem Rahmen 


des gleichen Stils.“ ©. 


Das beite Fortiifationäfuftem 
deifen fih Leute in prefärem 
gegen den ne 
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Balaria, Dys depſie, chrouiſcher Hertleidioleit. Rbeu— 
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volescenzʒ begriffene — für Leute in hodem 
Miter, für 
das Bitter? cin Stob, 
Reife Durchs Leben nad) einmal jo leicht wird. 
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Fraͤntreich verſchnupft! 


Seitdem die Nachricht an das Ma— 
rine-Departement gelangt iſt, daß 
Frankreich bei der großen Columbiſchen 
Flotten⸗Parade nur durch drei Kriegs⸗ | 
ſchiffe — zwei Holzſchiffe alten Styles 
und ein kleines Panzerſchiff — vertre— 
ten ſein wird, zerbricht man ſich in 
Wafhington die Köpfe barirber, melche 
Gründe die franzöfifche Nepublit vers 
anlafien, auf feine Repräfentation bei | 
diefer Feftlichteit fo geringen Werth zu | 
legen. Set endlich glaubt man das | 
Nichtige gefunden zu haben. 

Bei Belegenheit ber columbiſchen 
Feierlichkeiten im October iſt nämlich 
dem Comite, welches die Einladungen 
für die verſchiedenen Feſtlichkeiten zu 
verſenden hatte, ein fataler Lapſus 
paſſirt. Damals lag im Hafen von 
New NVork eine ſpaniſche, eine italieni- 
ſche und eine franzöſiſche Flotte, letztere 
unter dem Commando des Contre-Ad-⸗ 
mirals de Libreau ſtehend. Während 
num die für die fpanifchen und italteni= | 
spenDffiziere bejtimmten Karten recht | 
gettig und.richtig an ihre Adrefjen ges 
langten murden die für Die Jranz 
zoſen bejtimmten auf irgenbeine, | 
bisher noch unaufgeflärie MWeife | 
verbummelt. Das Komite erfuhr | 
von diefer Ihatfache erit zu eimer | 
porgerüdten Stunde des Tages, an 
welchem das Diner jtattfinden ſollte 
und fandte nun in aller Eile einen be- 
fonderen®ertreter zu dem franzöſiſchen 
Admiral. Der Sendling des Comites 
entſchuldigte ſich und ſeine Auftragge- 
ber und überreichte dem Admiral feier— 
lich die Einladungskarte. De Libreau 
war äußerſt verſchnupft und erklärte, 
das Verſehen des Comites für eine Be— 
leidigung ſeiner ſelbſt, der franzöſiſchen 
Flotle und der franzöſiſchen Flagge 
und betonte, daß er die amerikaniſche 
Regierung — der gute Onkel Sam war 
doch ſicherlich an der Dummheit jenes 
Feſt-Comiles ganz unſchuldig! — für 
dieſen Verſtoß verantwortlich machen 
müſſe. Um dem Feſt-Comite noch wei— 
ter ſein Mißbergnügen zu zeigen, ent— 
ſandte der Admiral zu dem Bankett | 
ſeine zwei jüngſten Subaltern-Offi— 
ziere und gab dieſen den Befehl nicht in 





voller Uniform, ſondern in der einfa-⸗ 
chen Campagne-Uniform zu erſcheinen. 
Zur Ueberraſchung aller Gäſte blieb die 
ſange Reihe von Sitzen, die für die | 
franzöſiſchen Offiziere vorbereitet wa— 
ren, den ganzen Abend über leer und 
nur zwei junge franzöſiſche Offiziere 
faßen ganz unten an der Tafel, einſam 
wie Spaten auf einem Telegraphen- 
draht. 

ContresAdpmiral de Libreau hat na= 
türlich von dem Zwijchenfalle feiner 
Regierung Meldung erftattet. Daß in 
der Sache fein diplomatifcher Noten= 
mechfel jtattfand, ift nur demlimitande 
zuzufgreiben, daß das Banfett bei | 
Lichte betrachtet nur ein localed Nem 
Yorker Felt und feine aroße Staats- 
Affaire war. Aber die Schöne Gelegen- 


heit der Columbijchen Flotten=Barade | 


fann der franzöfifche Marine-Minifter 
do nicht vorübergehen laflen, ohne 
Amerika zu zeigen, dab ih Frankreich 
„nicht an den Wimpern Elimpern laßt.“ 

Die ganze Gefchichte entbehrt, imie 
man fieht,nicht eines gemwillen fomtichen 
Anftrichez: ein ganzes großes Reich 
fchwer beleidigt, weil einer feiner Offi- 
ziere feine Einladung zu einem Wbend- 
Efien erhalten Hat. Daß eine Beleibi- 
digung nicht beabfichtigt war, liegt Doch 
Har auf der Hand und wegen eines 
Berftoßez, den fie) ein Unterbeamter zu 
Schulden hat fommen laffen, gleich an 
ben Degen jhlaaen, das fieht doch ein 
wenig a la Don Quirote aus! 


— — — 


Ballonfahrt in Berlin, 


Vor Kurzem wurde in Berlin eine 
Probefahrt mit dem großen Ballon 
„Humboldt“, der mit Unterſtützung des 
Kaiſers erbaut worden iſt, unternom— 
men. Ueber die Fahrt wird berichtet: 

Der Aufſtieg erfolgte auf einem 
freien Platze hinter der phyſicaliſch— 
techniſchen Reichsanſtalt in Charlotten— 
burg. Kurz bevor mit der Füllung des 
Ballons begonnen wurde, erſchien die 
Kaiſerin mit den drei älteſten Prinzen, 
ein Viertelſtündchen ſpäter der Kaiſer. 
Der ftattliche Ballon, det im Ganzen 
2500 Eubifmeter®as faht, war bereit 
rıit23008ubifmeter gefülit und harrte 
der Abfahrt. Unter denZuſchauern ſah 
man berfchiedene Berfönlichkeiten aus 
Hofkreiſen, Gelehrte, Officiere u.].m. 
An der Füllung und Abwiegung des 
Ballons hatte ſich der Luftſchifffahrt— 
Ingenieur Rodeck betheiligt. Die Gon— 
del war reich mit wiſſenſchaftlichen In— 
ſtrmenten verſehen. Eine große Zahl 
Papierballons wurde in Bereitſchaft 
gehalten, um die Luftſtrömung zu prü— 
fen. Der Kaiſer begab ſich alsbald zu 
dem Ballon und ließ ſich die Einzel— 
heiten der Einrichtung vonPremierlieu— 
tenant Groß, dem Leiter der Fahrt, be— 
ſchreiben. Die Tragkraft des Luftſchif— 
fes iſt auf 2000 Kilogramm berechnet; 
die todte Laſt wiegt 800 Kilogramm. 
Das untere Ende des Ballons iſt nicht 
offen, ſondern durch ein empfindliches 
Ventil verſchloſſen, das bei zu ſtark 
werdender Spannung des Gaſes den 
Ueberſchuß entweichen läßt. Für den 
Zweck des Landens ſind beſondere Ver— 
beſſerungen am Schleifſeile und Anker 
angebracht. Die Verſuchsballons tra— 
gen Poſtkarten mit der Adreſſe des 
Königl. Meteorologiſchen Inſtituts und 
dem Erſuchen an den Finder, dieKarte 
nach Ausfüllung einer Anzahl von vor— 
gedruckten Fragen zur Poſt zu geben. 
Die Fragen beziehen ſich auf Ort und 


vorbereitet war, ließen die Prinzen dieſe 
Papierballons ſteigen. Dem auch unten 
wahrnehmbaren Winde entſprechend, 
ſchwangen ſich dieſe in einer nördlichen, 
etwa um einen Grad nach Oſt abwei— 
enden Richtung auf. Nunmehr beſtie⸗ 

en Premier⸗Lieutenant Groß, Prof. 
Aßmann und Dr.Kremſer dieGon— 
del, und majeſtätiſch hob ſich der in den 
Sonnenſtrahlen goldig leuchtende Aero⸗ 
iat zunãchſt faſt ſenkrecht, dann dem 
Winde nachgebend, zu den dünnen wei⸗ 
hen Wolken, die namentlich nach Nor— 


a S 


ı und brach da3 Bein. 


| ger MWeife find diefe drei Ballons 
' Gegenden bon ganz verjchiedener Nich- 


| nicht der Fall. 
ı November) Tehrte er nad) feiner Hei= 
ı mat) M’pata mit einem großen Gefolge 


ı Seine Yeute fommten 


Zeit der Auffindung u. a. m. Als 


den hin Theile des fonft flaren, blauen | 


Himmel3 verbedten. u 


DerBalion tft in derRähe von Nau- 
gard inBommern gelandet. Leider ging | 
tie Landung nicht ganz jo glatt von | 


Statten, wie der Aufitieg und dieryahrt |} 


jelbjt. Al3 der Ballon die Erde ftreifte, 


tipptenümlich der Korb um, Brofeflor | 


Dr. Abınann wurde herausgefchleudert 


Bon den Papierballond murben be- 


reit3 drei gefunden und die oben er= |} 


mähnten Bojtfarten dem Meteorologi- 
ſchen Inſtitute zugeſandt. Merkwürdi— 
in 


tung zur Erde gekommen. 





Menſchenſchlächtereien am Nyaſſa— 


ſee. 
Die letzten aus Britiſch-Oſtafrika in 


London eingetroffenen Nachrichten, brin— 


gen Berichte iiber entfegliche Mebeleien, 


welche von Stlavenhändlern am Nyafja= 


fee und deflen Umgebung verübt wer- 


ı dem. 


Der Nyaitafee liegt an der Grenze des 
ehemaligen „Deutich-Oftafrifa“, unterm 
10 Grad jüdlicher Breite. 

Der arabifheStiavenhändlerM’L.oze, 
welcher vor einigen Nahten den 
Krieg in Karongas verurfadht und mit 
einer Anzahl von Stlavenhändlern ge= 
gen den britiichen Einfluß Gomplotte 


ı geiämiedet hatte, ift wieder erjdienen. 
| Man hatte ihn todt geglaubt. 
| feine Ihaten wird von Dr. Kerr Groß 


Ueber 


unter dem 21. November 1892 von 


N'Geronge gemeldet: 


„M'Loze befindet ſich in Nſenge, 
einem Lande, welches zehn Tagereiſen 
von hier entfernt iſt, ſeit letztem März. 
Er geht damit um, den Tod eines Bru— 


ders zu rächen, und er beſchäftigt ſich 


damit, Sklaven zu erbeuten. Er wurde 
geſchlagen und gefangen genommen, 
dann aber wieder ausgelöſt. Große 


Freude verbreitete ſich, als das Gerücht 


kam, daß er todt ſei. Leider war dies 
Vor drei Wochen (im 


von Sklaven zurück. Seine Gegenwart 
hält das ganze Land in Schrecken. 


beſtändig nach 
den Dörfern, um Nahrung zu ſuchen. 


Zuweilen bezahlen ſie dafür, öfter aber 


rauben ſie. Vor vier Tagen hörten 
wir, daß eine Abtheilung von Megoni 
(Zulus) Einfälle in das Wakonde— 
Dorf Kayne gemacht haben. Sie ſtell— 
ten vor jedes Haus eine Wache und 
tödteten jeden Mann und jedes Kind, 
das, aus den Häuſern herausſtürzte. 
Darauf banden ſie die Frauen mit 
Stricken. Mit Ausnahme von Weni— 
gen war die ganze männliche Bevölke— 
rung erſchlagen worden. Zweihundert 
Frauen wurden ergriffen und gebun— 
den. Karongas, die Station der Afri— 
kaniſchen Compagnie, iſt 343 Stunden 
entfernt. Die ſich daſelbſt befindenden 
drei Weißen machten ſich, ſobald ſie 
davon hörten, ſofort auf und zogen mit 
hundert Mann aus, um den armen 
Geſchöpfen Beiſtand zu bringen. Sie 
erreichten das Dorf, griffen die Megoni 
an und zwangen ſie, ſich — mit Zurück— 
laſſung ihrer Beute — aus dem Staube 
zu machen. Es wird jedoch berichtet, 
daß die Megoni, als ſie ſahen, daß ſie 
ihre Gefangenen nicht mit ſich nehmen 
konnten, ihre Speere durch die zweihun— 
dert hilfloſen Frauen rannten. Es iſt 
herzzerbrechend, zu ſehen, wie dieſe 
unglückſeligen Geſchöpfe ſich an uns 
Weiße — und durch uns an das civili— 
ſirte Europa — um Hilfe wenden.“ 


— çü— 


Die Frühlingsſonne iſt erwacht, 

Es ſprießen ſchon die Gräſer, 

Und Alles freut ſich, hüpft und lacht, 
Denn der Winter war ein böſer. 


Nur eine Jungfrau blickt mit Groll 
Inden Lenz. Warum? Das weiß ih— 
Denn ach! der fommmende macht voll: 
Die verhängnigvollen Dreißig. 

— ,„Es iſt ſchrecklich, ſo klein zu ſein,“ 
rief Herr Kurz voll Verzweiflung aus. 
„Meine Frau redet ernſtlich davon, die 
kurzen Hoſen meines jüngſten Sohnes 
für mich noch kürzer zu machen, damit 
ſie mir paſſen!“ 

— Als ein anderer Mann mit Frau 
Briggs durchging, rief Briggs aus: 
„Well, ich kann's ihm nicht ſo ſehr übel 
nehmen. Armer Kerl! Bin ja ſelbſt ein— 
mal närriſch in ſie verſchoſſen geweſen!“ 

— Photograph: „Ihr Sohn hat dieſe 
Photographie bei mir beſtellt.“ — „Sie 
ſieht ihm ſehr ähnlich. Hat er auch da— 
für bezahlt?“ — „Noch nicht.“ — „Das 
ſieht ihm noch ähnlicher!“ 

— ,„Wie hat der „Kaufmann von Be— 
nedig“ im Weſten gezogen?“ — Schau— 
ſpieler: „Ganz gut, ausgenommen in 
Utah. Als dort Lancelot Gobbo den be— 
kannten Ausſpruch that: 'Es iſt ein wei— 
ſer Vater, der ſein eigenes Kind kenny, 
betrachteten die mormoniſchen Zuſchauer 
dies als eine perſönliche Beleidigung und 
verließen das Haus.“ 


De 


x ) Im Fluge 
verſchwinden all' die dem Frauengeſchlecht 
eigenthümlichen Leiden, wenn das ein⸗ 
zig garantirte Mittel dagegen ge— 
braucht wird, nämlich Dr. Pierce's Favor- 
ito Prescription. Für Frauen, welche 
an chroniſchen Frauenkrankheiten oder 
Schwächezuſtänden leiden, „heruntergekom⸗ 
men oder überarbeitet“ ſind; für Frauen, 
welche erwarten Mütter zu werden, oder 
weiche einen hungrigen Säugling zu ftillen 
haben; beim Uebergang aus dent Badfifche 
alter zur Reifeperiode, und fpäter, wenn der 
kritiiche Augenblid des Uebergangs in’s Ma- 
tronenalter eintritt, ift es eine Arznei, welche 
fiher und beftimmt das Syftem ftärkt, auf 
baut und Fräftigt, e8 regulirt und kurirt. 

Thut es Das nicht, hilft oder kurirt es Sie 
uicht, jo erhalten Sie ihr Geld zurüd, 


Weffen Sie fiher find, wenn Sie Dr. 
Gage!8 CatarrhjRemedy gebrauchen, iſt ent⸗ 
weder die permanente und gründliche Befei- 
tigung Ihres Katarrhs, einerlei wie fchlimm 
der Fall jein möge, oder des Empfangs von 
8500 -baar. Die Eigenthürmner diejer Arz- 
ei ve Ihnen das Geld zu zahlen, 


wenn fi Sie mid Burkren mem bien,. 


State AnD Apans STS 
Waarentennern unterbreitet. 


Riefige Offerten. 
——Lloafs und Waiits. 


Der fann 

etwas aufweifen, 
was diejem 
gleichkommt? 


Ein Kleidungs— 
ſtück, welches 
jede Dame 
tragen kann. 


Unſer eigenes ausſchließ— 
liches Muſter — 


Dieſes Cape, wie Abbil— 
dung, aus rein wollenem 
feinem Broadcloth ge: 
macht, Columbus Kra= 
gen, Butterfly Cape, mit 
zwei ertra Capes, Tinfel 
oder Lord Edaes, ein 
Bargain zu 810.00 für 


— — Waiſts 


50 Dutzend 48c Waiſts, 
in Percale und Shirtins, 


Jarbeau und plaited, 
für dieſen Vexkauf nur 


25 
Penang, Percale, Saiin, 
Lawn Waiſts, Jarbeau 
Effects, $1.00 werth, 
für diefen Derfauf nur 


DOC 


Wollene Henrietta, 

Seine Penang, 

Feiner Satın, 
Sancy und glatt. 


Geblümte Sawn Waifts, 
Triton und Empire 
Effecte, 31.50 und $2.00 
Waiits, 

für diefen Derfauf nur 


BE 


Ungefähr 200 
Seiden-Waiſts, 
hochfeine Qualität, 
glatt, Plaids, India, 
"Japan-Surah, im Preife 


— 


rangirend von 85 bis 88, 
für dieſen Verkauf nur 


oo 00 Ge 
riefiger VBerfauf = 
| Bon erfter Klaffe Sleidungsflüden. 

zu fabeldaft öilfigen Preifen. 


Ein 


Gown =) Wo}. 
wiewin... 82.25 

Ganz beſonders geſchmackvoll — 
Noviiätens Anzüge in den neueſten Frühjahrs-Muſtern, aus geſtreiften umd gemiſchten Che— 
viots, Bengaline Cloth. Turk rufſled oder ſchirmförmiger Kleiderrock Roman, Empire oder 
Empreß Waiſts, hübſche Stickereien und Beſatz. Sehr hubſche India und China SeideAn— 
züge, große Puff⸗Aernmel. Unter 0) anderen geihmadoollen Winjtern find— bie Golumbia—die 
Zureda— die Lafemood— und die Dirfe—ichr elegante Promenaden-Anzitge zu Dopulären Prei« 
fen. Der Gton-Anzug für S—der Enipire-Anzug fur $10—bder Serpentine-Anzua für $15— 
der Empr:g- Anzug für $20—der RehansAnzug jür S3Y9— der Highneß-Anzug für $40—der 
Uriftotratie- Anzug für 850. L 

Tud-Eapes für Damen— 
in den neuejten Schattirungen, tabadfarbig, lobfarbig, bramt. grün. marine 
und Sshwarz, Sammt Butterfly gefüttert mit fenjter dangeabie Eeide, Atlas 
Bow und Streamer, Wert) 312.0, Donneritag 

Tuch · Zackets für Damen — 
in marine, lohfarbig, ſchwarz, grün und tabackfarbig, extra feines Tuch, mit 
ſowohl Butterfly oder Triple Cape, Pingat Aermel. Werth 810.00, Donuerftan 

Damen Waiſts — 
3000 feine geſtärkte Chambra y Waiſts für Damen, plaited Front und Rücken. 
in Seliotrope. Roſe. Goblin und gewöhnlichen Schetarungen, werth 1.00, 
Donneritag 
500 einzelne Ceide Waiits, alle neu, um d 
als 85.00 werth Douneritag 


“ 
83.25 
Kans- Kleider, Wrappers und Three Gowns— > 

Der, Smpire Haufe Gorwn, eine Partie von 82.48 


ct. 
H Dugend Eiderdiwn VBadeanzüge, echte Farben, werth 34,00, ; 82.25 


Donnerflag ..... REES UEER TR ge > 
100 Judigo blaue Wrappers, Plaids, Shirred, Yole, Watteau » Rüden, } 
An Donnerfiag......4.... x ; — 95c 


Eine Sombinatious-Partie von waihbaren Wrappers in Gingbam, 


$4,95 
49 


800 Dußend, bisher verfauft 


ohne 
und Gambric, mit vollem Be a on » 81 25 


it hellen, dunften u. mittleren Schattivungen, feines-u une 
aus diciem SpeziaBerfaut prompt audgeführr 
— eine Betas der Seeuung Bee. SEEN 


!| Fanten 


86.95 | 


12 bis 106 State Str. 
Immer 
die 
Billigſten. 


— in unſerem — 


uühwagren Depl. 


| Wir haben die ſämmtlichen Pro: 

| ben, über 5000 Arten, eines Sabri: | 
Srühjahrs: | 
| Sacons in einfahen und faucy | 
| Strohhüten und Bonnets gekauft | 
| und ftellen die ganze Partie morgen 


von neue 


zum Derfauf aus zu den folgenden 
Bargain-Preifen: 


| Hüte, 
nn BEE 
Hüte, 47 
C 


Mare 


"u ölc 


werth 
31.00 
werth 
$1.25 


zu . 


Bändern und Blumen von 


51.37 = » $10. 


Deilhen, wie die in unferen fen: 
ftern, werden verfchenft an Alle, die 
morgen unferem Millinery:Dept. 
‚einen Befuh abftatten. 


Aleiderſoſe. 


Iridescent Twills— 
Ghangcable Effects— 


Eine volle Auswahl von Farben, 
werth 6öc 


Und eine Partie, 
werth 4Oc 


Cheviots — 





Und neue Spot-Eſſekte in 
zweiſfarbigen Waaren— 


Werth 76, für......... 50e 


Werth 60c, für......... Se | 


Werth 30c, für......... 2l1e 
5430ll. Worfted Serge Kleiderftoffe, 


in gemifchten und farrirten Mus 


ftern, Waareı, die jonjtwo für (+ 
$1.25 u. $1.50 per Yard verfanit 8* 1 00 


werden, zu 
Bargains in 


Slrumpl- 
Wanren. 


Eitihwarze Damenjtrümpfe, 


auch in Frühjahrs-Farben. 


Stiefel Facon, einfach und 
Stichelieu gerippt— 


Echwere gerippte 


Derby Schulftrünpfe 
für Kinder, 
BERBNC—IO.. 


Glace-Haudſchuhe⸗ 
Verkauf. 
Speciell. 


Handichuhe, die bei unieren neulicher 
69. Handihuh-Verfäufen beihmusgt und 
zerdrüdt wurden, alle Größen, ſchwarz 
und farbig, Auswahl 


39 


(Größen 515, 5%, 6 und 61; — find 
befonders john.) 


Taffeta-Seide Gauntlet3, ſchwarz und 
farbig, werth 50c, 


25e 


Ausſtattungen für Säuglinge. 
Fein geſtickte Slips und Kleider ſür Säuglinge, 2Sc. 
Geiricdte Röde für Säuglinge, 25c. 

Flanell-Röde und Shawl3 fir Säuglings, 98c. 
xange geftitte Caihmere-Mäntel, $1 98. 
Serdene Rappen für Säuglinge, 43c, 69 und 9°, 
Ginabamsstieider für Kınder und Säuglinge, 69 nnd 
aufwärts. 2 2 
Unfere fämmntlihen feinen Schürzen für Kinder, zum !; 
unter dem Preife. er 
Specielles in Kattun» Wrappes3 für Damen, tolle 
Rüden, 98. 
Berfauf von geftidten Damen-Gotwnd, 62c, 
bürzen für Tamen, 1%, 25 umd 29c. 
>bams, 7A und aufwärts. 
83.98 und 84.85, 


Gingbam ja 
Zolle Auswahl von Kijien->har 
Serdene Röde für Damen, 83.25, 


Schmuchlachen. 


Schwer-vergoldete Fob- Ketten, 
mit Perlen: und Gold-Verzierungen, — 
wertb $1.50, 
bei diefem Derfauf, 


30€ 
Leinen. 


Mir werden 50 Stüde deutichen 
gebleichten Tafel» Tamajt ver: 
faufen, 60 Zoll, werth Töc, für.. 
Cream Tafel-Damaſt, 

60 Zoll, werth 50e, 

jetzt 

Große Damaſt-Handtücher, 
werth 25c, 


45c 


Dein: nnd Liquenr-Departement. 
Fünfter Flur und Baſement. 
Special: Bertauf von Kentudy Bourbond 
und Benninlvania Rye. 
3 ae alter Kentudu Bourbon, Quart 
4 Jahre alter Benniyivania Rue, Duartt .... 
James €. Penp 
8 Jabre alter Grom — 
bre alter Gudenheimer Rye 80 
10 I ae 2. 8. ©. Zayior, vole Duari, 
White s Canada Malz: sin. deftiflirt von 
ausgewählten Ga Malz und abgelagert in 
} ‚chä: it der beite "Malz 
zft für mebiziniiche Zweck, volle 
2 


Sperial-Verkauf 





AHLLICAHBAALTLALFULAE CHAT HITS 


weıth | 
$2.00 | 


Modifch garnirte Hüte mit Spitsen, | 


AUSLLAALLEHALEHUABBONHPIAHAUNALUNAALAHAAFEDHAHLAEHAAUTER: 





— 


u 


BELAULULEUT TIER 


KERLTAZLERSAFTRIHRAIAHEAHIELASERHLALLAALEHAUANTT 


| 


Münlel 


und 


‚hleider. 


dies KCloth, 





Breiter Flur. 


‚leider: 
Stoffe. 


und morgen 


gaupt Flur. 


a 


imeres, Serges, 
bis $t—alle fi 
Baſenient. 


Nlnce: 


efnöpf. 
efnöpf. 


Strumpl: 
AALEN 


für Damen. 


eigen 


ftitches und Richelieu ribs, 31 


Musſi⸗ 
Anlerzeug. 


Hohlſaum. 
zu 81.50. 


XXXXXXRXLBLXXXX 


Vierter Flur. 


kinder: 
Aauderode. 


Gents, 


Jorzellan 


und 


Nas. 





Tritter Flur, 


LULALLTAUKALLNALHIUNAUNUUULCHLBELLUALAUARLARLENAUAHLUHAHADAAN 


EN ET LE 


Wir offeriren auf M 


2 


ohne Bürgfhaft, zu billigſten 
»reifen 


Kleider, 


für Serren und Snaben 
fertig oder nad) Map. 


Damen: Aadets, 
dihren, Diamanten u. 1. W. 


auf Kleine Abfhlagszahlungen. 


Tu ET BERG 


—— 


ET 


HN (rer (or li 
Kl NN 


a Offen bis 9 Uhr Abends; Camitags bı3 11 Uhr. F 
1758. CLARK STR, 2. Floor. % 


NOTIZ: 
d Wir verlegen unjer Geichäftälocal nah 178 
A Staie Sir., 2, alsor, vis-a-vis ‘Paimer- A 
a Soufe, Am. April, 
E — * —— — — 


Shadenerfaforderungen 


für Unfälle durch Eijenbahnen, Straßenbal> | 
sen, in Sabriten u. f. w. übernimmt zur Col | 


sehtion ohne Dorfhuß oder Geldausyabe 


The Gasua 


Zimmer 405, 84 La Salle Str. 
Drford Bldg.) il 1I0bw 


Wenu Sie Geld ſparen wollen, 
taufen Sie Jhre 


Möbeln, Teppiche, Ocien 


und Sans-NAusflaitungswaaren, von 


Strang & Smith, 279 3,251, W. Ma 


dison Str. 
Deutiche Firma. icapij 


65 baar und 85 monatlıch auf 850 wertb Möbeln. 


i — abyit. CHAS. 
T. WALKER & CO, 199 Dit 
Korih Mve. Ykütter, fauft Eure Kin- 
derwagen int. dieier billigiten Fabrif Chi« 
ig Blhgen Yan aka re 
i auu igen i nd er 
: In — * zu —— 

ratuxemmerden beior nger T Anzeige 
erhaiten. einen —5* Spienſchirin zu jeden 
tauſten Wagen. Aben »3 offen. 

= w, 2 u x * 


— 
* 


1.5 n E EEG — ⸗ 
EEEIBSSSERRRRARLARATPTIRERRRERRAANERRNARRRETTONNANRRNNETNRANLANEERRE 
F Es, 


Drei jehr bemerfenswerthe Offerten für heute 
und Morgen. 
Reich beſtickte Capes 


farbig, 812 anſtatt 815. 
Die neuen Toreador Jacket 
310 Waare für s6. 25 

Marineblaue Sturm Serge Eton⸗Anzüge, 812 Waare, für 88. 


40 Stücke franz. Diagonals und 50 Stücke 
franz. Whipped 
beſten Muſter, 


Im Baſement die neueſten Frühjahrs- und Sommer-Moden in 
Changeables, Plaids, Cheviots, Iridescents, Glaces, 
Foules, Sackings, Tricots, ꝛc 
ind zu einem Preiſe markirt, 49 Cents. 


Sie ſparen beſtinmt 334 
regulären Preiſe — bei dieſem Verkauf. 


Jedes Paar iſt neu, von hochfeiner Qualität, 
Handihufe:> nah der neueiten Mode in Betreff auf 
| Sarbe, Mäbte, Points ıc. 
jind noch vollftändiz. 


Damen 4Fuöpf. Glanz Glace-Handfchuhe zu 90 Cents, 
Monsquetaires, Gl 
pf. Mousguetaires, Suede Kid, zu 90 Cents, 

Perrin's Lacing Stud Handſchuhe zu $1.00. 

Biarritz Glace-Handſchuhe zu 90 Cents. 

Perrin's Elace-Handſchuhe fürKinder zu 95 Cents. 3 Soc Laiteners, 
Yerrin’s El we-Bandihube für Männer zu 05 Cents — 
Herrin's Elice-Handſchuhe für Männer zu 95 Cents. 

Männer Perrin's Cape zu $1.25. 


lanz Glace, zu $1.25. 


Sechstauſend Paar ertra feine baumwollene 
und ertra Qualität 2:thread Kisle Strümpfe 
— die regulären 50° Qualitäten — fommten 
heutezun Derfauf für 31 Gcents DasBaar, 
Jedes Paar 
ven Jmportationen. 
ſchieferfarbig, 
ſchwarze Stiefelmuſter mit farbigem Obertheil, 


Mother hubbard Nachtkleider, gutes Mus— 
lin, gefälteter Schultertheil, 


Fünfzig Cents faufen feine Cambric Cor: 
jet Covers und ausgezeichnete Muslin-Bein- 
Pleider, welche zu 85c billig fein würden; SticfereisBefaß,Spiten, 
franzöjifhe Tufs und Hohlfäume, 

Promenaden-Röfe aus echt jhwarzem Sateen, mit Knife 
Pleated $lounce, werth $1.55, für 98 Cents. 


Bonnets von geftidtem Muslin, mit Spigen- 
Pompon, gewöhnlih 627, „fpeziell”“ für 35 


Kinder-Kleider von fhottifhem Öingbam, 
Hubards und Gretchens, geftidt und tucded, 


95 Gents, anitatt $1.50. 
Dierter Flur. 


Halber Preis heute und morgen für fechs ver- 
jhiedene Sorten Porzellan: und Glaswaaren. 

6 weiße Kaffee» Tafjen mit Untertaffen für 
35 Gents—halber Preis, 

6 decorirte echt englifhe Porzellan: Chees 
Teller, neue „Torfe”facon, für 35 GCents— 
halber Preis. 

6 echt franzöfifche Porzellan-Teller für 80 Gents—halber Preis. 
6 weiße emalirte Suppen:Teller für 40 Gents—halber Dreis. 
6 grapirte Eryital-!Dafjer-Gläfer für 37 Gents—halber Preis, 
6 Eryftal-Berry:appies für 20 Gents—halber Preis. 


KULBKLIAINLLLAGBNALLLUNARLACHFATLRALNUNNUARNNICHRANLLANAELRUNANETLUNNAANLUUNG 


ty Imdemnity Bureau, | 


NARUALALLUDHLLERN) 


AREHHALTAERUAHAULANGEALAALOUENUGDREALAEHAUAALANAHNERATLTAULHUNRERUAIELUUALUAANULDALUERANITDARLLURUNEUUN 


ͤEIEECECEXIEEI 


von ertra Qualität Las 
Ihwarz, marineblau und loh- 


+i> 


‚ alle Sarben, die 


Serges, ganz Wolle und die 
30 Gents die Dard heute 


e 
— und 50° ift gerade Halbpreis, 


Caib: 
—gewoöhnlich 60c 


Prozent der 


Die Aſſortiments 





iſt friſch und neu — unſere 
In echt ſchwarz, 
und roth, ſowie 


fancy drop 


lohfarbig 


Cents! 


Stickerei und 
75 Cents—und ſie wären billig 


50 Cents. 


v 


AUULSLROLRLRUULNANDANLBANOSLERAUNE 


* 
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Eine gute Anlage. 


ELMRVRAST LOTIEM, 
8175 bis 8250. 


Feine Zinfen berehnet. — Zahlungen 810 

! Baar, Reit 1 Dollar die Wode. 
Bejittitel mit jeder Lot. 

Elmhurſt ift eine Stadt von 3MO Ginmohner, bat 
qute Schulen, Kirchen ete., liegt mir 15 Meilen dom 
ı Gourthaus, an der Galena Tivifion der Chicago uud 
Northweſtern Eiſenbahn. 

Erxeurſionen täglich und Sonntags um 2 Uhr Nach⸗ 
ruttags. 1a 

DELANY & PADDOCK, 


| 115 Fearsorn Str., Zimmer 34 nıd 35. 


=BRIKk= 


Platz für Fabrilen frei! 
Soh und troden. 


Chicago & Northweſtern 
um bern YBacifies 





e Fabrifitzut am der 
Gireabaunen, H h 
Komsit und beichet Euch jebt das Yand. 

Lotten 3200 und aufwärts. 

Schreibt für Weltausftellimgs:-Sonvenirs und Karte. 
BROCK LAND —— — 

sim 


4 * 
Holz, Holz. — Billig. 
Wir verkaufen das beſte Sartholz für Bäder. 
Zwei Fuß lang. fertig zum brenuen, trocken. Zwölf 
Zoll langes hartes und weiches Solz fur 53. 00 
die Load geliefert. — Hart⸗- und Weich-Kohlen 
zu den billigſten Preiſen mmmer an Hand. —Oreers bei 
Telephon oder Poſtal-Card werden prompt geliefert, 


| The Indiana Wood and Coal Co,, 
Main Djfice: 917 Blue Aöland Ave. 
Teienhon: Canal 294. 21320 


.+:-Das.. 


Deutihe Kechtsbureau 


befindet fih jest in der Dffice von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbihaitsiahen, Bollmadıten, 
ı und alle Mechtsangelegenheiten. 

8.8. Kempf, Eonjulent. 
Eonntag3 offen bi3 12 Uhr. 14ib, bp 


ebt 


| wm. S. Young, Secr., Home Insurance Bldg. 


 Rehtöanwälte, 


' 3. M. LONGENECKER, früher Staatdanwalt. 
R. R. JAMPOLIS, 3 Jahre lang Hufs- Staatsanwalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Rechts: Anwälte. 


! Sinmer 406, „Ihe Tacoma,* Chicago, ZU. BIETI 


JULIUS GOLDZIER, JoHN L. RoDsErs, 


Coldzier & Rodgers, 


Rechtsanmälte, 
Zimmer 39R41 Metropolitaudlod, Chicago 
N-W.-Ede Randoipk und ra Calle Sie 


€ ® 3 
142 BD. Radiion Lir., 
en — 





